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1.2

Allgemeines

Uber diese Anleitung

Kennzeichnung von Si-
cherheitshinweisen

Diese Bedienungsanleitung ist eine Erganzung der Einbau- und Betriebsanleitung des Pro-
dukts. Sie liefert ergdnzende Informationen zu Bedienung und Einstellungen an der Pumpe.
Sie ist nur gliltig in Verbindung mit der produktspezifischen Einbau- und Betriebsanleitung.
Das Einhalten der Anleitung ist die Voraussetzung fiir die richtige Handhabung und Ver-
wendung:

 Spezifische Einbau- und Betriebsanleitung des Produkts vor allen Tatigkeiten sorgfaltig
lesen.

- Vorliegende Bedienungsanleitung vor allen Tatigkeiten sorgféltig lesen.

» Anleitung jederzeit zuganglich aufbewahren.

» Alle Angaben zum Produkt beachten.

« Kennzeichnungen am Produkt beachten.

Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist Deutsch. Alle weiteren Sprachen dieser Anlei-
tung sind eine Ubersetzung der Originalbetriebsanleitung.

@ HINWEIS

Alle Sicherheitshinweise der zugehorigen Einbau- und Be-
triebsanleitung miissen ebenfalls beachtet werden!

In dieser Bedienungsanleitung werden Sicherheitshinweise fiir
Sach- und Personenschdden verwendet. Diese Sicherheitshinwei-
se werden unterschiedlich dargestellt:

« Sicherheitshinweise fiir Personenschaden beginnen mit einem

Signalwort, haben ein entsprechendes Symbol vorangestellt
und sind grau hinterlegt.

GEFAHR
Art und Quelle der Gefahr!

Auswirkungen der Gefahr und Anweisungen zur Vermeidung.

« Sicherheitshinweise fur Sachschaden beginnen mit einem Si-
gnalwort und werden ohne Symbol dargestellt.

VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr!

Auswirkungen oder Informationen.

Signalworter
* GEFAHR!

Missachtung fiihrt zum Tod oder zu schwersten Verletzungen!
« WARNUNG!

Missachtung kann zu (schwersten) Verletzungen fiihren!

« VORSICHT!
Missachtung kann zu Sachschaden fiihren, ein Totalschaden ist
moglich.

* HINWEIS!
Nitzlicher Hinweis zur Handhabung des Produkts
Symbole
In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet:
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A Allgemeines Gefahrensymbol

A Gefahr vor elektrischer Spannung

Hinweise

Kennzeichnung von Querverweisen
Der Name des Kapitels oder der Tabelle steht in Anfiihrungszei-
chen , “. Die Seitenzahl folgt in eckigen Klammern [ ].

1.3  Personalqualifikation Das Personal muss:
« In den lokal giiltigen Unfallverhiitungsvorschriften unterrichtet
sein.

« Die Einbau- und Betriebsanleitung gelesen und verstanden ha-
ben.

« Die Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben.

« Die Bedienung muss von Personen ausgefuhrt werden, die in
die Funktionsweise der kompletten Anlage unterrichtet wur-
den.

Verantwortungsbereich, Zustindigkeit und Uberwachung des
Personals muss der Betreiber sicherstellen. Liegen dem Personal
nicht die notwendigen Kenntnisse vor, muss das Personal ge-
schult und unterwiesen werden. Falls erforderlich kann das im
Auftrag des Betreibers durch den Hersteller des Produkts erfol-
gen.

2 Bedienung der Pumpe

2.1 Beschreibung der Bedienelemente

Fig. 1: Bedienelemente (Einzelpumpe)
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Fig. 2: Bedienelemente (Doppelpumpe)

EECITE

31 Grafisches Display

3.2 Griiner LED-Indika-
tor

3.3 Blauer LED-Indika-
tor

3.4 Bedienknopf
3.5 Zuriick-Taste

3.6 Kontext-Taste

51 LED-Display

5.2 Bedienknopf des
LED-Displays

Informiert tiber Einstellungen und den Zustand der Pumpe.

Selbsterklarende Bedienoberflache zur Einstellung der
Pumpe. Die Display-Anzeige kann nicht gedreht werden.

LED leuchtet: Pumpe ist mit Spannung versorgt und be-
triebsbereit.

Es liegt keine Warnung und kein Fehler vor.

LED leuchtet: Pumpe wird lber eine Schnittstelle von ex-
tern beeinflusst, z.B. durch:

» Bluetooth-Fernbedienung
- Sollwertvorgabe tiber Analogeingang All oder Al2

« Eingriff der Gebdudeautomation iiber Digitaleingang DI1,
DI2 oder Buskommunikation

Blinkt bei bestehender Doppelpumpenverbindung.
Menli-Navigation und Editieren durch Drehen und Driicken.
Navigiert im Mend:

« zur vorherigen Meniiebene zuriick (1 x kurz driicken)

« zur vorherigen Einstellung zuriick (1 x kurz driicken)

« zum Hauptmenii zuriick (1 x linger driicken, > 2 Sekun-
den)

Schaltet in Kombination mit der Kontext-Taste Tasten-
sperre ein oder aus. > 5 Sekunden.

Offnet Kontext-Menii mit zusdtzlichen Optionen und
Funktionen.

Schaltet in Kombination mit der Zuriick-Taste Tastensperre
ein oder aus. > 5 Sekunden.

Informiert liber Fehlercode und Bluetooth-PIN.

Ausldsen der Entliiftungsfunktion durch Driicken. Ein Dre-
hen ist nicht maoglich.

Tab. 1: Beschreibung der Bedienelemente

2.2 Einstellungen an der Pumpe Einstellungen werden durch Drehen und Driicken des Bedienknopfs vorgenommen. Mit ei-
ner Links- oder Rechtsdrehung des Bedienknopfs wird durch die Meniis navigiert oder es
werden Einstellungen verdndert. Ein griiner Fokus weist darauf hin, dass im Menii navigiert
wird. Ein gelber Fokus weist darauf hin, dass eine Einstellung vorgenommen wird.

« Griiner Fokus: Navigation im Mendi.
« Gelber Fokus: Einstellung verdandern.

- Drehen¥ ¥:Auswihlen der Meniis und Einstellung von Parametern.
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2.3

Ersteinstellungsmenii

» Driicken -Z——: Aktivieren der Meniis oder Bestdtigen von Einstellungen.

Durch Betédtigen der Zuriick-Taste (Pos. 3.5 im Kapitel ,Beschreibung der Bedienele-
mente [P 6]“) wechselt der Fokus zum vorherigen Fokus zuriick. Der Fokus wechselt somit
auf eine Meniiebene héher oder zu einer vorherigen Einstellung zuriick.

Wenn die Zurlick-Taste nach Verindern einer Einstellung (gelber Fokus) ohne Bestiti-
gen des gednderten Werts gedriickt wird, wechselt der Fokus zum vorherigen Fokus zurtick.
Der verstellte Wert wird nicht tibernommen. Der vorherige Wert bleibt unverdndert.

Wenn die Zurilick-Taste langer als 2 Sekunden gedriickt wird, erscheint der Home-
screen und die Pumpe ist Uiber das Hauptmeni bedienbar.

@ HINWEIS
Wenn keine Warn- oder Fehlermeldung anliegt, erlischt die Display-An-
zeige am Elektronikmodul 2 Minuten nach der letzten Bedienung/Einstel-
lung.
+ Wird der Bedienknopf innerhalb von 7 Minuten erneut gedriickt oder
gedreht, erscheint das zuvor verlassene Menll. Einstellungen kdnnen
fortgesetzt werden.

« Wird der Bedienknopf ldnger als 7 Minuten nicht gedriickt oder gedreht,
gehen nicht bestdtigte Einstellungen verloren. Im Display erscheint bei
einer erneuten Bedienung der Homescreen und die Pumpe ist tiber das
Hauptmenii bedienbar.

Bei Erstinbetriebnahme der Pumpe erscheint im Display das Ersteinstellungsmend.

WILLKOMMEN - WILO-STRATOS MAXO m!a

Die Pumpe wurde
Start mit Werkseinstellungen erfolgreich installiert!

Pumpe arbeitet fur Heizkodrper Pumpe l4uft aktuell in
Werkseinstellung:

Entliftung starten
Automatische Prozedur

Anwendung:
Heizkorper

Erste Einstellungen

zur Inbetriebnahme Regelungsart:
Dynamic Adapt plus

Die Sprache bei Bedarf mit der Kontext-Taste liber das Meni zur Einstellung der Spra-
che anpassen.

Fig. 3: Ersteinstellungsmenti

Wiéhrend das Ersteinstellungsmenii angezeigt wird, lduft die Pumpe in Werkseinstellung.
Detaillierte Angaben zur Werkseinstellung, siehe Kapitel ,Werkseinstellung [» 51]*

- Bei aktiviertem Menii ,,Start mit Werkseinstellungen® durch Driicken des Bedienknopfs
wird das Ersteinstellungsmenii verlassen. Die Anzeige wechselt zum Hauptmenii. Die
Pumpe lduft weiterhin in Werkseinstellung.

— Stratos MAXO/Stratos MAXO-D: Die Pumpe lduft in Werkseinstellung < Anwendung:
Heizkdrper; Regelungsart: Dynamic Adapt plus.

— Stratos MAXO-Z: Die Pumpe lauft in Werkseinstellung <» Anwendung: Trinkwasser-
zirkulation; Regelungsart: Temperatur T, .

» Wenn die Entliiftung gestartet wird, konnen wahrenddessen weitere Einstellungen vor-
genommen werden. (Hinweise zur Pumpenentliiftung siehe Kapitel ,,Pumpenentliiftung
[» 53]~

« Im Mendi ,Erste Einstellungen® werden unter anderem Sprache, Einheiten, Anwendungen
und Nachtabsenkung ausgewahlt und eingestellt.

Eine Bestdtigung der gewahlten Ersteinstellungen erfolgt tiber die Aktivierung von ,Er-
steinstellung beenden®. Die Anzeige wechselt zum Hauptmendi.
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2.4 Homescreen

(] Heizkérper - Dynamic Adapt plus

ﬁ Betriebspunkt:
DA plus
Q= 10,7 m*h

O’ + H=  22m
Messwerte:

:
T Fluid = 69,8 °C
P elek. = 165 W
W elek. = 42,0 kWh

OK Normaler Betrieb

Weitere Einstellungen

Fig. 4: Hauptmenu

Im Meni ,,Homescreen* konnen Sollwerte verandert werden.

Die Auswahl des Homescreens 0 erfolgt durch Drehen des Bedienknopfs auf das Symbol
»Haus®.

Das Driicken des Bedienknopfs aktiviert die Sollwertverstellung. Der Rahmen des verdander-
baren Sollwerts wird gelb.

Das Drehen des Bedienknopfs nach rechts oder links verdndert den Sollwert.

Ein erneutes Driicken des Bedienknopfs bestdtigt den verdnderten Sollwert. Die Pumpe
tibernimmt den Wert und die Anzeige kehrt zum Hauptmeni zuriick.

\ ¢} Heizkorper - Differenzdruck Ap-v

/ Betriebspunkt: o
/

.. .. 6,9
Sollwert Férderhohe = R
1,0 12,0 Q= 10,3 m*h
651 m Messwerte:
T fluid = 68,2 °C
Pelek. = 160 W
W elek. = 42,0 kWh

ok Normaler Betrieb

Weitere Einstellungen
Fig. 5: Homescreen

1 Hauptmentiibereich  Auswahl verschiedener Hauptmeniis

1.1 Statusbereich: Hinweis auf einen laufenden Prozess, eine Warn- oder Feh-
Fehler-, Warn- oder lermeldung.

Prozessinformati- Blau: Prozess oder Kommunikations-Status-Anzeige (CIF-

onsanzeige Modul Kommunikation)
Gelb: Warnung
Rot: Fehler
Grau: Es lduft kein Prozess im Hintergrund, es liegt keine
Warn- oder Fehlermeldung vor.
2 Titelzeile Anzeige aktuell eingestellter Anwendung und Regelungsart.
3 Sollwert-Anzeige-  Anzeige aktuell eingestellter Sollwerte.
feld
4 Sollwerteditor Gelber Rahmen: Der Sollwerteditor ist durch Driicken des

Bedienungsanleitung « Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08
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5 Aktive Einfliisse Anzeige von Einfliissen auf den eingestellten Regelungsbe-
trieb

z.B. aktive Nachtabsenkung, No-Flow Stop OFF (siehe Ta-
belle ,,Aktive Einfliisse*). Bis zu fiinf aktive Einfliisse kén-
nen angezeigt werden.

6 Riicksetzhinweis Zeigt bei aktivem Sollwerteditor den vor der Wertednde-
rung eingestellten Wert.
Der Pfeil zeigt, dass mit der Zuriick-Taste zum vorherigen
Wert zurlickgekehrt werden kann.

7 Betriebsdaten und  Anzeige aktueller Betriebsdaten und Messwerte.
Messwertebereich

8 Kontext-Meniihin-  Bietet kontextbezogene Optionen in einem eigenen Kon-
weis textmend.

Tab. 2: Homescreen

Wenn der Homescreen nicht angezeigt wird, im Hauptmeni das Symbol G wdhlen, oder
die Zuriick-Taste langer als eine Sekunde driicken.

Mit dem Homescreen startet jede Benutzerinteraktion. Wenn nach einer Zeit von > 7 Minu-
ten keine Bedienung erfolgt, kehrt die Anzeige zum Homescreen zuriick.

Der Homescreen gibt einen umfassenden Uberblick iiber den Status der Pumpe.

Die Titelzeile ° informiert Gber die derzeit aktive Anwendung und die zugehdrige Rege-
lungsart.

Unter dem Sollwerteditor ° wird der eingestellte Sollwert angezeigt.

Um den Sollwert zu verstellen, den Bedienknopf driicken. Der Rahmen des verdanderbaren
Sollwerts wird gelb und ist somit aktiviert. Das Drehen des Bedienknopfs nach rechts oder
links verdndert den Sollwert. Ein erneutes Driicken des Bedienknopfs bestatigt den verdn-
derten Sollwert. Die Pumpe tibernimmt den Wert und der Fokus kehrt zum Homescreen zu-
riick.

Das Driicken der Zurlick-Taste wéihrend der Sollwertverstellung nimmt den verander-
ten Sollwert zuriick, der alte Sollwert bleibt erhalten. Der Fokus kehrt zum Homescreen zu-
riick.

HINWEIS

Wenn Dynamic Adapt plus aktiv ist, ist keine Sollwertverstellung maéglich.

HINWEIS

Ein Driicken der Kontext-Taste bietet zusatzlich kontextbezogene
Optionen zu weiteren Einstellungen.

Im Betriebsdaten- und Messwertebereich ewerden wichtige Betriebsparameter (z.B.
aktueller Betriebspunkt) und weitere Messwerte angezeigt.

Im Bereich ,,Aktive Einfliisse” ewerden die Einfliisse angezeigt, die die Pumpe aktuell
beeinflussen (z.B. eine aktive EXTERN AUS-Funktion).

Magliche ,,Aktive Einfliisse*:

Sym- formation Bedeutung
bol

@+@ Spitzenlastbetrieb
Ausgefiilltes Pumpensymbol: Motor Iduft auf dieser Seite der
Pumpe.
Das graphische Display ist links installiert.
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Sym-
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Information Bedeutung
bol

Haupt-/Reservebetrieb

Ausgefiilltes Pumpensymbol: Motor lduft auf dieser Seite der
Pumpe.

Das graphische Display ist links installiert.

oK

Pumpe lduft ohne weitere Einfllisse in der eingestellten Rege-
lungsart.

OFF Ubersteuerung

AUS

Ubersteuerung AUS aktiv.
Pumpe ist mit hochster Prioritdt ausgeschaltet. Die Pumpe
steht.

Hinweis auf die ausldsende Quelle der Ubersteuerung:

1. Keine Angabe: Ubersteuerung durch Anforderung iiber
das HMI oder ein CIF-Modul

2. DI1/DI2: Ubersteuerung durch Anforderung iiber Bi-
ndreingang.

Ubersteuerung MAX aktiv.
Pumpe lduft mit maximaler Leistung.

Hinweis auf die auslésende Quelle der Ubersteuerung:

1. Keine Angabe: Ubersteuerung durch Anforderung iiber
das HMI oder ein CIF-Modul

2. DI1/DI2: Ubersteuerung durch Anforderung iiber Bi-
nareingang.

MIN

Ubersteuerung MIN aktiv.
Pumpe Iduft mit minimaler Leistung.

Hinweis auf die ausldsende Quelle der Ubersteuerung:

1. Keine Angabe: Ubersteuerung durch Anforderung iiber
das HMI oder ein CIF-Modul

2. DI1/DI2: Ubersteuerung durch Anforderung iiber Bi-
ndreingang.

Ubersteuerung MANUELL aktiv.
Pumpe lduft in der fiir MAULELL definierten Regelungsart mit
einem fiir MANUELL eingestellten Sollwert.

Hinweis auf die ausldsende Quelle der Ubersteuerung:

1. Keine Angabe: Ubersteuerung durch Anforderung iiber
das HMI oder ein CIF-Modul

2. DI1/DI2: Ubersteuerung durch Anforderung iiber Bi-
ndreingang.

3.  GA-Fehler: Das Ausbleiben von {iberwachten Telegram-
men in der Buskommunikation der Gebdudeautomation
flhrt zu einem Riickfall in MANUELL.

Automatische Erkennung Desinfektion aktiv.
Eine Desinfektion wurde erkannt. Die Pumpe unterstiitzt die
Desinfektion mit maximaler Leistung.

Erkennung Nachtabsenkung eingeschaltet. Eine Nachtabsen-
kung des Warmeerzeugers wurde erkannt. Pumpe lduft mit
angepasster reduzierter Leistung.

Erkennung Nachtabsenkung eingeschaltet. Pumpe lauft im
Tagbetrieb mit der eingestellten Regelungsart.

OFF Kontextmenii

Pumpe EIN/AUS

Die Pumpe wurde im Menii iiber ,,Pumpe EIN/AUS* ausge-
schaltet.
Ubersteuerung maglich mit:

- Ubersteuerung MANUELL
- Ubersteuerung MIN
- Ubersteuerung MAX
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2.5

2.6

12

Hauptmenii

Das Untermenii

bol

OFF sollwert Pumpe durch Sollwert am Analogeingang ausgeschaltet.
Analogeingang  Ubersteuerung méglich mit:

« Ubersteuerung MANUELL
« Ubersteuerung MIN
« Ubersteuerung MAX

& Ausweich- Ein besonderer Zustand (z.B. fehlender Sensorwert) fiihrt zum
Drehzahl eingeschrankten Notbetrieb mit einer im Menii dafiir einge-
stellten Drehzahl. Dieser Zustand ist immer von einer Warnung
begleitet, die weitere Informationen zu dem Zustand erldutert.

,I'_'h Trockenlauf Luft im Rotorraum erkannt. Pumpe versucht Luft aus dem Ro-
(Entliiftung) torraum zu evakuieren.

& Pumpen-Kick Um ein Blockieren der Pumpe zu verhindern, lduft die Pumpe
aktiv nach einem eingestellten Zeitintervall an und schaltet nach
kurzer Zeit wieder ab.

fﬂ Pumpe fiihrt Entliiftung durch und regelt deshalb nicht nach
eingestellter Regelungsfunktion.

STOP No-Flow Stop  No-Flow Stop Erkennung aktiv.
Die eingestellte untere Volumenstromgrenze wurde unter-
schritten. Der Pumpenbetrieb ist gestoppt. Alle 5 Minuten tes-
tet die Pumpe, ob Bedarf besteht und nimmt gegebenenfalls
die Férderung wieder auf.

—Irl Die Funktion Q-Limit,,,, ist aktiviert und der eingestellte maxi-
male Volumenstrom ist erreicht.
Die Pumpe begrenzt den Volumenstrom auf diesen eingestell-
ten Wert.

|+ Die Funktion Q-Limit,,, ist aktiviert und der eingestellte mini-
male Volumenstrom ist erreicht.
Die Pumpe stellt den eingestellten Volumenstrom innerhalb
ihrer Kennlinie sicher.

+ Pumpe férdert im Bereich der Maximalkennlinie.

Tab. 3: Aktive Einfliisse

Homescreen

A
ﬁ Einstellungen

Diagnose und Messwerte

Wiederherstellen und Zuriicksetzen

Hilfe

@ O &

Tab. 4: Hauptmentiisymbole

Nach Verlassen des Ersteinstellungsmeniis beginnt jede Bedienung im Hauptmenii ,Home-
screen”. Der aktuelle Bedienfokus ist dabei griin hervorgehoben. Mit einer Links- oder
Rechtsdrehung des Bedienknopfs wird ein anderes Hauptmenti fokussiert. Zu jedem fokus-
sierten Hauptmeni wird sofort das entsprechende Untermenii angezeigt. Durch Driicken
des Bedienknopfs wechselt der Fokus in das entsprechende Untermenii.

Wenn sich der Bedienfokus auf ,Homescreen“ befindet und der Bedienknopf gedriickt wird,
dann wird der Sollwerteditor aktiviert (gelber Rahmen). Der Sollwert kann verstellt werden.

Wenn sich der Bedienfokus durch vorherige Bedienschritte nicht im Hauptmeni befindet,
Zuriick-Taste ldnger als eine Sekunde driicken.

Jedes Untermenii ist aus einer Liste von Untermeniipunkten aufgebaut.
Jeder Untermenipunkt besteht aus einem Titel und einer Informationszeile.
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2.7

Untermenii "Einstellungen”

Der Titel benennt ein weiteres Untermentii oder einen nachfolgenden Einstelldialog.

Die Informationszeile zeigt erkldrende Informationen tiber das erreichbare Untermenii oder
den nachfolgenden Einstelldialog. Die Informationszeile eines Einstelldialogs zeigt den ein-
gestellten Wert (z. B. einen Sollwert) an. Diese Anzeige ermédglicht eine Uberpriifung von
Einstellungen, ohne den Einstelldialog aufrufen zu missen.

Im Menii ,,Einstellungen® g konnen verschiedene Einstellungen vorgenommen werden.

Die Auswahl des Menlis ,,Einstellungen® erfolgt durch Drehen des Bedienknopfs auf das

Symbol ,,Zahnrad” ﬁ

Durch Driicken des Bedienknopfs wechselt der Fokus in das Untermenii ,Einstellungen®.
Durch Rechts- oder Linksdrehung des Bedienknopfs kann ein Untermenipunkt ausgewdhlt
werden. Der ausgewdhlte Untermeniipunkt ist griin gekennzeichnet.

Driicken des Bedienknopfs bestdtigt die Auswahl. Das ausgewahlte Untermenii oder der
nachfolgende Einstelldialog erscheint.

@ HINWEIS

Existieren mehr als vier Untermeniipunkte, zeigt das ein Pfeil 0 ober-
oder unterhalb der sichtbaren Meniipunkte an. Ein Drehen des Bedien-
knopfs in entsprechende Richtung ldsst die Untermeniipunkte im Display
erscheinen.

£} Einstellungen

Ubersteuern des

Regelbetrieb einstellen Regelbetriebs durch
b manuellen Eingriff.

Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti...

Handbedienung

Manuelle Ubersteuerung

Doppelpumpenbetrieb

Doppelpumpe einstellen

Externe Schnittstellen
Analog, Digital, SSM, SBM 4

@ Language
—0 =

Ein Pfeil 0 ober- oder unterhalb eines Meniibereichs zeigt an, dass weitere Untermenii-
punkte in diesem Bereich vorhanden sind. Diese Untermeniipunkte werden durch Drehen
¢ Ndes Bedienknopfs erreicht.

Ein Pfeil ° nach rechts in einem Untermeniipunkt zeigt, dass ein weiteres Untermenti er-

Fig. 6: Einstellungsmenli

reichbar ist. Ein Driicken .—— des Bedienknopfs 6ffnet dieses Untermenii.

Wenn ein Pfeil nach rechts fehlt, wird durch Driicken des Bedienknopfs ein Einstelldialog
erreicht.

Ein Hinweis ° oberhalb der Kontext-Taste zeigt besondere Funktionen des Kontext-
menis an. Das Driicken der Kontext-Menii-Taste offnet das Kontextmenii.
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@ HINWEIS

Ein kurzes Driicken der Zurlick-Taste in einem Untermeni fiihrt zur
Riickkehr in das vorherige Menii.

Ein kurzes Driicken der Zurilick-Taste im Hauptmeni flihrt zur Rlick-
kehr zum Homescreen. Wenn ein Fehler vorliegt, fiihrt das Driicken der
Zuriick-Taste zur Fehleranzeige (Kapitel Fehlermeldungen [» 85]).
Wenn ein Fehler vorliegt, fiihrt langes Driicken (> 1 Sekunde) der Zuriick-
Taste aus jedem Einstelldialog und aus jeder Meniiebene zuriick zum
Homescreen oder zur Fehleranzeige.

2.8 Einstelldialoge Einstelldialoge sind mit einem gelben Rahmen fokussiert und zeigen die aktuelle Einstel-
lung an.

-
Nutzungsart auswahlen
Analogeingang (Al2)

Analogeingang als
Sollwertgeber nutzen,
z.B. fur Férderhdhe

Nicht konfiguriert

p Sollwertgeber

I

p Differenzdrucksensor
p Temperaturfiihler

p Externer Sensor

Fig. 7: Einstelldialog

Das Drehen des Bedienknopfs nach rechts oder links verstellt die markierte Einstellung.
Driicken des Bedienknopfs bestdtigt die neue Einstellung. Der Fokus kehrt zum aufrufen-
den Menii zuriick.

Wenn der Bedienknopf vor dem Driicken nicht gedreht wird, bleibt die vorherige Einstellung
unverdndert erhalten.

In Einstelldialogen kénnen entweder ein oder mehrere Parameter eingestellt werden.

« Wenn nur ein Parameter eingestellt werden kann, kehrt der Fokus nach Bestdtigung des
Parameterwerts (Driicken des Bedienknopfs) zum aufrufenden Menii zuriick.

» Wenn mehrere Parameter eingestellt werden konnen, wechselt der Fokus nach Bestati-
gung eines Parameterwerts zum ndchsten Parameter.
Wenn der letzte Parameter im Einstelldialog bestatigt wird, kehrt der Fokus zum aufru-
fenden Menii zuriick.
Wenn die Zuriick-Taste gedriickt wird, kehrt der Fokus zum vorherigen Parameter
zurlick. Der zuvor verdnderte Wert wird verworfen, da er nicht bestatigt wurde.
Um eingestellte Parameter zu tiberpriifen, kann durch Driicken des Bedienknopfs von
Parameter zu Parameter gewechselt werden. Bestehende Parameter werden dabei er-
neut bestdtigt, aber nicht gedndert.

@ HINWEIS
Driicken des Bedienknopfs ohne eine andere Parameterauswahl oder
Wertverstellung, bestatigt die bestehende Einstellung.
Ein Driicken der Zuriick-Taste verwirft eine aktuelle Verstellung und
behilt die vorherige Einstellung bei. Das Men( wechselt zur vorherigen
Einstellung oder zum vorherigen Menii zuriick.
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2.9

Statusbereich und Statusanzeigen

@ HINWEIS

Ein Driicken der Kontext-Taste bietet zusatzlich kontextbezogene
Optionen zu weiteren Einstellungen.

Statusbereich und Statusanzeigen

Links oberhalb des Hauptmentibereichs @ befindet sich der Statusbereich. (Siehe auch Fi-
gur und Tabelle ,Homescreen*).

Wenn ein Status aktiv ist, konnen Statusmeniipunkte im Hauptmenii angezeigt und ausge-
wahlt werden.

Ein Drehen des Bedienknopfs auf den Statusbereich zeigt den aktiven Status an.

Wenn ein aktiver Prozess (z.B. der Entliiftungsprozess) beendet oder zuriickgenommen ist,
wird die Statusanzeige wieder ausgeblendet.

{3} Einstellungen

Ubersteuern des

Regelbetrieb einstellen Regelbetriebs durch
Y manuellen Eingriff.
Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti...

Handbedienung

Manuelle Ubersteuerung

Doppelpumpenbetrieb

Doppelpumpe einstellen 4
Externe Schnittstellen
Analog, Digital, SSM, SBM 4

Fig. 8: Hauptmenii Statusanzeige
Es gibt drei verschiedene Klassen von Statusanzeigen:

1. Anzeige Prozess:
Laufende Prozesse sind blau gekennzeichnet.
Prozesse lassen den Pumpenbetrieb von der eingestellten Regelung abweichen.

Beispiel: Entliiftungsprozess.

2. Anzeige Warnung:
Warnmeldungen sind gelb gekennzeichnet.
Liegt eine Warnung vor, ist die Pumpe in ihrer Funktion eingeschrinkt. (Siehe Kapitel
~Warnmeldungen [P 87]).

Beispiel: Kabelbrucherkennung am Analogeingang.

3. Anzeige Fehler:
Fehlermeldungen sind rot gekennzeichnet.
Liegt ein Fehler vor, stellt die Pumpe ihren Betrieb ein. (Siehe Kapitel ,,Fehlermeldungen
[» 85]).
Beispiel: Zu hohe Umgebungstemperatur.

Beispiel fiir eine Prozessanzeige. Hier: ,Entliftung*”
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Pumpenentliiftung lauft

Die Pumpenentliiftung
dauert einige Minuten.
Wahrenddessen kann die
Pumpe weiter eingestellt
werden.

Entliftung des
hydraulischen Systems
muss an geeigneter
Stelle erfolgen.

T6s

Pumpenentliftung
abbrechen

Fig. 9: Statusanzeige Entliiftung

Im Hauptmeniibereich ist das Symbol fiir ,,Entliftung” ausgewahlt. Der Entliiftungsprozess
ist aktiv und Informationen zur Entliiftung werden angezeigt.

Weitere Statusanzeigen kénnen, soweit vorhanden, durch Drehen des Bedienknopfs auf das
entsprechende Symbol, angezeigt werden.

f Fehlermeldung

. Pumpe steht!

Warnmeldung
Pumpe ist mit Einschrankung in Betrieb!

~* Aktive Entliiftung
l\:_- -II Entliiftung wird durchgefiihrt. AnschlieBend Riickkehr in normalen
Betrieb.
- Kommunikationsstatus - Ein CIF-Modul ist installiert und aktiv.
Pumpe lauft im Regelbetrieb, Beobachtung und Steuerung durch Ge-
baudeautomation moglich.
Software-Update wurde gestartet - Ubertragung und Priifung
LY Pumpe lauft weiter im Regelbetrieb, bis das Update-Bundle vollstan-

dig iibertragen und iiberpriift wurde.

Tab. 5: Mogliche Anzeigen im Statusbereich

Im Kontext-Menii konnen gegebenenfalls weitere Einstellungen vorgenommen werden.
Hierzu Kontext-Taste driicken.

Ein Driicken der Zuriick-Taste fUhrt zurlick zum Hauptmendi.

Wahrend des Entliiftungsprozesses konnen schon weitere Einstellungen an der Pumpe vor-

genommen werden. Diese Einstellungen werden nach Beendigung des Entliiftungsprozes-
ses aktiv.

@ HINWEIS
Wiéhrend ein Prozess lduft, wird ein eingestellter Regelungsbetrieb un-
terbrochen. Nach Beendigung des Prozesses lduft die Pumpe im einge-
stellten Regelungsbetrieb weiter.

@ HINWEIS
Verhalten der Zuriick-Taste bei Fehlermeldung der Pumpe.

Ein wiederholtes oder langes Driicken der Zuriick-Taste fiihrt bei einer
Fehlermeldung zur Statusanzeige ,,Fehler” und nicht zurlick zum Haupt-
menii.

Der Statusbereich ist rot markiert.
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3 Einstellen der Regelungsfunk-
tionen
31 Basis-Regelungsfunktionen

3.1.1 Drehzahl konstant (n-const /Stel-
lerbetrieb)

3.1.2  Differenzdruck Ap-c

3.1.3  Schlechtpunkt Ap-c

Je nach Anwendung stehen grundlegende Regelungsfunktionen zur Verfligung.
Die Regelungsfunktionen kénnen mit dem Einstellungsassistenten ausgewdhlt werden.

n = const.
A

H

Hmax
c3
c2
@l

Hmin =

Q
Fig. 10: Drehzahl konstant

Die Drehzahl der Pumpe wird auf einer eingestellten konstanten Drehzahl gehalten.
Der Drehzahlbereich ist vom Pumpentyp abhdngig.

Ap-c

Hmax

Hs

Q

Fig. 11: Differenzdruck Ap-c

Die Regelung hélt den von der Pumpe erzeugten Differenzdruck tiber den zuldssigen For-
derstrombereich konstant auf dem eingestellten Differenzdruck-Sollwert H,, bis zur Maxi-
malkennlinie.

Fiir die entsprechenden vordefinierten Anwendungen steht eine optimierte konstante Dif-
ferenzdruckregelung zur Verfligung.

Ausgehend von einer gemdfl dem Auslegungspunkt einzustellenden bendtigten Férderh6-
he passt die Pumpe die Pumpleistung an den bend&tigten Volumenstrom variabel an. Der
Volumenstrom variiert durch die ge6ffneten und geschlossenen Ventile an den Verbrau-
cherkreisen. Die Pumpenleistung wird an den Bedarf der Verbraucher angepasst und der
Energiebedarf reduziert.

Ap-c wird in Kreisldufen mit verdnderlichen Druck- und Volumenstrémen eingesetzt, z. B.
FuBbodenheizung oder Deckenkiihlung. Ein hydraulischer Abgleich ist in allen genannten
Kreisldufen erforderlich.

Fir ,Schlechtpunkt Ap-c* steht eine optimierte konstante Differenzdruckregelung zur Ver-
fligung. Diese Differenzdruckregelung stellt die Versorgung in einem weit verzweigten, ggf.
schlecht abgeglichenen System sicher.

Die Pumpe beriicksichtigt den Punkt im System, der am ungiinstigsten zu versorgen ist.
Dazu benétigt die Pumpe einen Differenzdruckgeber, der an diesem Punkt (,Schlecht-
punkt“) im System installiert ist.

Die Forderhdhe muss auf den bendtigten Differenzdruck eingestellt werden. Die Pumpen-
leistung wird je nach Bedarf an diesem Punkt angepasst.

@ HINWEIS
Eine Gerduschentwicklung kann in der Anlage auftreten. Ein hydrauli-
scher Abgleich wird empfohlen.

Bedienungsanleitung « Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08 17



3.1.4

3.15

18

Differenzdruck Ap-v

Dynamic Adapt plus

Hmax

Hsp———— o — —

12 Hs

Hmin

Fig. 12: Differenzdruck Ap-v

Die Regelung verandert den von der Pumpe einzuhaltenden Differenzdruck-Sollwert linear
zwischen reduziertem Differenzdruck H und Hg.

Der geregelte Differenzdruck H nimmt mit der Fordermenge ab oder zu.

Die Steigung der Ap-v-Kennlinie kann durch Einstellen des prozentualen Anteils von H,,
(Steigung Ap-v-Kennlinie) auf die jeweilige Anwendung angepasst werden.

@ HINWEIS
Im Kontextmendi [+++] des Sollwerteditors ,Sollwert Differenzdruck Ap-v*
sind die Optionen ,,Nomineller Betriebspunkt Q" und ,,Steigung Ap-v-
Kennlinie* verfligbar.

Ap-v wird in Kreisldufen mit verdnderlichen Druck- und Volumenstrémen eingesetzt, z. B.
Heizkorper mit Thermostatventilen oder Luft-Klima-Gerdte.
Ein hydraulischer Abgleich ist in allen genannten Kreisldufen erforderlich.

H/m

Betriebspunkt

Q/mh
Fig. 13: Regelbereich Dynamic Adapt plus

Die Regelungsart Dynamic Adapt plus passt eigenstdndig die Pumpenleistung an den Bedarf
des Systems an. Eine Sollwerteinstellung ist nicht notwendig.
Das ist fur Kreisldufe optimal, deren Auslegungspunkte nicht bekannt sind.

Die Pumpe passt fortlaufend ihre Forderleistung an den Bedarf der Verbraucher und den
Zustand der gedffneten und geschlossenen Ventile an und reduziert die eingesetzte Pum-
penenergie erheblich.

Dynamic Adapt plus wird in Verbraucherkreisen mit veranderlichen Druck- und Volumen-
stromen eingesetzt, z. B. Heizkdrper mit Thermostatventilen oder FuBbodenheizung mit
raumgeregelten Stellantrieben.

Ein hydraulischer Abgleich ist in allen genannten Kreislaufen erforderlich.
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3.1.6

3.1.7

3.1.8

3.1.9

Temperatur konstant (T-const)

Differenztemperatur konstant
(AT-const)

Volumenstrom konstant (Q-const)

Multi-Flow Adaptation

@ HINWEIS
In Hydraulikkreisen mit unverdnderlichen Widerstdnden wie z. B. Erzeu-
gerkreisen oder Zubringerkreisen (zu hydraulischen Weichen, differenz-
drucklosen Verteilern oder Wirmetauschern) muss eine andere Rege-
lungsart gewihlt werden, z. B. Volumenstrom konstant (Q-const), Diffe-
renztemperatur konstant (AT-const), Differenzdruck (Ap-c) oder Multi-
Flow Adaptation.

Werkseinstellung bei Trinkwasser-Zirkulationspumpe

Die Pumpe regelt auf eine eingestellte Soll-Temperatur Tg.
Ist-Temperaturermittlung:

- Durch einen internen Temperaturfiihler (nicht verfiigbar bei Ausfiihrung ,,-R7*)
« Durch einen externen, an die Pumpe angeschlossenen, Temperaturfiihler

@ HINWEIS
Die Regelungsfunktion T-const. kann bei Ausfiihrung ,,-R7*“ mit einem
externen Sensor (z.B. PT1000) genutzt werden. Der externe Sensor wird
an den Analogeingdngen All oder Al2 angeschlossen.
Der ,Interne Sensor” als Fiihlerquelle T1 oder T2 steht bei Ausfiihrung ,,-
R7*“ nicht zur Verfligung.

Die Pumpe regelt auf eine eingestellte Differenztemperatur AT, (z.B. Differenz aus Vor-
und Riicklauftemperatur).

Ist-Temperaturermittlung:

« Durch den internen Temperatursensor (nicht verfiigbar bei Ausfiihrung ,,-R7*) und einen
externen Temperaturfiihler.
> Zwei externe Temperaturfiihler.

@ HINWEIS
Die Regelungsfunktion AT-const. kann bei Ausfiihrung ,,-R7“ mit einem
externen Sensor (z.B. PT1000) genutzt werden. Der externe Sensor wird
an den Analogeingdngen All oder Al2 angeschlossen.
Der ,Interne Sensor“ als Fiihlerquelle T1 oder T2 steht bei Ausfiihrung ,,-
R7* nicht zur Verfligung.

Die Pumpe regelt im Bereich ihrer Kennlinie einen eingestellten Volumenstrom Q.

Mit der Regelungsart Multi-Flow Adaptation wird der Volumenstrom im Erzeuger- oder Zu-
bringerkreis (Primarkreis) an den Volumenstrom in den Verbraucherkreisen (Sekundérkreis)
angepasst.

Multi-Flow Adaptation wird an der Wilo-Stratos MAXO Zubringerpumpe im Primdrkreis vor
einer hydraulischen Weiche oder einem Warmetauscher eingestellt.

Die Wilo-Stratos MAXO Zubringerpumpe ist mit den Wilo-Stratos MAXO Pumpen in den Se-
kundarkreisen mit Wilo Net Datenkabel verbunden.

Die Zubringerpumpe erhdlt von jeder einzelnen Sekunddrpumpe fortlaufend in kurzen
Zeitabstdnden den jeweils erforderlichen Volumenstrom.

Die Summe der erforderlichen Volumenstrome von allen Sekundarpumpen stellt die Zubrin-
gerpumpe als Soll-Volumenstrom ein.

Um die Versorgung an lokale Verhéltnisse anzupassen, kénnen ein Korrekturfaktor (80
-120 %) und ein fester Volumenstromanteil eingestellt werden. Der feste Volumenstro-
manteil wird immer zusdtzlich zum ermittelten Volumenstrom dazugerechnet.

Bei der Inbetriebnahme miissen dafiir alle zugehdrigen Sekundarpumpen bei der Primar-
pumpe angemeldet werden, damit sie deren Volumenstrome beriicksichtigt. Weitere Infor-
mationen zur Installation und Bedienung von Multi-Flow Adaptation siehe Kapitel ,,Einrich-
ten von Multi-Flow Adaptation® [ 41].
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3.1.10 Benutzerdefinierte PID-Regelung

3.2 Zusatz-Regelungsfunktionen

3.2.1 Nachtabsenkung

20

@ HINWEIS
Die Anwendung Multi-Flow Adaptation ist nur in Systemen anwendbar,
bei denen der Primdrkreis vom Sekundarkreis mit Hilfe von Warmetau-
scher oder hydraulische Weiche drucklos getrennt ist.

@ HINWEIS
Beim Austausch einer Stratos MAXO Pumpe mit SW = 01.04.19.00 in ei-
nem bestehenden Multi-Flow Adaptation Verbund mit Pumpen, die
einen niedrigeren SW-Stand haben (SW < 01.04.19.00), muss ein SW-
Update aller eingebundenen Stratos MAXO Pumpen auf einen héheren
SW-Stand (SW = 01.04.19.00) vorgenommen werden.

Bei Pumpen mit SW-Stand (SW = 01.04.19.00) ist es nicht zwingend not-
wendig, dass die Primdrpumpe und die Sekundarpumpen den gleichen
SW-Stand haben.

Die Pumpe regelt anhand einer benutzerdefinierten Regelungsfunktion. PID-Regelparame-
ter Kp, Ki und Kd miissen manuell vorgegeben werden.

Der verwendete PID-Regler in der Pumpe ist ein Standard PID-Regler.

Der Regler vergleicht den gemessenen Istwert mit dem vorgegebenen Sollwert und ver-
sucht, den Istwert dem Sollwert moglichst genau anzugleichen.

Sofern die entsprechenden Sensoren verwendet werden, kénnen verschiedene Regelungen
realisiert werden.

Bei der Auswahl eines Sensors muss auf die Konfiguration des Analogeingangs geachtet
werden.

Das Regelverhalten kann durch Verdnderung der Parameter P, | und D optimiert werden.

Der Wirksinn der Regelung kann durch das Ein- oder Ausschalten der Regelungsinversion
eingestellt werden.

@ HINWEIS
Zusatzregelungsfunktionen stehen nicht bei allen Anwendungen zur
Verfligung!

Abhidngig von den Anwendungen stehen diese Zusatz-Regelungsfunktionen zur Verfii-
gung:

» Nachtabsenkung

* No-Flow Stop

¢ Q-Limit,,,

. Q-Limit,,

+ Nomineller Betriebspunkt Q

- Steigung Ap-v Kennlinie

+  Multi-Flow Adaptation Mischer (ab SW = 01.05.10.00)

Die Funktion der Nachabsenkung arbeitet adaptiv: Nach einer Anlernphase wird das dT/dt
(Temperatur/Zeit) Verhalten in Verbindung mit adaptierenden Toleranzbandern bewertet.
Diese Bewertung fiihrt dazu, dass die Drehzahl abgesenkt wird oder eine vorhandene Dreh-
zahlabsenkung wieder verlassen wird.

Der verwendete adaptive Algorithmus versucht Storeffekte wie z. B. Brennerspitzen bei der
Bewertung zu eliminieren.

Auch bei geringen Wassertemperaturen (z. B. FuRbodenheizung) versucht der Algorithmus
einen Nichtbedarf zur Drehzahlabsenkung zu erkennen.

Das Absenken erfolgt in der Reihenfolge Normalbetrieb-Ubergang-Nacht. Zuriick geht es
direkt von Nacht- zum Normalbetrieb. Wenn die Nachtabsenkung aktiv ist, kann die Ab-
senkdrehzahl aus dem Kennliniendatenblatt fiir Ap-v oder Ap-c jeder einzelnen Variante

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08



entnommen werden.

H/m f

i Wilo-Stratos MAXO | P/kPa
[ 25/0,5-8, 30/0,5-8
K 1-230V-Rp1/Rp 1%

/

80

- 60

40

- 20

1600 1/min

L E 3 T
0 0.5 1.0 15 2.0 2,5 ahfs

<:> HINWEIS
Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,Nachtabsenkung* ist eine Energiespar-
funktion. Eine Vermeidung unnétiger Laufzeiten spart somit elektrische
Pumpenenergie ein.
Werkseitig ist diese Funktion deaktiviert und muss bei Bedarf aktiviert
werden.

VORSICHT

Sachschdden durch Frost!

Die Nachtabsenkung darf nur aktiviert werden, wenn der hydraulische
Abgleich der Anlage durchgefiihrt wurde!

Bei Nichtbeachtung konnen unterversorgte Anlagenteile bei Frost ein-
frieren!

« Hydraulischen Abgleich vornehmen!

<:> HINWEIS
Die Zusatz-Regelungsfunktion ,Nachtabsenkung® kann nicht mit der
Zusatz-Regelungsfunktion ,No-Flow Stop“ kombiniert werden!

Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,Nachtabsenkung“ ist bei der Ausfiihrung
»—R7“ nicht nutzbar.

3.2.2  No-Flow Stop Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,No-Flow Stop* liberwacht kontinuierlich den Ist-Volumen-
strom des Heizungs-/Kiihlsystems.
Nimmt der Volumenstrom aufgrund schlieRender Ventile ab und unterschreitet den fiir No-
Flow Stop eingestellten ,,No-Flow Stop Limit“ Schwellenwert, wird die Pumpe gestoppt.
Die Pumpe priift alle 5 Minuten (300 s), ob der Volumenstrombedarf wieder steigt. Wenn
der Volumenstrom wieder steigt, lauft die Pumpe in ihrer eingestellten Regelungsart im Re-
gelbetrieb weiter.
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3.2.4
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Q-Limit Max

Q-Limit Min

<:> HINWEIS
Innerhalb eines Zeitintervalls von 10 s wird eine Volumenstromsteige-
rung gegeniiber dem eingestellten Mindest-Volumenstrom ,,No-Flow
Stop Limit" gepriift.

<:> HINWEIS
Die Priifzeit von 5 Minuten ist fest eingestellt und kann nicht angepasst
werden.

Der Referenzvolumenstrom Q. kann, je nach Pumpengrofe, zwischen 1 % und 20 % des
maximalen Volumenstroms Q,,,, eingestellt werden.

Einsatzbereich von No-Flow Stop:

Pumpe im Verbraucherkreis mit Regelventilen im Heizen oder Kiihlen (mit Heizkérpern, Luf-
terhitzern, Luft-Klima-Geriten, FuRbodenheizung/-kiihlung, Deckenheizung/-kiihlung,
Betonkernheizung/-kiihlung) als Zusatzfunktion zu allen Regelungsarten auer Multi-Flow
Adaptation und Volumenstrom Q-const.

<:> HINWEIS
Werkseitig ist diese Funktion deaktiviert und muss bei Bedarf aktiviert
werden.

<:> HINWEIS
Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,No-Flow Stop* ist eine Energiesparfunk-
tion. Eine Reduzierung unnétiger Laufzeiten spart elektrische Pumpen-
energie ein.

<:> HINWEIS
Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,No-Flow Stop*“ steht nur bei geeigneten
Anwendungen zur Verfligung! Die Zusatz-Regelungsfunktion ,No-Flow
Stop* kann nicht mit der Zusatz-Regelungsfunktion ,,Q-Limit,,,“ kombi-

niert werden!

Die Zusatz-Regelungsfunktion ,Q-Limit,,,.“ kann mit anderen Regelungsfunktionen (Diffe-
renzdruckregelung (Ap-v, Ap-c), kumulierter Volumenstrom, Temperaturregelung (AT-Re-
gelung, T-Regelung)) kombiniert werden. Sie erméglicht eine Begrenzung des maximalen
Volumenstroms auf ca. 10 % - 90 % je nach Pumpentyp. Bei Erreichen des eingestellten
Werts regelt die Pumpe auf der Kennlinie entlang der Begrenzung - nie dariiber hinaus.

VORSICHT

Sachschdden durch Frost!

Bei Anwendung von Q-Limit,,, in hydraulisch nicht abgeglichenen Syste-
men konnen Teilbereiche unterversorgt sein und einfrieren!

 Hydraulischen Abgleich vornehmen!

<:> HINWEIS
Bei externer Sollwertvorgabe z.B. 0 ... 10 V steht die Funktion Q-Limit,,,,
nicht zur Verfligung.

Die Zusatz-Regelungsfunktion ,,Q-Limit,,;,“ kann mit anderen Regelungsfunktionen (Diffe-
renzdruckregelung (Ap-v, Ap-c), kumulierter Volumenstrom, Temperaturregelung (AT-Re-
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3.2.6

3.2.7

Nomineller Betriebspunkt Q

Steigung Ap-v Kennlinie

Multi-Flow Adaptation Mischer (ab
SW = 01.05.10.00)

gelung, T-Regelung)) kombiniert werden. Sie erméglicht das Sicherstellen eines minimalen
Volumenstroms auf 10 % - 90 % vom Q,,,, innerhalb der Hydraulikkennlinie. Bei Erreichen
des eingestellten Werts regelt die Pumpe auf der Kennlinie entlang der Begrenzung bis zum
Erreichen der maximalen Forderh&he.

@ HINWEIS
Die Zusatz-Regelungsfunktion ,Q-Limit,;," kann nicht mit der Zusatz-
Regelungsfunktionen ,No-Flow Stop* kombiniert werden!

Der nominelle Betriebspunkt wird liber die Kontext-Taste eingestellt.

Mit dem optional einstellbaren nominellen Betriebspunkt bei der Differenzdruckregelung
Ap-v wird, durch die Ergdnzung des bendtigten Volumenstroms im Auslegungspunkt, die
Einstellung erheblich vereinfacht.

Die zusdtzliche Angabe des benotigten Volumenstroms im Auslegungspunkt stellt sicher,
dass die Ap-v Kennlinie durch den Auslegungspunkt verlduft.

Die Steilheit der Ap-v Kennlinie wird optimiert.

Fiir die Optimierung der Ap-v Regelungseigenschaft kann ein Faktor an der Pumpe einge-
stellt werden.

Die Zusatzfunktion ,,Steigung Ap-v Kennlinie* kann nur bei der Differenzdruckregelung
Ap-v verwendet werden.

Die Steigung der Ap-v Kennlinie wird liber die Kontext-Taste eingestellt. Werkseitig ist
der Faktor 50 % (%2 H,,,) voreingestellt.

@ HINWEIS
Bei einigen Installationen mit besonderer Rohrnetzcharakteristik kann es
hier zu Unter- oder Uberversorgungen kommen. Der Faktor reduziert
(< 50 %) oder erhéht (> 50 %) die Ap-v Férderhdhe bei Q=0 m3/h.

» Faktor < 50 %: Ap-v Kennlinie wird steiler.
» Faktor > 50 %: Ap-v Kennlinie wird flacher.
= Faktor 100 % gleicht einer Ap-c Regelung.

Mit der Anpassung des Faktors kann die Uber- oder Unterversorgung kompensiert werden:

« Beieiner Unterversorgung im Teillastbereich muss der Wert erh6ht werden.
« Bei einer Uberversorgung im Teillastbereich kann der Wert reduziert werden. Weitere
Energie kann eingespart werden und FlieBgerdusche werden reduziert.

@ HINWEIS
Mit der Zusatzfunktion ,Steigung Ap-v Kennlinie* kann Energie einge-
spart und FlieRgerdusche reduziert werden.

Bei Sekundarkreisen mit eingebauten 3-Wege-Mischern kann der Mischvolumenstrom be-
rechnet werden, sodass die Primdrpumpe den tatsdchlichen Bedarf der Sekundarpumpen
berticksichtigt. Dazu muss Folgendes durchgefiihrt werden:

An den Sekundarpumpen missen im jeweiligen Vor- und Riicklauf der Sekunddrkreise
Temperatursensoren montiert, eingebunden und die Warme- oder Kaltemengenerfassung
aktiviert werden.

An der Zubringerpumpe miissen ebenfalls Temperatursensoren am Primarvorlauf vor dem
Warmetauscher oder der hydraulischen Weiche und am Sekundarvorlauf dahinter montiert
werden. An der Zubringerpumpe wird die Funktion Multi-Flow Adaptation Mischer aktiviert.
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4.1
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Erkennung thermische Desinfekti-
on

Einstellungen und Konfigurati-
on

Der Einstellungsassistent

(AR R RN ENENNENHNEHN ]

[(E R RN NN NN

Zj

2

Fig. 14: Multi-Flow Adaptation

@ HINWEIS
Sobald die Zusatzfunktion ,,Multi-Flow Adaptation Mischer” eingeschal-
tet ist, erscheinen im Menii ,Regelbetrieb einstellen” zwei weitere Un-
termends: ,Temperaturfiihler T1* und ,, Temperaturfiihler T2“. Einstel-
lung siehe Kapitel ,,Schritt 2 - Einstellen Multi-Flow Adaptation an der
Primarpumpe [P 44]*

Die Stratos MAXO-Z erkennt tber einen Fiihler, der am Warmwasserspeicher oder an der
Warmwasser-Ausgangsleitung angeschlossen ist, dass die Warmwassertemperatur einen
eingestellten Grenzwert liberschreitet. Sie erkennt, dass die thermische Desinfektion gest-
artet wurde, und fordert daraufhin mit voller Drehzahl.

Die Funktion ,.Erkennung Desinfektion“ ist in im Menii ,,Regelbetrieb einstellen* verfligbar,
wenn die Anwendung ,, Trinkwasser - Temperatur T-const® im Einstellungsassistenten aus-
gewahlt wurde.

Diese Funktion tiberwacht mit einem externen Temperaturfiihler die Vorlauftemperatur an
der Warmwasserquelle, um den deutlichen Anstieg der Temperatur bei einer thermischen
Desinfektion erfassen zu konnen.

Mit dieser Erkennung schaltet die Pumpe zur Unterstiitzung der Desinfektion auf maximale
Leistung, um das System mit dem heilen Wasser durchzuspiilen.

@ HINWEIS
Wird auf die Option ,.Erkennung Desinfektion” verzichtet, reduziert die
Pumpe bei Erkennung eines Temperaturanstiegs die Leistung. Eine ther-
mische Desinfektion wird verhindert.

Mit dem Einstellungsassistenten ist es nicht mehr notwendig, die passende Regelungsart
und die Zusatzoption zu der jeweiligen Anwendung zu kennen.

Der Einstellungsassistent ermdglicht die Auswahl der passenden Regelungsart und der Zu-
satzoption lber die Anwendung.

Auch die direkte Auswahl einer Basisregelungsart erfolgt tiber den Einstellungsassistenten.
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\ {3} Einstellungen

Menii zur Einstellung der
Regelbetrieb einstellen Regelungsfunktionen.

Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti ...
Handbedienung
Manuelle Ubersteuerung ’
Doppelpumpenbetrieb
. 2
Doppelpumpe einstellen
Externe Schnittstellen
b

Analog, Digital, SSM, SBM ...
@ Language

Fig. 15: Einstellungsmenii

Auswahl iiber die Anwendung

Im Meni g 4Einstellungen®“ nacheinander

1. ,Regelbetrieb einstellen*
2. ,Einstellungsassistent” wahlen.

Mdogliche Anwendungsauswahl:

rg
Anwendung
. Mendi zur Einstellung der
p Heizen Pumpenfunktionen
p Kihlen

p Heizen & Kiihlen
¢ Trinkwasser

¢ Basisregelungsarten

Fig. 16: Anwendungsauswahl

Als Beispiel dient die Anwendung ,,Heizen*".

e
Anwendung

Die Pumpe wird fiir die

p Heizen J Warmeversorgung
verwendet.

p Kihlen
p Heizen & Kiihlen

¢ Trinkwasser

p Basisregelungsarten

Einstellungshilfe

Fig. 17: Beispiel Anwendung ,Heizen*
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Durch Drehen des Bedienknopfs die Anwendung ,,Heizen* wéhlen und durch Driicken be-
stdatigen.

Je nach Anwendungen stehen unterschiedliche Systemtypen zur Verfligung.

Fiir die Anwendung ,Heizen* sind das folgende Systemtypen:

Systemtypen fiir Anwendung Heizen

» Heizkorper

» FuBbodenheizung

» Deckenheizung

» Lufterhitzer

» Betonkernheizung*

» Hydraulische Weiche

» Differenzdruckloser Verteiler*

» Pufferspeicher Heizung*

» Warmetauscher

» Warmequellenkreis (Wirmepumpe)*

» Fernwarmekreis*

» Basisregelungsarten

*Systemtyp ab SW > 01.05.10.00 verfiigbar

Als Beispiel dient Systemtyp ,,Heizkorper*.

Systemtyp

Pump_(_e versorgt
p Heizkorper Heizkérper.

I

p FuBbodenheizung

p Deckenheizung

p Lufterhitzer

¢ Hydraulische Weiche

p Wérmetauscher

Einstellungshilfe

Durch Drehen des Bedienknopfs Systemtyp ,Heizkorper* wédhlen und durch Driicken besta-
tigen.

Fig. 18: Beispiel Systemtyp ,Heizkorper”

Je nach Systemtyp stehen unterschiedliche Regelungsarten zur Verfligung.

Fir den Systemtyp ,Heizk&rper* in der Anwendung ,Heizen* sind das folgende Regelungs-
arten:

Regelungsart

» Differenzdruck Ap-v

» Dynamic Adapt plus

» Hallentemperatur T-const

Tab. 6: Auswahl Regelungsart fiir Systemtyp Heizkdrper in Anwendung Heizen

Beispiel: Regelungsart ,,Dynamic Adapt plus*
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Regelungsart

Pumpe passt ohne

» Differenzdruck Ap-v Eingabe eines Sollwerts
ihre Leistung

automatisch dem

» Dynamic Adapt plus \J’ veranderlichen Bedarf
der Heizkorper an.

b Hallentemperatur T-c...

Einstellungshilfe

Fig. 19: Beispiel Regelungsart ,Dynamic Adapt plus”

Durch Drehen des Bedienknopfs die Regelungsart ,,Dynamic Adapt plus“ wéhlen und durch

Driicken bestatigen.
Dynamic Adapt plus bendtigt keine weiteren Einstellungen.
Wenn die Auswahl bestétigt ist, wird sie im Menii , Einstellungsassistent” angezeigt.

\ £} ) Regelbetrieb einstellen

Regelungsart iber

Einstellungsassistent Anwendung und
Systemtyp auswahlen.

Aktuell: Heizkérper - Dynamic Adap...

Alle Regelungsarten
stehen hier zusétzlich zur
direkten Auswahl bereit.
Nachtabsenkung

Erkennung: Ausgeschaltet

Notbetrieb-Drehzahl
Konstante Drehzahl:2000 U/Min

Pumpe EIN/AUS
Pumpe ist: Motor aus

Fig. 20: Einstellungsassistent

Direkte Auswabhl einer Basisregelungsart

Im Meni ﬁ 4Einstellungen“ nacheinander

1. ,Regelbetrieb einstellen*
2. ,Einstellungsassistent®
3. ,Basisregelungsarten” wahlen.
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Anwendung
Regelungsarten direkt
i auswabhlen, keine
b Heizen Zuordnung zu einer
Anwendung.
p Kihlen

p Heizen & Kiihlen

p Trinkwasser

p Basisregelungsarten

I

Fig. 21: Anwendungsauswabhl ,,Basisregelungsarten®

Einstellungshilfe
Folgende Basisregelungsarten stehen zur Auswahl:

Basisregelungsarten

» Differenzdruck Ap-v

» Differenzdruck Ap-c

» Schlechtpunkt Ap-c

» Dynamic Adapt plus

» Volumenstrom Q-const.

» Multi-Flow Adaptation

» Temperatur T-const.

» Temperatur AT-const.

» Drehzahl n-const.

» PID-Regelung

Tab. 7: Basisregelungsarten

Eine Regelungsart mit Temperaturregelung, die Schlechtpunkt Ap-c-Regelung und die PID-
Regelung erfordert zusitzlich die Auswahl der Istwert- oder Fiihlerquelle (Analogeingang
AlI1/AI2, interner Sensor).

Mit dem Bestédtigen einer ausgewdhlten Basisregelungsart erscheint das Untermenii ,,Ein-
stellungsassistent” mit der Anzeige der ausgewahlten Regelungsart in der Informationszei-
le.

Unter dieser Anzeige erscheinen weitere Menls, in denen Parameter eingestellt werden.
Zum Beispiel: Eingabe der Sollwerte fiir die Differenzdruckregelung, Aktivieren/Deaktivieren
der Nachtabsenkung, der No-Flow Stop Funktion oder Eingabe der Notbetrieb-Drehzahl.

Anwendung Heizen & Kiihlen

Die Anwendung ,Heizen & Kiihlen* kombiniert beide Anwendungen. Die Pumpe wird fiir
beide Anwendungen separat eingestellt und kann zwischen beiden Anwendungen um-
schalten.

Im Menii g 4Einstellungen“ nacheinander

1. ,Regelbetrieb einstellen*
2. ,Einstellungsassistent*
3. ,Heizen & Kiihlen* wahlen.
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Anwendung

¢ Heizen
p Kiihlen

P Heizen & Kiihlen

I

B Trinkwasser

F Basisregelungsarten

Die Pumpe wird
wechselnd fiir die
Warme- oder
Kalteversorgung
verwendet. Die
Regelungsart kann fir
beide Anwendungen
getrennt eingestellt
werden.

Einstellungshilfe

Fig. 22: Anwendungsauswabhl ,Heizen & Kiihlen*

Zuerst wird die Regelungsart fiir die Anwendung ,Heizen“ ausgewdhlt.

Systemtypen Anwendung Heizen Regelungsart

» Heizkorper

Differenzdruck Ap-v
Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const.

» FuBbodenheizung

» Deckenheizung

Differenzdruck Ap-c
Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const.

» Lufterhitzer

Differenzdruck Ap-v
Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const.

» Betonkernheizung*

Differenzdruck Ap-c
Dynamic Adapt plus
Vorlauf-/Riicklauf-AT

Volumenstrom cQ

» Hydraulische Weiche

Sek.-Vorlauftemperatur T-const.
Ricklauf-AT
Multi-Flow Adaptation

Volumenstrom cQ

» Differenzdruckloser Verteiler*

» Pufferspeicher Heizung*

Multi-Flow Adaptation

Volumenstrom cQ

» Warmetauscher

Sek.-Vorlauftemperatur T-const.
Vorlauf-AT
Multi-Flow Adaptation

Volumenstrom cQ

» Warmequellenkreis*
(Wirmepumpe)

Vorlauf-/Riicklauf-AT

Volumenstrom cQ

» Fernwarmekreis*

Differenzdruck Ap-c
Differenzdruck Ap-v
Schlechtpunkt Ap-c
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Systemtypen Anwendung Heizen Regelungsart

» Basisregelungsarten Differenzdruck Ap-c
Differenzdruck Ap-v
Schlechtpunkt Ap-c
Dynamic Adapt plus
Volumenstrom cQ
Temperatur T-const.
Temperatur AT-const.

Drehzahl n-const.

Tab. 8: Auswahl Systemtyp und Regelungsart bei Anwendung ,Heizen*
*Systemtyp ab SW > 01.05.10.00 verfiigbhar

Nach Auswahl des gewiinschten Systemtyps und der Regelungsart fiir die Anwendung
»Heizen* wird die Regelungsart fiir die Anwendung ,,Kiihlen“ ausgewdhlt.

Systemtypen Anwendung Kiihlen Regelungsart

» Deckenkiihlung Differenzdruck Ap-c

» FuBbodenkiihlung Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const.

» Luft-Klima-Gerat Differenzdruck Ap-v
Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const.

» Betonkernkiihlung* Differenzdruck Ap-c
Dynamic Adapt plus
Vorlauf-/Riicklauf-AT

Volumenstrom cQ

» Hydraulische Weiche Vorlauftemperatur T-const.
Riicklauf-AT

» Differenzdruckloser Verteiler* Multi-Flow Adaptation

» Pufferspeicher Kalte* Volumenstrom cQ

» Warmetauscher Vorlauftemperatur T-const.
Vorlauf-AT

» Riickkihlkreis* Volumenstrom cQ

» Fernkaltekreis* Differenzdruck Ap-c

Differenzdruck Ap-v
Schlechtpunkt Ap-c

» Basisregelungsarten Differenzdruck Ap-c
Differenzdruck Ap-v
Schlechtpunkt Ap-c
Dynamic Adapt plus
Volumenstrom cQ
Temperatur T-const.
Temperatur AT-const.

Drehzahl n-const.

Tab. 9: Auswahl Systemtyp und Regelungsart bei Anwendung ,,Kiihlen*
*Systemtyp ab SW > 01.05.10.00 verfiigbar

Jede Regelungsart mit Ausnahme von Drehzahl n-const. erfordert zwingend zusatzlich die
Auswabhl der Istwert- oder Fiihlerquelle (Analogeingang Al1 ... Al2).
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HINWEIS

Regelungsart Temperatur AT-const.:

Bei den vordefinierten Anwendungen sind die Vorzeichen und Einstellbe-
reiche zum Sollwert Temperatur (AT-const.) passend zur Anwendung
voreingestellt und damit der Wirksinn auf die Pumpe (Erhéhung oder Re-
duzierung der Drehzahl).

Bei Einstellung lber ,Basisregelungsart” miissen Vorzeichen und Ein-
stellbereich nach gewiinschtem Wirksinn konfiguriert werden.

-~

Fiihlerquelle T1

Fir die
Temperatur-Regelungs-
art wird Analogeingang
(AI1) fur den

} Analogeingang 1 J ;:rr:ﬁ;raturmhler

} Analogeingang 2

b Interner Sensor

Fig. 23: Zuordnung der Fiihlerquelle

Ist die Auswahl getroffen, erscheint das Untermenii ,Einstellungsassistent” mit der Anzeige
des ausgewdhlten Systemtyps und der Regelungsart.

®

HINWEIS

Erst wenn alle Einstellungen fiir die Anwendung ,Heizen & Kiihlen* vor-
genommen wurden, steht das Menii ,Umschaltung Heizen/Kiihlen* fiir
weitere Einstellungen zur Verfligung.

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Wenn die Pumpe in einem Installationskreis eingebaut ist, mit dem sowohl geheizt als auch
gekiihlt wird, kann die Pumpe je nach Anwendung auf Heizen oder Kithlen umgeschaltet

werden. Das kann entweder manuell, automatisch durch die Erkennung der Vorlauftempe-
ratur oder Uiber einen externen Bindr-Kontakt per Datenpunkt von der Gebdaudeautomation

erfolgen.

| &

Regelbetrieb einstellen

|

Einstellung der

Einstellungsassistent automatischen oder
4 manuellen Umschaltung
Aktuell: Heizkérper - Differenzdruck... zwischen Heizen und
Kihlen.

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Aktuell: Heizen

Sollwert Férderhohe (Ap-v)
Aktuell: 6,5 m

Nachtabsenkung
Erkennung: Ausgeschaltet

Fig. 24: Umschaltung Heizen/Kiihlen
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Im Menii ,Regelbetrieb einstellen-Umschaltung Heizen /Kiihlen* wird zuerst ,Heizen* aus-
gewahlt.

Danach weitere Einstellungen (z.B. Sollwertvorgabe, Nachtabsenkung,...) im Menii ,,Regel-
betrieb einstellen* vornehmen.

-~

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Die Pumpe wird manuell

: auf Anwendung Heizen
geSChaltet.

Kiihlen
p Automatik

Binar-Eingang

Fig. 25: Umschaltung Heizen/Kiihlen_,Heizen*

Wenn die Vorgaben fiir das Heizen beendet sind, werden die Einstellungen fiir das Kiihlen
vorgenommen. Hierzu im Menii ,Umschaltung Heizen /Kiihlen® ,Kiihlen* wihlen.

-~

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Die Pumpe wird manuell
auf Anwendung Kiihlen

Heizen geschaltet.
Kiihlen v
p Automatik

Binar-Eingang

Fig. 26: Umschaltung Heizen/Kiihlen_,Kiihlen*

Weitere Einstellungen (z.B. Sollwertvorgabe, Q-Limit,,,,...) kénnen im Menii ,,Regelbetrieb
einstellen” vorgenommen werden.

Um eine automatische Umschaltung zwischen Heizen und Kiihlen einzustellen ,,Automatik”
wahlen und je eine Umschalttemperatur fiir Heizen und Kiihlen eingeben.
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Umschaltung Heizen/Kiihlen

Die Pumpe schaltet
automatisch tber
Temperatur-Grenzwerte
zwischen Heizen und
Kiihlen Kuhlen um.

b Automatik J

Binar-Eingang

Heizen

Fig. 27: Umschaltung Heizen/Kiihlen_,, Automatik*

-~

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Umschalttemperatur Heizen Wird die
Umschalttemperatur
o Heizen im Medium
25,0 C Uberschritten, arbeitet
die Pumpe im Modus
Heizen.
Wird die Umschalttemperatur
Min: 25,0 °C - Max: 80,0 °C Kuhlen im Medium
unterschritten, arbeitet
die Pumpe im Modus

U haltt tur Kiihl
mschalttemperatur Kiihlen Kiihlen.

19,0 °C

Min: 0,0 °C - Max: 25,0 °C

Fig. 28: Umschaltung Heizen/Kiihlen_,Umschalttemperaturen®

Werden die Umschalttemperaturen liber- oder unterschritten, schaltet die Pumpe automa-
tisch zwischen Heizen und Kiihlen um.

®

HINWEIS

Wird die Umschalttemperatur fiir das Heizen im Férdermedium liber-
schritten, arbeitet die Pumpe im Modus ,Heizen*.

Wird die Umschalttemperatur fiir das Kiihlen im Férdermedium unter-
schritten, arbeitet die Pumpe im Modus , Kiihlen®.

Die Pumpe schaltet bei Erreichen der eingestellten Umschalttemperatu-
ren zuerst fiir 15 min auf Standby und lduft danach im anderen Modus.

Im Temperaturbereich zwischen den beiden Umschalttemperaturen ist
die Pumpe inaktiv. Sie fordert nur zum Messen der Temperatur gelegent-
lich das Fordermedium.

Um eine Inaktivitdt zu vermeiden, miissen die Umschalttemperaturen fiir
Heizen und Kiihlen auf die gleiche Temperatur eingestellt werden. Zu-
satzlich muss die Umschaltmethode mit einem Bindreingang gewahlt
werden.

Fir eine externe Umschaltung zwischen LHeizen/Kiihlen“ im Menii ,Umschaltung Heizen/
Kiihlen“ "Bindr-Eingang wahlen.
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Umschaltung Heizen/Kiihlen

Die Pumpe schaltet Giber
ein externes Signal am

Heizen P .
Binar Eingang zwischen
Heizen und Kihlen um.
Kiihlen
p Automatik

Binar-Eingang \‘f

Fig. 29: Umschaltung Heizen/Kiihlen_,Binir-Eingang*

Der Bindreingang muss auf die Funktion ,Schalten Heizen/Kiihlen* eingestellt werden.

@ HINWEIS
Bei Anwendung der Wirme-/Kiltemengenmessung wird die erfasste
Energie automatisch im jeweils richtigen Zahler fiir Kilte- oder Warme-
mengenzahler erfasst.

4.2 Vordefinierte Anwendungen im Uber den Einstellungsassistenten sind folgende Anwendungen auswihlbar:

Einstellungsassistenten Vordefinierte Systemtypen mit Regelungsarten und optionalen Zusatz-Regelungsfunktio-
nen im Einstellungsassistenten:

Anwendung Heizen

Systemtyp/Regelungsart Nachtabsen- No-Flow Q-Limit,,;, Multi-Flow Adaptation
Kung ELCE Mischer

Heizkorper

Differenzdruck Ap-v X X X

Dynamic Adapt plus X

Hallentemperatur T-const. X X

FuBbodenheizung

Differenzdruck Ap-c X X X
Dynamic Adapt plus X
Hallentemperatur T-const. X X

Deckenheizung

Differenzdruck Ap-c X X X
Dynamic Adapt plus X

Hallentemperatur T-const. X X
Lufterhitzer

Differenzdruck Ap-v X X X
Dynamic Adapt plus X

Hallentemperatur T-const. X X
Betonkernheizung

Differenzdruck Ap-c X X X
Dynamic Adapt plus X

Vorlauf-/Riicklauf AT X X X
Volumenstrom Q-const. X

Hydraulische Weiche

Sek.-Vorlauftemperatur T-const. X X
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Systemtyp/Regelungsart Nachtabsen- No-Flow Q-Limit,,,, Q-Limit,,;, Multi-Flow Adaptation
kung Stop

Mischer
Ricklauf A-T X
Multi-Flow Adaptation X X
Volumenstrom Q-const. X

Differenzdruckloser Verteiler

Multi-Flow Adaptation X X

Volumenstrom Q-const. X

Pufferspeicher Heizung

Multi-Flow Adaptation X X
Volumenstrom Q-const. X

Warmetauscher

Sek.-Vorlauftemperatur T-const. X X

Vorlauf A-T X X )

Multi-Flow Adaptation X X
Volumenstrom Q-const. X

Wirmegquellenkreis

Wiarmepumpe
Vorlauf-/Riicklauf AT X X X
Volumenstrom Q-const. X

Fernwirmekreis

Differenzdruck Ap-c X X X
Differenzdruck Ap-v X X X

Schlechtpunkt Ap-c X X X
Basisregelungsarten

Differenzdruck Ap-c X X X X
Differenzdruck Ap-v X X X X
Schlechtpunkt Ap-c X X X X
Dynamic Adapt plus X

Volumenstrom Q-const. X

Multi-Flow Adaptation X X
Temperatur T-const. X X X X
Temperatur AT-const. X X X X
Drehzahl n-const. X X X X

®: fest aktivierte Zusatz-Regelungsfunktion
x: verfligbare Zusatz-Regelungsfunktion zur Regelungsart

Tab. 10: Anwendung Heizen

Vordefinierte Systemtypen mit Regelungsarten und optionalen Zusatz-Regelungsfunktio-
nen im Einstellungsassistenten:

Anwendung Kiihlen

Systemtyp/Regelungsart Nachtabsen- No-Flow Q-Limit,,,, Q-Limit,,, Multi-Flow Adaptation
kung Stop

Mischer

Deckenkiihlung

Differenzdruck Ap-c X X
Dynamic Adapt plus

Hallentemperatur T-const. X
FuBbodenkiihlung

Differenzdruck Ap-c X X

Dynamic Adapt plus
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Systemtyp/Regelungsart Nachtabsen- No-Flow Q-Limit,,,, Q-Limit,,, Multi-Flow Adaptation
kung Stop

Mischer

Hallentemperatur T-const. X

Luft-Klima-Gerit

Differenzdruck Ap-v X X
Dynamic Adapt plus X
Hallentemperatur T-const. X

Betonkernkiihlung

Differenzdruck Ap-c X X

Dynamic Adapt plus
Vorlauf-/Riicklauf AT X X

Volumenstrom Q-const.

Hydraulische Weiche

Sek.-Vorlauftemperatur T-const. X
Riicklauf A-T X )
Multi-Flow Adaptation X X

Volumenstrom Q-const.

Differenzdruckloser Verteiler

Multi-Flow Adaptation X X

Volumenstrom Q-const.

Pufferspeicher Kilte

Multi-Flow Adaptation X X

Volumenstrom Q-const.

Warmetauscher

Sek.-Vorlauftemperatur T-const. X

Vorlauf A-T X °

Multi-Flow Adaptation X X

Volumenstrom Q-const.
Riickkiihlkreis

Volumenstrom Q-const.

Fernkaltekreis

Differenzdruck Ap-c X X
Differenzdruck Ap-v X X

Schlechtpunkt Ap-c X X
Basisregelungsarten

Differenzdruck Ap-c X X X
Differenzdruck Ap-v X X X
Schlechtpunkt Ap-c X X X

Dynamic Adapt plus

Volumenstrom Q-const.

Multi-Flow Adaptation X X
Temperatur T-const. X X X
Temperatur AT-const. X X X
Drehzahl n-const. X X X

®: fest aktivierte Zusatz-Regelungsfunktion
x: verfligbare Zusatz-Regelungsfunktion zur Regelungsart

Tab. 11: Anwendung Kiihlen

Vordefinierte Systemtypen mit Regelungsarten und optionalen Zusatz-Regelungsfunktio-
nen im Einstellungsassistenten:
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Anwendung Trinkwasser

Systemtyp/Regelungsart Nachtabsen- No-Flow Q-Limit,,,, Q-Limit,, Erkennung
kung Stop Desinfektion

Trinkwasser (Zirkulation)

Temperatur T-const. X X X
Trinkwasserspeicher

Ladepumpe X X
Basisregelungsarten

Differenzdruck Ap-c X X X X
Differenzdruck Ap-v X X X X
Schlechtpunkt Ap-c X X X X
Dynamic Adapt plus X

Volumenstrom Q-const.

Multi-Flow Adaptation X
Temperatur T-const. X X X X
Temperatur AT-const. X X X X
Drehzahl n-const. X X X X

®: fest aktivierte Zusatz-Regelungsfunktion

x: verfligbare Zusatz-Regelungsfunktion zur Regelungsart

Tab. 12: Anwendung Trinkwasser

4.3 Einstellungsmenii - Regelbetrieb

einstellen

@ HINWEIS
Die Zusatzregelungsfunktionen No-Flow Stop und Q-Limit,,, konnen
nicht gleichzeitig aktiv sein.

Das im Folgenden beschriebene Menii ,Regelbetrieb einstellen* stellt nur die MenUlipunkte
zur Auswabhl, die bei der gerade gewdahlten Regelungsfunktion auch Anwendung finden
konnen.

Daher ist die Liste der moglichen Mentipunkte viel Idnger als die Menge der dargestellten
Meniipunkte zu einem Zeitpunkt.

\ £} ) Regelbetrieb einstellen

Regelungsart tiber

Einstellungsassistent Anwendung und
Systemtyp auswahlen.

Aktuell: Heizkérper - Dynamic Adap...

Alle Regelungsarten
stehen hier zusétzlich zur
direkten Auswahl bereit.
Nachtabsenkung

Erkennung: Ausgeschaltet

Notbetrieb-Drehzahl
Konstante Drehzahl:2000 U/Min

Pumpe EIN/AUS
Pumpe ist: Motor aus

Fig. 30: Regelbetrieb einstellen

Einstellungsmenii Beschreibung

Einstellungsassistent

Einstellen der Regelungsart Giber Anwendung und Systemtyp.
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Einstellungsmenii
Umschalten Heizen/Kiihlen

Nur sichtbar, wenn im Einstellungsassistenten ,Heizen & Kiihlen*
ausgewahlt wurde.

Temperaturfiihler Heizen/Kiihlen

Nur sichtbar, wenn im Einstellungsassistenten ,Heizen & Kiihlen*
und in ,Umschaltung Heizen/Kiihlen“ die automatische Umschal-
tung ausgewahlt wurde.

Sollwert Forderhohe

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die eine Férderhohe als Soll-
wert benétigen.

Sollwert Volumenstrom (Q-const.)

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die einen Volumenstrom als
Sollwert bendtigen.

Korrekturfaktor Zubringerpumpe

Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation, die einen Korrekturwert an-
bietet.

Auswahl Sekunddrpumpen

Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation.
Multi-Flow Adaptation Ubersicht
Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation.
Volumenstrom Offset

Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation.

Multi-Flow Adaptation Mischer
Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation.

Ersatzwert Volumenstrom

Sichtbar bei Multi-Flow Adaptation.

Sollwert Temperatur (T-const.)

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die eine absolute Temperatur
als Sollwert benétigen.

Sollwert Temperatur (AT-const.)

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die eine absolute Tempera-
turdifferenz als Sollwert bendtigen.

Sollwert Drehzahl

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die eine Drehzahl als Sollwert
bendtigen.

Sollwert PID

Sichtbar bei benutzerdefinierter Regelung.

38

Einstellen der automatischen oder manuellen Umschaltung zwi-
schen Heizen und Kiihlen.

Die Auswahl ,Umschaltung Heizen/Kiihlen“ im Einstellungsassis-
tenten erfordert die Eingabe wann die Pumpe im jeweiligen Modus
arbeitet.

Neben einer manuellen Auswahl von ,Heizen oder Kiihlen®, stehen
die Optionen , Automatik” oder ,,Umschaltung durch einen Bi-
ndreingang” zur Verfligung.

Automatik: Medientemperaturen werden als Entscheidungskriteri-
um fiir die Umschaltung nach Heizen oder Kiihlen abgefragt.
Bindreingang: Ein externes bindres Signal wird zur Ansteuerung von
,Heizen und Kiihlen* abgefragt.

Einstellung des Temperaturfiihlers fiir die automatische Umschal-
tung zwischen Heizen und Kiihlen.

Einstellen des Sollwerts der Férderhdhe H; fiir die Regelungsart.

Einstellen des Volumenstrom-Sollwerts fiir die Regelungsart ,,Vo-
lumenstrom Q-const.”

Korrekturfaktor fiir den Volumenstrom der Zubringerpumpe in der
Regelungsart ,Multi-Flow Adaptation®.

Je nach Systemtyp in den Anwendungen unterscheidet sich der
Einstellbereich.

Nutzbar fiir einen Aufschlag auf den summierten Volumenstrom
von den Sekunddrpumpen zur zusatzlichen Absicherung gegen
Unterversorgung.

Auswahlen der Sekunddrpumpen, die fiir die Erfassung des Volu-
menstroms in Multi-Flow Adaptation genutzt werden.

Ubersicht iiber die Anzahl der angeschlossenen Sekundidrpumpen
und deren Bedarfe.

Pumpen ohne Wilo Net Kommunikation kdnnen im Multi-Flow Ad-
aptation System durch einen einstellbaren Offset Volumenstrom
mitversorgt werden.

Bei Sekundarpumpen in Kreisen mit Mischern kann der Mischvolu-
menstrom bestimmt und damit der tatsdchliche Bedarf ermittelt
werden.

Einstellung des Ersatzwerts flir den Volumenstrombedarf fiir die
Primdrpumpe, falls die Verbindung zu den Sekundarpumpen unter-
brochen ist.

Einstellen des Sollwerts der Temperatur fiir die Regelungsart "kon-
stante Temperatur (T-const.)".

Einstellen des Sollwerts der Temperaturdifferenz fiir die Rege-
lungsart ,.konstante Temperaturdifferenz (AT-const.)".

Einstellen des Sollwerts der Drehzahl fiir die Regelungsart ,.kon-
stante Drehzahl (n-const.)*.

Einstellen des Sollwerts der benutzerdefinierten Regelung tiber
PID.
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Einstellungsmenii Beschreibung

Externe Sollwertquelle Binden des Sollwerts an eine externe Sollwertquelle und Einstellen
der Sollwertquelle.

Sichtbar, wenn im Kontextmentii der vorher beschriebenen Soll-
werteditoren eine externe Sollwertquelle (Analogeingang oder CIF-
Modul) ausgewahlt wurde.

Temperaturfiihler T1 Einstellen des ersten Fiihlers (1), der fiir die Temperaturregelung

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die einen Temperatursensor (T-const., AT-const.) genutzt wird.

als Istwert benétigen (Temperatur konstant).

Temperaturfiihler T2 Einstellen des zweiten Fiihlers (2), der fiir die Temperaturregelung

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die einen zweiten Tempera- (AT-const.) genutzt wird.

tursensor als Istwert bendtigen (Differenztemperaturregelung).

Freier Sensoreingang Einstellen des Sensors fiir die benutzerdefinierte PID-Regelung.
Sichtbar bei benutzerdefinierter Regelung.

Sensor Forderhohe extern Einstellen des externen Sensors fiir die Forderhohe bei der
Sichtbar bei Schlechtpunktregelung Ap-c, die einen Differenzdruck Schlechtpunktregelung.

als Istwert bendtigt.

Nachtabsenkung Automatische Erkennung der Nachabsenkung einstellen.

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die die Zusatzregelungsfunk-
tion ,,automatische Nachabsenkung* unterstiitzen. (Siehe Tabelle
,Vordefinierte Anwendungen im Einstellungsassistenten* [»> 34])

No-Flow Stop Einstellen der automatischen Erkennung von geschlossenen Venti-

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die die Zusatzregelungsfunk- len (kein Durchfluss).

tion ,No-Flow Stop* unterstiitzen. (Siehe Tabelle ,Vordefinierte
Anwendungen im Einstellungsassistenten® [P 34]).

Q-Limity,,, Einstellen einer Obergrenze des Volumenstroms.

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die die Zusatzregelungsfunk-
tion ,,Q-Limit,,,” unterstiitzen. (Siehe Tabelle ,Vordefinierte An-
wendungen im Einstellungsassistenten [P 34]).

Q-Limity,, Einstellen einer Untergrenze des Volumenstroms.

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die die Zusatzregelungsfunk-
tion ,,Q-Limit,,," unterstiitzen. (Siehe Tabelle ,Vordefinierte An-
wendungen im Einstellungsassistenten® [ 34]).

Erkennung Desinfektion

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die die Zusatzregelungsfunk-
tion ,Erkennung Desinfektion* unterstiitzen. (Siehe Tabelle ,,Vor-
definierte Anwendungen im Einstellungsassistenten® [ 34]).

Notbetrieb-Drehzahl Falls die eingestellte Regelungsart ausféllt (z. B. Fehler eines Sen-
sorsignals), weicht die Pumpe automatisch auf diese konstante

Sichtbar bei aktiven Regelungsarten, die ein Zuriicksetzen auf eine
Drehzahl aus.

feste Drehzahl vorsehen.
PID-Parameter Kp Einstellen des Kp-Faktors fiir die benutzerdefinierte PID-Regelung.
Sichtbar bei benutzerdefinierter PID-Regelung.
PID-Parameter Ki Einstellen des Ki-Faktors fiir die benutzerdefinierte PID-Regelung.
Sichtbar bei benutzerdefinierter PID-Regelung.
PID-Parameter Kd Einstellen des Kd-Faktors fiir die benutzerdefinierte PID-Regelung.
Sichtbar bei benutzerdefinierter PID-Regelung.

PID: Invertierung Einstellen der Invertierung fiir die benutzerdefinierte PID-Rege-
Sichtbar bei benutzerdefinierter PID-Regelung. lung.
Pumpe Ein/Aus Ein- und Ausschalten der Pumpe mit niedriger Prioritit. Eine Uber-

Tner el steuerung MAX, MIN, MANUELL schaltet die Pumpe ein.

Tab. 13: Einstellungsmenii - Regelbetrieb einstellen
4.4 Einstellungsmenii - Handbedie- Alle Regelungsarten, die liber den Einstellungsassistenten ausgewdhlt werden, kénnen mit

nung den Funktionen der Handbedienung AUS, MIN, MAX, MANUELL iibersteuert werden.
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GEFAHR

Pumpe kann trotz der Funktion AUS anlaufen

Die AUS-Funktion ist keine Sicherheitsfunktion und ersetzt kein Span-

nungsfreischalten fiir Wartungsarbeiten. Funktionen wie z. B. Pumpen-

Kick konnen die Pumpe trotz eingestellter Funktion AUS anlaufen lassen.
« Pumpe vor allen Arbeiten immer stromlos schalten!

Funktionen der Handbedienung lassen sich im Menli ﬁ,,EinsteIIungen“ — ,Handbedie-
nung*
~Handbedienung (AUS, MIN, MAX, MANUELL)“ auswihlen:

R T

Regelbetrieb Pumpe arbeitet gemaR der eingestellten Regelung.

AUS Pumpe wird ausgeschaltet. Pumpe lduft nicht.
Alle anderen eingestellten Regelungen werden tbersteuert.

MIN Pumpe wird auf minimale Leistung eingestellt.
Alle anderen eingestellten Regelungen werden iibersteuert.

MAX Pumpe wird auf maximale Leistung eingestellt.
Alle anderen eingestellten Regelungen werden iibersteuert.

MANUELL Pumpe arbeitet gemaR der Regelung, die fiir die Funktion
,MANUELL" eingestellt ist.

Tab. 14: Funktionen der Handbedienung

Die Funktionen der Handbedienung AUS, MAX, MIN, MANUELL entsprechen in ihrer Wirkung
den Funktionen Extern AUS, Extern MAX, Extern MIN und Extern MANUELL.

Extern AUS, Extern MAX, Extern MIN und Extern MANUELL k&nnen iiber die Digitaleingdnge
oder liber ein Bus-System ausgeldst werden.

Prioritdten
o~
1 AUS, Extern AUS (Bindreingang), Extern AUS (Bus-System)
2 MAX, Extern MAX (Binireingang), Extern MAX (Bus-System)
3 MIN, Extern MIN (Bindreingang), Extern MIN (Bus-System)
4 MANUELL, Extern MANUELL (Binireingang)

Tab. 15: Prioritdten

* Prioritdt 1 = hochste Prioritat

@ HINWEIS
Die Funktion ,MANUELL" ersetzt alle Funktionen einschlieBlich derer, die
Uber ein Bus-System angesteuert werden.
Wenn eine tiberwachte Buskommunikation ausfallt, wird die tiber die
Funktion ,MANUELL*" eingestellte Regelungsart aktiviert (Bus Command
Timer).

Einstellbare Regelungsarten fiir die Funktion MANUELL:

Regelungsart

MANUELL - Differenzdruck Ap-v
MANUELL - Differenzdruck Ap-c
MANUELL - Volumenstrom Q-const.
MANUELL - Drehzahl n-const.

Tab. 16: Regelungsarten Funktion MANUELL
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4.5

4.5.1

Einrichten von Multi-Flow Adapta-
tion

Schritt 1 - Wilo Net, Terminierung,
Adressierung

Fiir das Einrichten von Multi-Flow Adaptation muss zuerst die elektrische Verkabelung tiber
die Schnittstelle ,Wilo Net* zwischen der Zubringerpumpe und der/den Sekundarpumpe/-n
erfolgen. Wilo Net ist ein Wilo Systembus zur Herstellung der Kommunikation von Wilo-
Produkten untereinander. Um die Wilo Net Verbindung herzustellen, miissen die drei Klem-
men H, L, GND mit einer Kommunikationsleitung von Pumpe zu Pumpe verdrahtet werden.

Bus Wilo NET
=T - = - == === === ========= I
ID 1 I ID2 ID3 ID 4 IDn |
|
|
! (; ) I
! I
! I
Az I a7l 22z ARz a7l |
688 | 888 888 88y 888
| 1 —————| 1
H51ﬂ53,|52H I H51H53,|52H H51ﬂ53,|52H H51ﬂ53,|52H H51”53,|52H I
I M ______ .

Fig. 31: Bus Wilo Net Verdrahtung

Bei Kabelldngen = 2 m geschirmte Kabel verwenden. Eingehende und ausgehende Kabel
werden in einer Klemme geklemmt. Eingehende und ausgehende Kabel miissen mit Dop-
peladerendhiilsen versehen sein. Zur Gewahrleistung der Storfestigkeit in industriellen Um-
gebungen (IEC 61000-6-2) fiir die Wilo Net Leitungen eine geschirmte CAN-Busleitung
und eine EMV-gerechte Leitungseinfiihrung verwenden. Den Schirm beidseitig auf Erde
auflegen. Fiir eine optimale Ubertragung muss das Datenleitungspaar (H und L) bei Wilo Net
verdrillt sein und einen Wellenwiderstand von 120 Ohm aufweisen. Kabelldnge maximal
200 m. Mogliches Kabel fiir die Wilo Net Kommunikation: CAN-Bus Kabel 2x2x0.34 mm?.

Im Wilo Net kénnen maximal 21 Teilnehmer (ab Pumpen-Software SW 01.04.19.00) mit-
einander kommunizieren, dabei zdhlt jeder einzelne Knoten als Teilnehmer. D.h., eine Dop-
pelpumpe besteht aus zwei Teilnehmern.

Doppelpumpen im Wilo Net Verbund

Wenn Doppelpumpen in einen groleren Wilo Net Verbund (z.B. Multi-Flow Adaptation)
eingefiigt sind, muss das lokale Doppelpumpen Wilo Net an den grofRen Verbund angepasst
werden.

Als Werkseinstellung haben die beiden Pumpenkdpfe jeweils ID 1 und ID 2 und die Termi-
nierung aktiviert.

Fiir eine Einbindung in einen gréferen Wilo Net-Verbund mindestens eine Terminierung
deaktivieren, abhdngig davon, in welcher Position die Doppelpumpe im Wilo Net Segment
eingebunden wird.

Anderung Wilo Net ID und Terminierung bei einer generischen Doppelpumpe

Mit der Bedienung am Pumpenkopf | einer Doppelpumpe (mit graphischem Display) kann
nur die Wilo Net ID und Terminierung dieses Pumpenkopfs verdandert werden. Um beiden
Pumpenkdpfen einer Doppelpumpe neue Wilo Net IDs vergeben zu kdnnen, muss zundchst
der Doppelpumpenverbund aufgeldst werden und die neue ID (z. B. ,,4“) am Pumpenkopf |
eingestellt werden. Gegebenenfalls muss die Terminierung vorher deaktiviert werden. An-
schlieRend muss das grafische Display von Pumpenkopf | auf Pumpenkopf Il gewechselt
werden, um auch dort die Wilo Net ID (z. B. ,,5*) zu verstellen.
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Bus Wilo NET

ID1 ID2 ID3 ID 4 ID5 ID6
Term. Off Term. On Term. Off Term. Off  Term. Off Term. On

B
B
:

=
=
-8
=
%
=

&

Fig. 32: Bus Wilo Net Adressierung

Im Menii ﬂ,,EinsteIIungen“nacheinander Folgendes wdhlen:

1. ,Externe Schnittstellen®

\ £} Einstellungen

Regelbetrieb einstellen

Handbedienung

Manuelle Ubersteuerung

Doppelpumpenbetrieb
Doppelpumpe einstellen

Externe Schnittstellen

Analog, Digital, SSM, SBM ...

Fig. 33: Externe Schnittstellen
2. ,Einstellung Wilo Net*

\ ﬂ. ...Externe Schnittstellen

Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti...

Einstellungen 0-10 V, 4-
20 mA, PT1000, Ext. AUS,
b Ext. MIN....

Aktuell: Unbenutzt

Nicht konfiguriert, 0-10 V

Nicht konfiguriert, 0-10 V

Einstellung Wilo Net

IDO, Termination: Ausgeschaltet

Funktion Steuereingang (DI2)

Funktion Analogeingang (Al1)

Funktion Analogeingang (Al2)

Parameter fiir
Verbindungen im Wilo

b Net, z. B. fiir
Doppelpumpen-Verbin-
dung, einstellen.

Fig. 34: Einstellung Wilo Net
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3. ,Wilo Net-Terminierung® wdhlen.

\ C} b Einstellung Wilo Net

Jede Pumpe im Wilo Net

Wilo Net-Terminierung braucht eine eindeutige
. Adresse, um mit anderen
Bus-Abschlusswiderstand Teilnehmern im Wilo NET

zu kommunizieren (z .B.
bei Doppelpumpen).

Wilo Net-Adresse

Teilnehmer-Adresse

Die Zubringerpumpe und die letzte verkabelte Sekunddrpumpe miissen bei der Aus-
wahl der Wilo Net Terminierung ,.eingeschaltet” ausgewahlt werden.

Die anderen Sekundarpumpen miissen ,ausgeschaltet” bleiben.

[ Wilo Net-Terminierung

Wilo Net-Terminierung
Abschlusswiderstand
dieser Pumpe

EINschalten, wenn sie am
. ENDE der elektrischen
Sligsschiaiet J BUSlinie angeschlossen
ist.
Ausgeschaltet

Fig. 35: Wilo Net-Terminierung
4. ,Wilo Net Adresse* wihlen und jeder Pumpe eine eigene Adresse (1 ... 21) zuordnen.
Beispiel 1: Multi-Flow Adaptation mit vier Pumpen:

«  Zubringerpumpe (Primirpumpe)
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 1

» Sekunddrpumpe 1:
— Wilo Net-Terminierung: AUS
— Wilo Net-Adresse: 2

« Sekunddrpumpe 2:
— Wilo Net-Terminierung: AUS
— Wilo Net-Adresse: 3

« Sekunddrpumpe 3:
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 4

Beispiel 2: Die Primdrpumpe eines Multi-Flow Adaptation Systems ist eine Doppelpum-

pe:

«  Zubringerpumpe (Primirpumpe)
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 1
— Wilo Net-Adresse: 2

» Sekunddrpumpe 1:
— Wilo Net-Terminierung: AUS
— Wilo Net-Adresse: 3

» Sekunddrpumpe n=2...18

Bedienungsanleitung « Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08

43



4.5.2
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Schritt 2 - Einstellen Multi-Flow
Adaptation an der Primdrpumpe

Wilo Net-Terminierung: AUS
Wilo Net-Adresse: 2+n

« Sekunddrpumpe n=19:
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 21

Bei einem Multi-Flow Adaptation System mit Doppelpumpen kénnen maximal 5 Doppel-
pumpen liber Wilo Net im MFA-Verbund miteinander kommunizieren. Zusatzlich zu diesen
maximal 5 Doppelpumpen kénnen bis zu 11 weitere Einzelpumpen in den Verbund aufge-
nommen werden.

Nach der Fertigstellung von Verdrahtung und Terminierung sowie Adressierung, die Pum-
pen gemaB ihrer Anwendung einstellen.

Nach Terminierung und Adressierung aller Pumpen die Regelungsfunktion ,,Multi-Flow Ad-
aptation” an der Primarpumpe einstellen.

Diese Regelungsfunktion kann tiber das Menii ausgewdhlt werden:

1. Meni ﬁ,,EinstelIungen“ =>» Regelbetrieb einstellen =» Einstellungsassistent =» Heizen
=>» Hydraulische Weiche oder Warmetauscher =» Multi-Flow Adaptation.

2. Meni ﬁ,,EinsteIIungen“ ->» Regelbetrieb einstellen =» Einstellungsassistent =» Kiih-
len =» Hydraulische Weiche oder Warmetauscher =» Multi-Flow Adaptation.

3. Meni ﬁ,,EinsteIIungen“ ->» Regelbetrieb einstellen =» Einstellungsassistent =» Heizen
oder Kiihlen =» Basisregelungsarten =» Multi-Flow Adaptation.

4. Meni ﬁ,,EinsteIIungen“ ->» Regelbetrieb einstellen =» Einstellungsassistent =» Basis-
regelungsarten = Multi-Flow Adaptation.

Einstellung Zusatz-Regelungsfunktion ,,Multi-Flow Adaptation Mischer*
Mit der Zusatz-Regelungsfunktion ,,Multi-Flow Adaptation Mischer” wird in Sekundarkrei-

sen mit eingebauten 3-Wege-Mischern der Mischvolumenstrom berechnet. Dadurch be-
riicksichtigt die Primarpumpe den tatsdchlichen Bedarf der Sekundarpumpen.

Flr die Berechnung der benétigten Warmeenergie oder des Massenstroms fiir den Sekun-
darkreis muss bei der Installation und Einstellung der Pumpe Folgendes beriicksichtigt wer-
den: Um die Funktion nutzen zu kénnen, miissen an der Zubringerpumpe die Funktion
»Multi-Flow Adaptation Mischer” aktiviert und die Temperaturen erfasst werden:

» Im Sekundarvorlauf nach der hydraulischen Weiche
» Im Primédrvorlauf vor der hydraulischen Weiche

O ©O O

ssssessssssnss sdessaas s sshossss

[ E R RN NN NN N

Zp

2

Fir den Sekundérvorlauf den Temperaturfiihler wahlweise an Analogeingang All oder Al2
anschlielen. Fiir den Primarvorlauf kann der interne Temperatur-Sensor genutzt werden.
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4.5.3

Schritt 3 - Auswahl Sekunddrpum-
pen

@ HINWEIS
Um den Mischvolumenstrom ermitteln zu kdnnen, muss an den Sekun-
darpumpen mit Mischer zwingend die Funktion ,Warmemengenerfas-
sung“ mit angeschlossenem Temperaturfiihler im Sekunddrvorlauf und
Sekundarriicklauf aktiviert sein.

Im Menii ,,Regelbetrieb einstellen® =» ,, Multi-Flow Adaptation Mischer® durch Drehen des
Bedienknopfs ,Eingeschaltet” auswahlen und durch Driicken bestdtigen.

AnschlieBend miissen die Temperaturfiihler T1 und T2 an der Zubringerpumpe auf den
richtigen Fiihlereingang (Intern, Al1 oder Al2) sowie die Nutzungsart konfiguriert werden.
Werkseitig ist der Temperaturfiihler T1 auf ,,Analogeingang 1* und der Temperaturfiihler T2
auf ,Interner Sensor* voreingestellt. Die Nutzungsart des Temperaturfiihlers T1 muss dann
noch auf ,, Temperaturfiihler* und den passenden ,Signaltyp Analogeingang (AI1)* z. B.
PT1000 eingestellt werden.

Nach diesen Einstellungen ist Multi-Flow Adaptation mit der Zusatz-Regelungsfunktion
,Multi-Flow Adaptation Mischer” aktiviert.

An den Sekunddrpumpen miissen im Vor- und Riicklauf der Sekundarkreise Temperatur-
sensoren montiert und an den Analogeingdngen angeschlossen werden. Die Nutzungsart
muss ausgewdhlt und die Sollwertquelle an den Analogeingangen gekoppelt werden. Zu-
sdtzlich muss die Warme- oder Kdltemengenerfassung an der jeweiligen Pumpe aktiviert
werden.

Um die mit dem Wilo Net verbundenen Sekundarpumpen auszuwdhlen ,Auswahl von Se-
kunddrpumpen*® im Menii wahlen. Darin sind die verbundenen Sekundadrpumpen gelistet
und kénnen ausgewahlt werden.

Einstellungsassistent - Auswahl Sekundarpumpen

Sekunddrpumpen, die hinter einer hydraulischen Weiche oder einem Warmetauscher ver-
sorgt werden miissen, auswahlen und mit Wilo Net verbinden.

Durch Drehen des Bedienknopfs ,,Auswahl Sekundarpumpen® wahlen und durch Driicken
bestdtigen.

Aus den liber Wilo Net erkannten Pumpen muss jede Partnerpumpe als Sekunddrpumpe
ausgewahlt werden.

\ O Regelbetrieb einstellen

Einstellungsassistent Sekundérpumpen, die
9 fiir die Erfassung des

Aktuell: Multi-Flow Adaptation Volumenstroms in
Multi-Flow Adaptation
genutzt werden.

\ Auswahlen der

Korrekturfaktor Zubringerpumpe
Aktuell: 50 %

Auswahl Sekundarpumpen

Anzahl Sekundarpumpen: 0

Volumenstrom Offset
Aktuell: 0,0 m3/h

Fig. 36: Auswahl der Sekundarpumpen zu Multi-Flow Adaptation

Durch Drehen des Bedienknopfs die Partnerpumpe auswahlen und durch Driicken bestati-
gen.

Durch das Driicken erscheint der weilfe Haken an der ausgewdhlten Pumpe.

Die Sekunddrpumpe signalisiert ihrerseits im Display, dass sie ausgewdhlt wurde.

In gleicher Weise werden alle weiteren Sekunddrpumpen ausgewahlt. AnschlieBend durch
Driicken der Zuriick-Taste zum Menii ,Regelbetrieb einstellen” zuriickkehren.

Um die Multi-Flow Adaptation Ubersicht sichtbar zu machen, kann im Hauptmenii ,Dia-
gnose und Messwerte” ,Betriebsdaten, Statistik” gewahlt werden. AnschlieRend ,Multi-
Flow Adaptation Ubersicht* wihlen.
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4.5.4  Schritt 4 - Sekundarpumpen ein-
richten

4.5.5  Einstellung Korrekturfaktor

4.5.6  Einstellung Volumenstrom Offset

4.6 Konfigurationsspeicherung/Daten-
speicherung

46

Einstellungen der Pumpen in den Sekundarkreisen je nach Anwendung gemal Kapitel ,,Ein-
stellen der Regelungsfunktionen [» 17]“ vornehmen.

An der Zubringerpumpe kann ein Korrekturfaktor eingestellt werden. Dieser Korrekturfaktor
bietet eine zusdtzliche Versorgungssicherheit. Um den Korrekturfaktor anzupassen, kann
die Auswahl ,Korrekturfaktor Zubringerpumpe* selektiert und der Korrekturfaktor zwischen
50 ... 200 % festgelegt werden.

\ £} ..» Regelbetrieb einstellen

Korrekturfaktor fiir den
Einstellungsassistent Volumenstrom der
Zubringerpumpe in der
Aktuell: Multi-Flow Adaptation Regelungsart Multi-Flow
Adaptation

Korrekturfaktor Zubringerpumpe

Aktuell: 50 %

Auswahl Sekundarpumpen
Anzahl Sekundarpumpen: 0

Volumenstrom Offset
Aktuell: 0,0 m¥h

Fig. 37: Einstellung Korrekturfaktor Zubringerpumpe

Wenn Pumpen ohne Wilo-Net im Sekunddrkreis eingebunden sind, kann an der Primdrpum-
pe der Volumenstrom Offset dieser Pumpen beriicksichtigt werden. Die Auswahl erfolgt
Uber: ,Volumenstrom Offset“. Der maximale ,,Volumenstrom Offset“-Wert, der an der Pri-
mdrpumpe eingestellt werden kann, ist in Abhdngigkeit vom Pumpentyp unterschiedlich.

\ o Regelbetrieb einstellen

‘ Kleine und altere
Einstellungsassistent Pumpen kénnen im
9 Multi-Flow Adaptation
Aktuell: Multi-Flow Adaptation System durch einen

einstellbaren Offset
Volumenstrom
) mitverorgt werden.
Korrekturfaktor Zubringerpumpe

Aktuell: 50 %

Auswahl Sekunddrpumpen
Anzahl Sekundarpumpen: 0

Volumenstrom Offset

Aktuell: 0,0 m*h

Fig. 38: Einstellung Volumenstrom Offset

Zur Konfigurationsspeicherung ist das Elektronikmodul mit einem nichtfliichtigen Speicher
ausgeriistet. Bei beliebig langer Netzunterbrechung bleiben alle Einstellungen und Daten
erhalten.

Wenn wieder Spannung anliegt, lduft die Pumpe mit den Einstellwerten weiter, die vor der
Unterbrechung vorhanden waren.

@ HINWEIS
Die erfassten Betriebsdaten werden alle 30 min. im Datenspeicher nicht-
fllichtig abgespeichert. Wenn die Pumpe vor Erreichen der 30 min. iber
die Netzspannung ausgeschaltet wird, werden die erfassten Daten seit
Beginn der zuletzt begonnenen Zeitperiode von 30 min. nicht abgespei-
chert. Die Daten gehen dann verloren. Deshalb wird empfohlen, die Pum-
pe nur tiber einen Digitaleingang mit EXT. AUS abzuschalten.
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4.7

Wirme- /Kiltemengenerfassung

Die Wilo-Stratos MAXO kann eine Vielzahl von Daten tiber ihre Betriebszeit erfassen und
speichern, die mit einem Zeitstempel versehen sind:

« Forderhdhe

» Volumenstrom

« Drehzahl

= Vorlauf- und Riicklauftemperatur

 Hallentemperatur (bei Regelung nach Hallentemperatur)
«  Wdrme- und Kdltemenge

» Elektrische Leistungsaufnahme

« Elektrische Spannung

» Betriebsstunden

» Historie von Fehler- und Warnmeldungen

Die Historiendaten kdonnen iiber einen gewiinschten Zeitraum dargestellt werden, z. B. die
letzten vier Wochen. Darliber Idsst sich auswerten, wie sich der versorgte Hydraulikkreis hy-
draulisch verhdlt oder in welchem Zustand sich die Pumpe befindet.

Wdhrend eines Zeitraums ohne anliegende Netzspannung an der Pumpe wird mithilfe einer
Batterie der Zeitstempel fortlaufend gesetzt.

Zur Visualisierung dieser Daten muss die Wilo-Smart Connect App liber Bluetooth mit der
Pumpe verbunden werden. Dann kdnnen die Daten aus der Pumpe ausgelesen und in der
App dargestellt werden.

Die Warme- oder Kdltemenge wird mit der Volumenstromerfassung in der Pumpe und einer
Temperaturerfassung im Vor- oder Riicklauf erfasst.

Ein Temperatursensor im Pumpengehduse erfasst, je nach Einbaulage der Pumpe, entweder
die Vorlauf- oder die Riicklauftemperatur.

Ein zweiter Temperatursensor muss liber die Analogeingdnge Al 1 oder Al 2 an die Pumpe
angeschlossen werden.

@ HINWEIS
Die Stratos MAXO /-D als Ausfiihrung ,-R7* hat keinen internen Tempe-
ratursensor. Dadurch kann der ,Interne Fihler” nicht als Fiihlerquelle im
Vorlauf oder Riicklauf ausgewahlt werden. Es kénnen nur Fiihler, die an
All und Al2 angeschlossen werden, ausgewahlt werden.

Abhdngig von der Anwendung wird die Warme- und Kdltemenge getrennt erfasst.

@ HINWEIS
Die Energiemengenerfassung fiir Warme oder Kélte ist ohne einen zu-
sdtzlichen Energiemengenzadhler mdglich. Die Messung kann zur internen
Verteilung von Warme- und Kaltekosten oder fiir ein Anlagenmonitoring
verwendet werden. Da die Warme- und Kdltemengenmessung nicht ge-
eicht ist, kann sie nicht als Abrechnungsgrundlage dienen.

Aktivierung der Wirme- /Kiltemengenerfassung

Im Menii ,Diagnose und Messwerte*

1. ,Wirme- /Kiltemengenmessung®

2. ,Wirme- /Kiltemenge Ein/Aus® wihlen.

AnschlieBend Fiihlerquelle und Fiihlerposition in den Meniipunkten ,Fiihler Vorlauftempe-
ratur” und ,Fiihler Riicklauftemperatur” einstellen.

Einstellung der Fiihlerquelle im Vorlauf

Im Meni ,Diagnose und Messwerte*

1. ,Wirme- /Kiltemengenmessung"
2. Flhler Vorlauftemperatur*

3. ,Fuhlerquelle auswdhlen* wdhlen.
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Einstellung der Fiihlerquelle im Riicklauf

Im Mend ,Diagnose und Messwerte*

1. ,Wirme- /Kiltemengenmessung”
2. Fihler Ricklauftemperatur”

3. ,Flhlerquelle auswahlen* wdhlen.
Mogliche Auswahl an Fiihlerquellen:
« Interner Fiihler (*)

+ Analogeingang (Al1)

+ Analogeingang (AI2)

+ CIF-Modul

Einstellung der Fiihlerposition im Vorlauf
1. ,Wirme- /Kiltemengenmessung”

2. Flhler Vorlauftemperatur*

3. ,Fuhlerposition auswdhlen* wahlen.

Als Fiihlerposition ,Interner Sensor® (*), ,Vorlauf* oder ,Riicklauf* auswihlen.

Einstellung der Fiihlerposition im Riicklauf

1. ,Wirme- /Kiltemengenmessung*

2. Fuhler Ricklauftemperatur”

3. ,Flhlerposition auswahlen* wahlen.

Als Fiihlerposition ,Interner Sensor® (*), ,Vorlauf* oder ,Riicklauf* auswihlen.
Mogliche Auswabhl an Fiihlerpositionen:

 Interner Sensor (*)

« Analogeingang (Al1)
-+ Analogeingang (AI2)
+ GLT (Geb&udeleittechnik)
» Vorlauf

» Riicklauf

e Primarkreis 1

e Primarkreis 2

= Sekundarkreis 1

» Sekunddrkreis 2

« Speicher

» Halle

= Zirkulation

(*) nicht wihlbar bei Variante R7

@ HINWEIS
Wenn die Warme- oder Kdltemengenmessung aktiviert ist, kann tiber
dieses Menii die summierte Gesamtwdrme- oder Kdltemenge abgelesen
werden. Die aktuelle Heiz- und Kdlteleistung wird dargestellt. Wenn ge-
wiinscht, kann hier die Warmemenge auf 0 zurlickgesetzt werden.

@ HINWEIS
Fiir eine konstante Erfassung der Wiarme-/Kiltemenge ohne Unterbre-
chung der Datenaufzeichnung muss ein Ein-/Abschalten der Pumpe aus-
schlieBlich tiber einen Digitaleingang mit EXT. AUS erfolgen. Bei Abschal-
tung der Netzspannung erfolgt keine Datenaufzeichnung.

4.8 Nachtabsenkung Details zur Zusatz-Regelungsfunktion ,Nachtabsenkung“ siehe Kapitel , Zusatz-Rege-
lungsfunktionen-Nachtabsenkung [» 20]“.
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4.9

4.9.1

Wiederherstellen und Zuriickset-
zen

Wiederherstellpunkte

Aktivierung der Nachtabsenkung

Im Ment ﬁ,,EinsteIIungen“ nacheinander
1. ,Regelbetrieb einstellen*
2. ,Nachtabsenkung*

3. ,Eingeschaltet” wahlen.

Im Menii ,,Wiederherstellen und Zuriicksetzen* kdnnen gespeicherte Einstellungen tiber
Wiederherstellpunkte zuriickgeholt, die Pumpe aber auch auf Werkseinstellung zuriickge-
setzt werden.

Wenn die Pumpe fertig konfiguriert wurde, z. B. bei Inbetriebnahme, kann die vorgenom-
mene Einstellung gespeichert werden. Wenn es in der Zwischenzeit Anderung der Einstel-
lungen gegeben hat, kann die gespeicherte Einstellung tiber die Wiederherstellpunkte zu-
riickgeholt werden.

Es konnen bis zu drei unterschiedliche Pumpeneinstellungen als Wiederherstellpunkte ge-

speichert werden. Diese gespeicherten Einstellungen kénnen bei Bedarf liber das Menii
LEinstellungen wiederherstellen zuriickgeholt/wiederhergestellt werden.

@ HINWEIS
Bei der Doppelpumpe werden die Einstellungen von beiden Antrieben
abgespeichert.

Einstellungen speichern

Im Menii O Wiederherstellen und Zuriicksetzen* nacheinander
1. ,Wiederherstellpunkte*

2. ,Einstellungen speichern” wahlen.

@ HINWEIS
Der Zeitpunkt der Speicherung wird zu jedem Wiederherstellpunkt im
~Betriebsdaten und Messwertebereich,, (siehe Graphik,Homescreen®)
angezeigt.

\ ":) _. pWiederherstellen und Zuriicksetzen

Gesamte
Wiederherstellpunkte Pumpeneinstellung in
einem von drei
Einstellungen speichern/abrufen Wiederherstellpunkten

speichern, um diese
spater wieder herstellen
zu kénnen.

Werkseinstellung

Einstellungen zurlicksetzen

Fig. 39: Wiederherstellpunkte
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) ..} Wiederherstellpunkte

Gesamte
Einstellungen speichern Pumpeneinstellung in
einem von drei

in Wiederherstellpunkt Wiederherstellpunkten
speichern, um diese
spater wieder herstellen
zu kdnnen.

Einstellungen wiederherstellen

aus Wiederherstellpunkt

Fig. 40: Wiederherstellpunkte - Einstellungen speichern
Einstellungen wiederherstellen
Im Menii 0,,Wiederherstel|en und Zuriicksetzen“ nacheinander

1. ,Wiederherstellpunkte*

2. ,Einstellungen wiederherstellen“ wdhlen.

@ HINWEIS

Die aktuellen Einstellungen werden durch die wiederhergestellten Ein-
stellungen tberschrieben!

:) .. pWiederherstellen und Zuriicksetzen

Gesamte
Wiederherstellpunkte Pumpeneinstellung in
einem von drei
Einstellungen speichern/abrufen Wiederherstellpunkten

speichern, um diese
spater wieder herstellen

. zu kénnen.
Werkseinstellung

Einstellungen zuriicksetzen

Fig. 41: Wiederherstellpunkte
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4.9.2  Werkseinstellung

4.9.3  Werkseinstellung - Vorgaben und

Parameter

\ ) Wiederherstellpunkte

Einstellungen aus einem

Einstellungen speichern von drei
4 Wiederherstellpunkten

verwenden.
Die aktuellen
Einstellungen werden
durch die
wiederhergestellten
Einstellungen ersetzt.

in Wiederherstellpunkt

Einstellungen wiederherstellen

auf Wiederherstellpunkt

Fig. 42: Wiederherstellpunkte - Einstellungen wiederherstellen

Die Pumpe kann auf Werkseinstellung zuriickgesetzt werden.

Im Menii ﬁo »Wiederherstellen und Zuriicksetzen* nacheinander
1. ,Werkseinstellung”

2. ,Werkseinstellung wiederherstellen*

3. ,Werkseinstellung (GLT bleibt)“ oder ,Werkseinstellung komplett*
A

»Werkseinstellung bestdtigen* wahlen.

@ HINWEIS

Ein Zuriicksetzen der Pumpeneinstellungen auf Werkseinstellung ersetzt
die aktuellen Einstellungen der Pumpe!

\ f} Wiederherstellen und Zuriicksetzen

Einstellungen auf

Wiederherstellpunkte Werkseinstellung
Y zuriicksetzen.
Einstellungen speichern/abrufen
ACHTUNG!
Die aktuellen
Einstellungen werden
Werkseinstellung durzfdl{'e gen werde

Werkseinstellung ersetzt.

Einstellungen zuriicksetzen

Fig. 43: Werkseinstellung

Stratos MAXO (-D) Stratos MAXO-Z

Regelbetrieb einstellen

Einstellungsassistent Heizkorper - Dynamic Adapt ~ Zirkulation - T-const.
plus
Pumpe Ein/Aus Motor ein Motor ein

Doppelpumpenbetrieb
Doppelpumpe verbinden Einzelpumpe: nicht verbunden -
Doppelpumpe: verbunden -

Doppelpumpentausch 24 h -
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4.10
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Einstellungen

Zusatzfunktionen
No-Flow Stop

Quimit
Nachtabsenkung
Bluetooth

Externe Schnittstellen
SSM-Relais

Funktion SSM-Relais
Ausloseverzdgerung
Riicksetzverzdgerung
SBM-Relais

Funktion SBM-Relais
Ausldseverzdgerung
Riicksetzverzdgerung
DI1

DI2

All

Al2

Wilo Net

Wilo Net Terminierung

Wilo Net Adresse

Geradteeinstellung
Sprache

Einheiten

Pumpen-Kick
Pumpen-Kick Zeitintervall
Diagnose und Messwerte
Diagnose-Hilfe

SSM-Zwangssteuerung (nor-
mal, aktiv, inaktiv)

SBM-Zwangssteuerung (nor-
mal, aktiv, inaktiv)

Wirme- /Kiltemengenmes-
sung

Wirme- /Kiltemenge Ein/Aus
Fihler Vorlauftemperatur
Fihler Riicklauftemperatur
Wartung

Pumpen-Kick

Pumpen-Kick Zeitintervall
Grundfunktion-Modus

Rampenzeit
Tab. 17: Werkseinstellungen

Betriebsdaten/Statistik

nicht aktiv
nicht aktiv
nicht aktiv
aktiv

Nur Fehler
5s
5s

Motor in Betrieb
5s

5s

nicht konfiguriert
nicht konfiguriert
nicht konfiguriert

nicht konfiguriert

eingeschaltet (bei Doppel-

pumpen)
Doppelpumpe:
Hauptpumpe: ID 1

Reservepumpe: ID 2

Einzelpumpe: ID 127

Englisch

m, m*h
eingeschaltet
24 h

inaktiv

inaktiv

ausgeschaltet
nicht konfiguriert

nicht konfiguriert

eingeschaltet
24 h
Regelbetrieb
0s

Im Men ,Diagnose und Messwerte*
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Stratos MAXO (-D) Stratos MAXO-Z

nicht aktiv
nicht aktiv
nicht aktiv
aktiv

Nur Fehler
5s
5s

Motor in Betrieb
5s

5s

nicht konfiguriert
nicht konfiguriert
nicht konfiguriert

nicht konfiguriert

ausgeschaltet

ID 127

Englisch

m, m*h
eingeschaltet
24 h

inaktiv

inaktiv

ausgeschaltet
nicht konfiguriert

nicht konfiguriert

eingeschaltet
24 h
Regelbetrieb
0s



4.10.1 Genauigkeiten der angezeigten

4.11

und erfassten Betriebsdaten

Pumpenentliiftung

1. ,Betriebsdaten, Statistik” wahlen.
Folgende Betriebsdaten, Messdaten und Statistikdaten werden angezeigt:

» Hydraulische Betriebsdaten
— Ist-Forderhohe
— Ist-Volumenstrom
— Ist-Medientemperatur (wenn ein Temperatursensor angeschlossen und konfiguriert
ist)
« Elektrische Betriebsdaten
— Netzspannung
Leistungsaufnahme
Aufgenommene Energie summiert
Betriebsstunden
» Erfasste Warmemenge
— Gesamt-Wdrmemenge
— Waidrmemenge seit der letzten Riickstellung des Zdhlers
Ist-Heizleistung
Ist-Vorlauftemperatur
Ist-Riicklauftemperatur
— Ist-Volumenstrom
» Erfasste Kdltemenge
— Gesamt-Kdltemenge
— Kaltemenge seit der letzten Riickstellung des Zahlers
— Ist-Kuhlleistung
— Ist-Vorlauftemperatur
— Ist-Riicklauftemperatur
— Ist-Volumenstrom

Volumenstrom:

Die Genauigkeit der Volumenstromangabe liegt mit reinem Wasser bei ca. +/- 5 % vom Be-
triebspunkt.

Wenn ein Wasser-Glykol-Gemisch verwendet wird, nimmt die Genauigkeit ab.

Temperatur:

Fiir die Temperaturerfassung ist im Pumpengehiuse ein Temperatursensor eingebaut (Aus-
nahme Variante R7).

Die Genauigkeit der Temperatur betrigt +/- 0,5 K im Temperaturbereich von
+40°C...+80°C.

AuRerhalb dieser Temperaturen (-10 °C ... +40 °C und +80 °C ... +110 °C) betrigt die Ge-
nauigkeit +/- 2 K.

Wirme-/Kiltemengenerfassung:

Die Angabe der Warme- und Kadltemenge leitet sich ab von den erfassten Temperaturen im
Vor- und Riicklauf und vom Volumenstrom. Die Genauigkeit der Warmemengenerfassung
liegt bei +/- 10 %, die der Kiltemengenerfassung bei +/- 25 %.

Lufteinschliisse im Pumpengehduse fiihren zu Gerduschen. Eine Entliiftung der Pumpenhy-

draulik erfolgt durch die Funktion ,,Pumpenentliiftung” im Menii ,Diagnose und Mess-
werte”.

Im Menii »Diagnose und Messwerte" nacheinander
1. ,Wartung®
2. ,Pumpenentliiftung” wahlen.

Der Vorgang der ,,Pumpenentliiftung” Iduft 10 min., kann aber durch Driicken der Kontext-
Taste »Pumpenentliiftung abrechen* jederzeit gestoppt werden.

Pumpenentliiftung bei Doppelpumpen

Bei der Stratos MAXO-D kann an beiden Antrieben die Funktion der Pumpenentliiftung ak-
tiviert werden.

Auf der linken Antriebsseite mit dem grafischen Display kann die Funktion wie oben be-
schrieben aktiviert werden.
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4.12

4.13

5.1.1

54

Pumpen-Kick

Rampenzeiten

Doppelpumpenbetrieb

Funktion

Haupt-/Reservebetrieb

Fir die rechte Antriebsseite mit dem LED-Display muss nur der Bedienknopf gedriickt wer-
den.

Der Vorgang der ,,Pumpenentliiftung” 1auft 10 min., kann aber beim Pumpenantrieb mit
graphischem Display durch Driicken der Kontext-Taste ,,Pumpenentli]ftung abrechen*®
jederzeit gestoppt werden.

Bei dem Pumpenantrieb mit dem LED-Display muss der Bedienknopf erneut gedriickt wer-
den.

Anzeige Pumpenentliiftung beim 7-Segment Display

In der Sequenz der Entliiftungsfunktion werden nacheinander die unteren, die mittleren
und dann die oberen 4 LED-Balken auf dem Display angezeigt.

Fig. 44: Pumpenentliiftung beim 7-Segment Display

Um ein Blockieren des Laufrades/des Rotors stillstehender Pumpe iiber einen langen Zeit-
raum (z.B. inaktive Heizungsanlage im Sommer) zu vermeiden, fiihrt die Pumpe regelmiRig
einen Pumpen-Kick aus. Dabei lduft sie kurz an.

Wenn die Pumpe in einem Zeitintervall von 24 Stunden (Werkseinstellung) nicht betriebs-
bedingt lauft, wird der Pumpen-Kick ausgefiihrt. Die Pumpe muss dabei immer mit Span-
nung versorgt sein. Das Zeitintervall fiir den Pumpen-Kick kann an der Pumpe verdndert
werden.

Im Menii »Diagnose und Messwerte” nacheinander
1. ,Wartung®

2. ,Pumpen-Kick" wdhlen.

Der Pumpen-Kick kann ein- und ausgeschaltet werden.

+ Pumpen mit SW-Version (SW < 01.04.):

— Zeitintervall zwischen 1 ... 24 Stunden, Werkseinstellung: 24 h
+ Pumpen mit SW-Version (SW = 01.05.):

— Zeitintervall zwischen 2 ... 72 Stunden, Werkseinstellung: 24 h

Uber die Rampenzeiten wird definiert, wie schnell die Pumpe bei Sollwertverinderung ma-
ximal hoch- und runterfahren darf. Beim Hochfahren bezieht sich die Zeit auf den Sprung
von minimaler zu maximaler Drehzahl. Beim Herunterfahren von maximaler zu minimaler
Drehzahl.

Die Rampenzeiten kénnen an der Pumpe eingestellt werden.

Im Menii »Diagnose und Messwerte” nacheinander
1. ,Wartung”

2. ,Rampenzeiten® wahlen.

Alle Stratos MAXO Pumpen sind mit einem integrierten Doppelpumpen-Management aus-
gerustet.

Die Stratos MAXO-D wird ab Werk fertig konfektioniert als Doppelpumpe mit dem Doppel-
pumpen-Management Haupt-/Reservebetrieb ausgeliefert.

Jede der beiden Pumpen erbringt die Auslegungsforderleistung. Die andere Pumpe steht fiir
den Storfall bereit oder lauft nach Pumpentausch.

Es lduft immer nur eine Pumpe (Werkseinstellung).

Der Haupt-/Reservebetrieb ist auch bei zwei typgleichen Einzelpumpen in einer Doppel-
pumpeninstallation im Hosenrohr voll aktiv.
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5.1.2

5.2

5.2.1

5.2.2

Wirkungsgradoptimierter Spitzen-
lastbetrieb (Additionsbetrieb)

Einstellungen Doppelpumpenbe-
trieb

Menii ,,Doppelpumpenfunktion®

Menii ,,Doppelpumpe verbinden*

Im Spitzenlastbetrieb (Additionsbetrieb) wird die hydraulische Leistung von beiden Pumpen
gemeinsam erbracht.

Im Teillastbereich wird die hydraulische Leistung zundchst von nur einer der beiden Pumpen
erbracht.

Wenn die Summe der elektrischen Leistungsaufnahmen P1 beider Pumpen im Teillastbe-
reich geringer ist als die Leistungsaufnahme P1 einer Pumpe, dann wird die zweite Pumpe
wirkungsgradoptimiert zugeschaltet.

Diese Betriebsweise optimiert gegeniiber dem konventionellen Spitzenlastbetrieb (aus-
schlieBlich lastabhidngige Zu- und Abschaltung) die Effizienz des Betriebs.

Wenn nur eine Pumpe zur Verfligung steht, libernimmt die verbleibende Pumpe die Versor-
gung. Dabei ist die mdgliche Spitzenlast durch die Leistung der einzelnen Pumpe be-
schrdnkt. Der Additionsbetrieb ist auch mit zwei typgleichen Einzelpumpen im Doppelpum-
penbetrieb im Hosenrohr moglich.

\ {3} Einstellungen

Einstellungen des
Regelbetrieb einstellen Doppelpumpenbetriebs,
b Adressierung
Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti... Doppelpumpenpartner,
Modus etc.

Handbedienung
Manuelle Ubersteuerung

Doppelpumpenbetrieb

Doppelpumpe einstellen

Externe Schnittstellen

Analog, Digital, SSM, SBM ...
@ Language

Fig. 45: Mentl Doppelpumpenbetrieb

Im Menii ,,Doppelpumpenbetrieb*” kann sowohl eine Doppelpumpenverbindung hergestellt
oder getrennt werden, als auch die Doppelpumpenfunktion eingestellt werden.

Im Menii ﬁ Einstellungen
1. Doppelpumpenbetrieb wdhlen.

Wenn eine Doppelpumpenverbindung hergestellt ist, kann im Menii ,Doppelpumpen-
Funktion® zwischen folgende Funktionen umgeschaltet werden:

+ Haupt-/Reservebetrieb und
-+ Wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb (Additionsbetrieb)

@ HINWEIS
Beim Umschalten der Doppelpumpenfunktion werden verschiedene Pa-
rameter der Pumpe grundlegend geédndert. Die Pumpe wird danach auto-
matisch neu gestartet.

Wenn noch keine Doppelpumpenverbindung hergestellt ist, im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Doppelpumpenbetrieb”

2. ,Doppelpumpe verbinden“ wahlen.

Wenn die Wilo Net Verbindung hergestellt ist (siehe Kapitel ,Anwendung und Funktion der
Wilo Net Schnittstelle” [»> 78]), erscheint unter ,,Doppelpumpe verbinden* eine Liste er-
reichbarer und passender Doppelpumpenpartner.

Passende Doppelpumpenpartner sind Pumpen gleichen Typs.

Wenn der Doppelpumpenpartner ausgewahlt ist, schaltet sich das Display dieses Doppel-
pumpenpartners ein (Fokus-Modus). Zusitzlich blinkt die blaue LED, um die Pumpe zu
identifizieren.
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Menii ,,Doppelpumpe trennen*

Menii ,,Variante DP-Geh&duse*

Menii ,,Pumpentausch-Intervall“

@ HINWEIS
Bei Aktivierung der Doppelpumpenverbindung werden verschiedene Pa-
rameter der Pumpe grundlegend gedndert. Die Pumpe wird danach auto-
matisch neu gestartet.

@ HINWEIS
Wenn ein Fehler in der Doppelpumpenverbindung vorliegt, die Partner-
adresse erneut konfigurieren! Partneradressen vorher immer tiberpriifen!

Wenn eine Doppelpumpenfunktion hergestellt ist, kann sie auch wieder getrennt werden.
Im Menii ,,Doppelpumpe trennen® wéhlen.

@ HINWEIS
Wenn die Doppelpumpenfunktion getrennt wird, werden verschiedene
Parameter der Pumpe grundlegend gedndert. Die Pumpe wird danach au-
tomatisch neu gestartet.

Die Auswahl, an welcher Hydraulikposition ein Motorkopf montiert ist, findet unabhangig
von einer Doppelpumpenverbindung statt.

Im Menii ,,Variante DP-Gehaduse*” steht folgende Auswahl zu Verfligung:
» Einzelpumpen-Hydraulik

« Doppelpumpen-Hydraulik | (links, bei Flussrichtung nach oben)

+ Doppelpumpen-Hydraulik Il (rechts, bei Flussrichtung nach oben)

Bei bestehender Doppelpumpenverbindung nimmt der zweite Motorkopf automatisch die
komplementdre Einstellung an.

» Wennim Menii die Variante ,Doppelpumpen-Hydraulik I“ ausgewdhlt wird, stellt sich der
andere Motorkopf automatisch auf ,,Doppelpumpen-Hydraulik II* ein.

« Wennim Menli die Variante ,,Einzelpumpen-Hydraulik“ ausgewdhlt wird, stellt sich der
andere Motorkopf ebenfalls automatisch auf ,Einzelpumpen-Hydraulik® ein.

@ HINWEIS
Die Konfiguration der Hydraulik muss vor der Herstellung der Doppel-
pumpenverbindung durchgefiihrt werden. Bei werkseitig ausgelieferten
Doppelpumpen ist die Hydraulikposition vorkonfiguriert.

Fir eine gleichmaRige Nutzung beider Pumpen bei einseitigem Betrieb erfolgt ein regelma-
Riger automatischer Wechsel der betriebenen Pumpe.

Wenn nur eine Pumpe (Haupt-/Reserve-, Spitzenlast- oder Absenkbetrieb) Iduft, erfolgt
spatestens nach 24 h (Werkseinstellung) effektiver Laufzeit ein Tausch der betriebenen
Pumpe. Zum Zeitpunkt des Tausches laufen beide Pumpen, sodass der Betrieb nicht aus-
setzt.

@ HINWEIS
Die verbleibende Zeit bis zum ndchsten Pumpentausch wird liber einen
Timer erfasst.
Bei Netzunterbrechung stoppt der Timer. Nach Wiedereinschalten der
Netzspannung lauft die verbleibende Zeit bis zum ndchsten Pumpen-
tausch weiter.
Die Zahlung beginnt nicht wieder von vorne!

Wenn eine Doppelpumpenverbindung hergestellt ist, kann im Menii ,Pumpentausch-Inter-
vall“ das Zeitintervall des Pumpentauschs eingestellt werden.

« Pumpen mit SW-Version (SW < 01.04.):
— Zeitintervall zwischen 6 min. und 24 h, Werkseinstellung: 24 h
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«  Pumpen mit SW-Version (SW = 01.05.):
— Zeitintervall zwischen 1 h und 36 h, Werkseinstellung: 24 h

5.3 Anzeige beim Doppelpumpenbe- Im Bereich ,, Aktive Einfliisse® sind im Doppelpumpenbetrieb zwei Pumpensymbole darge-
trieb stellt. Sie haben folgende Bedeutung:

» Das linke Symbol stellt die Pumpe dar, auf die geschaut wird.
- Das rechte Symbol stellt die Partnerpumpe dar.

Die Anzeige der Symbole im Display unterscheidet sich bei einer generischen Doppelpumpe
und einer Doppelpumpe, die mit zwei Einzelpumpen im Hosenrohr installiert ist.

5.3.1 Generische Doppelpumpe Bei der Doppelpumpe ist der linke Antrieb mit einem grafischen Display und der rechte An-
trieb mit einem LED-Display ausgestattet.
Auf dem grafischen Display der Hauptpumpe werden die Werte und Einstellungen ange-
zeigt.
Auf dem grafischen Display ist der Homescreen wie bei einer Einzelpumpe sichtbar.
Auf dem LED-Display der Partnerpumpe wird nichts angezeigt.

Darstellung der Pumpensymbole und Bedeutung:

Anzeige Anzeige Beschreibung
Hauptpumpe Partnerpumpe
Falll @18 Haupt-/Reservebetrieb: Nur die Haupt-
pumpe lduft.
Fallz2 O1@® Haupt-/Reservebetrieb: Nur die Partner-
pumpe lauft.
Fall3 @+8 Additionsbetrieb: Nur die Hauptpumpe
lauft.
Falls O+@® Additionsbetrieb: Nur die Partnerpumpe
lduft.
Falls @®+@&® Additionsbetrieb: Hauptpumpe und Part-
nerpumpe laufen.
Falle OBO+D Haupt-/Reservebetrieb oder Additionsbe-

trieb: Keine Pumpe lduft.

5.3.2  Zwei Einzelpumpen als Doppel- Wenn zwei Einzelpumpen als Doppelpumpe in einem Hosenrohrverbund betrieben werden,
pumpe im Hosenrohrverbund hat jede Pumpe ein graphisches Display, auf dem Werte und Einstellungen angezeigt wer-
den.

@ HINWEIS
Die angezeigten Istwerte, die auf dem Display des Pumpenantriebs — der
nicht in Betrieb ist - angezeigt werden, entsprechen 1:1 den Werten des
aktiven Antriebs.

@ HINWEIS
Wenn eine Doppelpumpenverbindung aufgebaut ist, sind Eingaben auf
dem graphischen Display des Pumpenpartners nicht mdglich. Erkennbar
durch ein Schlosssymbol am ,Hauptmeniisymbol*“.

Darstellung der Pumpensymbole und Bedeutung:

Anzeige Anzeige Beschreibung
Hauptpumpe Partnerpumpe
Fallt, @18 O@® Haupt-/Reservebetrieb: Nur die Haupt-
pumpe lduft.
Fallz2 BO1@® (OIA Haupt-/Reservebetrieb: Nur die Partner-
pumpe lduft.
Fall3 @+8 O+@® Additionsbetrieb: Nur die Hauptpumpe
lduft.
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Falls O+@® @+ Additionsbetrieb: Nur die Partnerpumpe
lduft.

Falls @+@® @+@® Additionsbetrieb: Hauptpumpe und Part-
nerpumpe laufen.

Falle OBO+D ANEA Haupt-/Reservebetrieb oder Additionsbe-

trieb: Keine Pumpe lduft.

5.3.3  Aktive Einfliisse des Pumpenstatus  Die aktiven Einfliisse sind von héchster zu niedrigster Prioritdt aufgelistet.

auf die Darstellung im Homescreen . s jinke Symbol stellt die Pumpe dar, auf die geschaut wird.
bei Doppelpumpen « Das rechte Symbol stellt die Partnerpumpe dar.

Bezeichnung Dargestell- | Beschreibung
te Symbole

Haupt-/Reservebetrieb:
Fehler an der Partnerpumpe AUS

Haupt-/Reservebetrieb:

Fehler an der Partnerpumpe

Haupt-/Reservebetrieb: AUS

Haupt-/Reservebetrieb:
Dieser Pumpenkopf ist aktiv

Haupt-/Reservebetrieb:
Partnerpumpe aktiv

Additionsbetrieb: AUS

Additionsbetrieb: Parallelbetrieb

Additionsbetrieb: Dieser Pumpen-

kopf aktiv

Additionsbetrieb: Pumpenpartner
aktiv

Tab. 18: Aktive Einfliisse

O IA

AN

@® 30

o®

®-®

O

Doppelpumpe ist im Haupt-/Reserve-
betrieb eingestellt.

Dieser Pumpenkopf ist inaktiv auf-
grund von:

» Regelbetrieb
» Fehler am Pumpenpartner.

Doppelpumpe ist im Haupt-/Reserve-
betrieb eingestellt.

Dieser Pumpenkopf ist aktiv aufgrund
eines Fehlers am Pumpenpartner.

Doppelpumpe ist im Haupt-/Reserve-
betrieb eingestellt.

Beide Pumpen sind im Regelbetrieb in-
aktiv.

Doppelpumpe ist im Haupt-/Reserve-
betrieb eingestellt.

Dieser Pumpenkopf ist im Regelbetrieb
aktiv.

Doppelpumpe ist im Haupt-/Reserve-
betrieb eingestellt.

Der Pumpenpartner ist im Regelbetrieb
aktiv.

Doppelpumpe ist im Additionsbetrieb
eingestellt.

Beide Pumpen sind im Regelbetrieb in-
aktiv.

Doppelpumpe ist im Additionsbetrieb
eingestellt.

Beide Pumpen sind parallel im Regelbe-
trieb aktiv.

Doppelpumpe ist im Additionsbetrieb
eingestellt.

Dieser Pumpenkopf ist im Regelbetrieb
aktiv. Der Pumpenpartner ist inaktiv.

Doppelpumpe ist im Additionsbetrieb
eingestellt.

Der Pumpenpartner ist im Regelbetrieb
aktiv.

Dieser Pumpenkopf ist inaktiv.

Im Fehlerfall am Pumpenpartner lauft
dieser Pumpenkopf.

5.4 Verhalten EXT. AUS bei Doppel- Die Funktion EXT. AUS verhdlt sich immer wie folgt:

pumpen « EXT. AUS aktiv: Kontakt ist ge6ffnet, Pumpe wird gestoppt (Aus).
« EXT. AUS inaktiv: Kontakt ist geschlossen, Pumpe lduft im Regelbetrieb (An).
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Pumpen ab SW = 01.05.10.00: Die Konfiguration der Steuer-Eingdnge hat bei EXT. AUS drei
maogliche einstellbare Modi, die das Verhalten der beiden Doppelpumpenpartner beeinflus-
sen kénnen.

5.4.1  System-Modus

Der Steuereingang der Hauptpumpe ist mit einem Steuerkabel belegt und auf EXT. AUS
konfiguriert.

Der Steuereingang an der Hauptpumpe schaltet beide Doppelpumpenpartner.

Der Steuereingang der Partnerpumpe wird ignoriert und hat unabhéngig von seiner Konfi-
guration keine Bedeutung. Fallt die Hauptpumpe aus oder wird die Doppelpumpenverbin-
dung getrennt, wird die Partnerpumpe auch gestoppt.

5.4.2

Einzel-Modus

Hauptpumpe Partnerpumpe
Verhalten | Displaytext Verhalten | Displaytext
des Pum- bei aktiven des Pum- bei aktiven
penmotors | Einfliissen penmotors | Einfliissen
1 Aktiv Aus OFF Aktiv Aus OFF
Ubersteuern Ubersteuern
AUS (DI1/2) AUS (DI1/2)
2 Nicht An OK Normaler | Aktiv An OK Normaler
aktiv Betrieb Betrieb
3 Aktiv Aus OFF Nicht Aus OFF
Ubersteuern | aktiv Ubersteuern
AUS (DI1/2) AUS (DI1/2)
4 Nicht An OK Normaler | Nicht An OK Normaler
aktiv Betrieb aktiv Betrieb

Tab. 19: System-Modus

Einzel-Modus

Der Steuereingang der Hauptpumpe und der Steuerreingang der Partnerpumpe sind jeweils
mit einem Steuerkabel belegt und auf EXT. AUS konfiguriert. Jede der beiden Pumpen wird
einzeln durch seinen eigenen Steuereingang geschaltet. Fillt die Hauptpumpe aus oder
wird die Doppelpumpenverbindung getrennt, wird der Steuereingang der Partnerpumpe
ausgewertet.
Alternativ kann an der Partnerpumpe statt eines eigenen Steuerkabels auch eine Kabel-
briicke gesetzt sein.

Hauptpumpe Partnerpumpe
Verhalten | Displaytext Verhalten | Displaytext
des Pum- bei aktiven des Pum- bei aktiven
penmotors | Einfliissen penmotors | Einfliissen
1 Aktiv Aus OFF Aktiv Aus OFF
Ubersteuern Ubersteuern
AUS (DI1/2) AUS (DI1/2)
2 Nicht An OK Normaler | Aktiv Aus OFF
aktiv Betrieb Ubersteuern
AUS (DI1/2)
3 Aktiv Aus OFF Nicht An OK Normaler
Ubersteuern | aktiv Betrieb
AUS (DI1/2)
4 Nicht An OK Normaler | Nicht An OK Normaler
aktiv Betrieb aktiv Betrieb

Tab. 20: Einzel-Modus

5.4.3 Kombi-Modus Kombi-Modus

Der Steuereingang der Hauptpumpe und der Steuerreingang der Partnerpumpe sind jeweils
mit einem Steuerkabel belegt und auf EXT. AUS konfiguriert. Der Steuereingang der
Hauptpumpe schaltet beide Doppelpumpenpartner aus. Der Steuereingang der Partner-
pumpe schaltet nur die Partnerpumpe aus. Fillt die Hauptpumpe aus oder wird die Dop-
pelpumpenverbindung getrennt, wird der Steuereingang der Partnerpumpe ausgewertet.
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6.1

60

Kommunikationsschnittstellen:
Einstellung und Funktion

Anwendung und Funktion SSM-
Relais

Hauptpumpe Partnerpumpe
Verhalten Displaytext . Verhalten Displaytext
des Pum- bei aktiven des Pum- bei aktiven
penmotors | Einfliissen penmotors | Einfliissen
1 Aktiv Aus OFF Aktiv Aus OFF
Ubersteuern Ubersteuern
AUS (D11/2) AUS (DI1/2)
2 Nicht An OK Normaler | Aktiv Aus OFF
aktiv Betrieb Ubersteuern
AUS (DI1/2)
3 Aktiv Aus OFF Nicht Aus OFF
Ubersteuern | aktiv Ubersteuern
AUS (DI1/2) AUS (DI1/2)
4 Nicht An OK Normaler| Nicht An OK Normaler
aktiv Betrieb aktiv Betrieb

Tab. 21: Kombi-Modus

Im Menii G,,Einstellungen“
1. ,Externe Schnittstellen* wahlen.

Mdogliche Auswahl:

Externe Schnittstelle

» Funktion SSM-Relais
» Funktion SBM-Relais

» Funktion Steuereingang (DI1)

» Funktion Steuereingang (DI2)

» Funktion Analogeingang (Al1)

» Funktion Analogeingang (AI2)

» Einstellung Wilo Net

Tab. 22: Auswahl ,Externe Schnittstellen®

Der Kontakt der Sammelstérmeldung (SSM, potentialfreier Wechsler) kann an eine Geb&u-
deautomation angeschlossen werden. Das SSM-Relais kann entweder nur bei Fehlern oder
bei Fehlern und Warnungen schalten.

» Wenn die Pumpe stromlos ist oder keine Stérung vorliegt, ist der Kontakt zwischen den
Klemmen COM (75) und OK (76) geschlossen. In allen anderen Fillen ist der Kontakt ge-
offnet.

« Wenn eine Stérung vorliegt, ist der Kontakt zwischen den Klemmen COM (75) und Fault
(78) geschlossen. In allen anderen Fillen ist er gedffnet.

Im Menu lgl,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion SSM-Relais* wahlen.

Mdogliche Einstellungen:

Auswahlmoglichkeit Funktion SSM-Relais

Nur Fehler (Werkseinstellung) SSM-Relais zieht nur bei einem anliegenden Fehler
an. Fehler bedeutet: Die Pumpe lduft nicht.

Fehler und Warnungen SSM-Relais zieht bei einem anliegenden Fehler oder
einer Warnung an.

Tab. 23: Funktion SSM-Relais

Nach dem Bestadtigen einer der Auswahlmdglichkeiten werden die SSM-Auslose-Verzoge-
rung und die SSM-Riicksetz-Verzdgerung eingegeben.
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6.2

Anwendung und Funktion SBM-
Relais

SSM-Ausldse-Verzdgerung 0s..60s

SSM-Riicksetz-Verzdgerung 0s..60s

Tab. 24: Auslose- und Riicksetzverzégerung

- Die Auslosung des SSM-Signals nach Auftritt eines Fehlers oder einer Warnung wird ver-
zogert.

» Die Riicksetzung des SSM-Signals nach einer Fehler- oder Warnbehebung wird verz6-
gert.

Ausloseverzégerungen dienen dazu, Prozesse nicht durch sehr kurze Fehler- oder Warn-

meldungen zu beeinflussen.

Wenn ein Fehler oder eine Warnung vor Ablauf der eingestellten Zeit behoben wird, erfolgt

keine Meldung an SSM.

Eine eingestellte SSM-Ausloseverzogerung von 0 Sekunden meldet Fehler oder Warnungen

sofort.

Wenn eine Fehlermeldung oder Warnmeldung nur kurz eintritt (z. B. bei einem Wackelkon-
takt), verhindert die Riicksetzverzégerung ein Flattern des SSM-Signals.

@ HINWEIS
SSM-Auslose- und SSM-Riicksetzverzogerung sind werkseitig auf 5 Se-
kunden eingestellt.

« SSM/ESM (Sammelstormeldung/Einzelstormeldung) bei Doppelpumpenbetrieb:

— Die SSM-Funktion muss bevorzugt an die Hauptpumpe angeschlossen werden. Der
SSM-Kontakt kann wie folgt konfiguriert werden:
Der Kontakt reagiert entweder nur bei einem Fehler oder bei einem Fehler und einer
Warnung.
Werkseinstellung: SSM reagiert nur bei einem Fehler.
Alternativ oder zusatzlich kann die SSM-Funktion auch an der Reservepumpe akti-
viert werden. Beide Kontakte arbeiten parallel.

— ESM: Die ESM-Funktion der Doppelpumpe kann an jedem Doppelpumpenkopf wie
folgt konfiguriert werden: Die ESM-Funktion am SSM-Kontakt signalisiert nur Sto-
rungen der jeweiligen Pumpe (Einzelstérmeldung). Um alle Stérungen beider Pumpen
zu erfassen, miissen beide Kontakte belegt werden.

Der Kontakt der Sammelbetriebsmeldung (SBM, potentialfreier SchlieRer) kann an eine Ge-

baudeautomation angeschlossen werden. Der SBM-Kontakt signalisiert den Betriebszu-

stand der Pumpe. Das SBM-Relais kann entweder bei ,Motor in Betrieb*, ,betriebsbereit”

oder bei ,Netz-bereit” schalten.

» Wenn die Pumpe in der eingestellten Betriebsart und gemaR den nachstehenden Ein-
stellungen |duft, ist der Kontakt zwischen den Klemmen COM (85) und RUN (88) ge-
schlossen.

Im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion SBM-Relais“ wahlen.

Mdogliche Einstellungen:

Auswahlmaoglichkeit Funktion SSM-Relais

Motor in Betrieb (Werksein- SBM-Relais zieht bei laufendem Motor an. Geschlos-
stellung) senes Relais: Die Pumpe fordert.
Netz bereit SBM-Relais zieht bei Spannungsversorgung an. Ge-

schlossenes Relais: Spannung vorhanden.

Betriebsbereit SBM-Relais zieht an, wenn keine Stérung anliegt.
Geschlossenes Relais: Pumpe kann fordern.

Tab. 25: Funktion SBM-Relais
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6.3 Einstellung Einzelstormeldung
(ESM) bei Doppelpumpen
6.4 Einstellung Einzelbetriebsmeldung

(EBM) bei Doppelpumpen

62

@ HINWEIS
Ab SW = 01.05.10.00 gilt folgendes Verhalten:

Wenn SBM auf ,,Motor in Betrieb“ eingestellt ist, schaltet das SBM-Relais
bei aktivem No-Flow Stop.

Wenn SBM auf ,betriebsbereit” eingestellt ist, schaltet das SBM-Relais
bei aktivem No-Flow Stop nicht.

Nach dem Bestdtigen einer der Auswahlmoglichkeiten werden die SBM-Auslése-Verzége-
rung und die SBM-Riicksetz-Verzégerung eingegeben.

SBM-Auslose-Verzogerung 0sbis60s
SBM-Riicksetz-Verzdgerung 0sbis60s

Tab. 26: Auslose- und Riicksetz-Verzégerung

- Die Ausldsung des SBM-Signals nach Anderung eines Betriebszustands wird verzogert.
- Die Riicksetzung des SBM-Signals nach einer Anderung des Betriebszustands wird ver-
zogert.

Ausléseverzégerungen dienen dazu, Prozesse nicht durch sehr kurze Anderungen des Be-
triebszustands zu beeinflussen.

Wenn eine Betriebszustandsanderung vor Ablauf der eingestellten Zeit zurlickgenommen
werden kann, wird die Anderung nicht an SBM gemeldet.

Eine eingestellte SBM-Ausldseverzogerung von 0 Sekunden meldet eine Betriebszustands-
anderung sofort.

Wenn eine Betriebszustandsanderung nur kurz eintritt, verhindert die Riicksetzverzogerung
ein Flattern des SBM-Signals.

@ HINWEIS
SBM-Ausldse- und SBM-Riicksetzverzdgerung sind werkseitig auf 5 Se-
kunden eingestellt.

SBM/EBM (Sammelbetriebsmeldung/Einzelbetriebsmeldung) bei Doppelpumpenbetrieb

= SBM: Der SBM-Kontakt kann beliebig an einer der beiden Pumpen belegt werden. Beide
Kontakte signalisieren den Betriebszustand der Doppelpumpe parallel (Sammelbetriebs-
meldung).

» EBM: Die SBM-Funktion der Doppelpumpe kann konfiguriert werden, sodass die SBM-
Kontakte nur Betriebsmeldungen der jeweiligen Pumpe signalisieren (Einzelbetriebsmel-
dung). Um alle Betriebsmeldungen beider Pumpen zu erfassen, miissen beide Kontakte
belegt werden.

Im Menii ﬁl,,EinsteIIungen“nacheinander Folgendes wdhlen:

~Externe Schnittstellen”

~Funktion SSM Relais*

,Nur Fehler” oder ,,Fehler und Warnungen*®
,SSM Auslése-Verzégerung®

»,SSM Riicksetz-Verzogerung*

,SSM/ESM Doppelpumpe*, SSM oder ESM

Die Auswahl durch Driicken des Bedienknopfs jeweils bestatigen.

o FWhKE

Im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“nacheinander Folgendes wahlen:
1. ,Externe Schnittstellen®

2. ,Funktion SBM Relais*

3. ,Motor in Betrieb, ,Netz bereit” oder ,Betriebsbereit”

4. ,SBM Auslose-Verzogerung*

5. ,SBMRiicksetz-Verzégerung*

6. .,SBM/EBM Doppelpumpe*, SSM oder ESM

Die Auswahl durch Driicken des Bedienknopfs jeweils bestdtigen.
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6.5

6.6

SSM-/SBM-Relais Zwangssteue-
rung

Anwendung und Funktion der digi-
talen Steuereinginge DI1 und DI2

Eine SSM-/SBM-Relais Zwangssteuerung dient als Funktionstest des SSM-/SBM-Relais und
der elektrischen Anschliisse.

Im Menii . »Diagnose und Messwerte" nacheinander

1. ,Diagnose-Hilfen*
2. ,SSM-Relais Zwangssteuerung“ oder ,,SBM-Relais Zwangssteuerung* wahlen.

Auswahlmdoglichkeiten:

SSM-/SBM-Relais Hilfetext

Zwangsteuerung

Normal SSM: Abhédngig von der SSM-Konfiguration beein-
flussen Fehler und Warnungen den SSM-Relais-
Schaltzustand.

SBM: Abhidngig von der SBM-Konfiguration beein-
flusst der Zustand der Pumpe den SBM-Relais-
Schaltzustand.

Gezwungen aktiv SSM-/SBM-Relais Schaltzustand ist gezwungen AK-
TIV.

ACHTUNG:
SSM/SBM zeigt nicht den Pumpenstatus an!

Gezwungen inaktiv SSM-/SBM-Relais Schaltzustand ist gezwungen IN-
AKTIV.

ACHTUNG:
SSM/SBM zeigt nicht den Pumpenstatus an!

Tab. 27: Auswahiméglichkeit SSM-/SBM-Relais Zwangssteuerung

Bei der Einstellung ,,Gezwungen aktiv* ist das Relais dauerhaft aktiviert. Es wird ein Warn-/
Betriebshinweis (Leuchte) dauerhaft angezeigt/gemeldet.

Bei der Einstellung ,,Gezwungen inaktiv* ist das Relais dauerhaft ohne Signal. Es kann keine
Bestitigung eines Warn-/Betriebshinweises erfolgen.

Uber externe potentialfreie Kontakte an den Digitaleingingen DI1 und DI2 kann die Pumpe

gesteuert werden. Die Pumpe kann entweder:

= ein- oder ausgeschaltet,

» auf maximale oder minimale Drehzahl gesteuert,

» manuell in eine Betriebsart versetzt,

= gegen Verdnderungen von Einstellungen liber Bedienung oder Fernbedienung geschiitzt
oder

» zwischen Heizen und Kiihlen umgeschaltet werden.

Eine detaillierte Beschreibung der Funktionen AUS, MAX, MIN und MANUELL siehe Kapitel

LEinstellungsmenii - Handbedienung [» 39]“

Im Menu ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion Steuer-Eingang DI1“ oder ,Funktion Steuer-Eingang DI2* wahlen.

Mégliche Einstellungen:

Auswahlmaoglichkeit Funktion Steuer-Eingang DI1 oder DI2

Unbenutzt Der Steuereingang ist ohne Funktion.

Extern AUS Kontakt gedffnet: Pumpe ist ausgeschaltet.

Kontakt geschlossen: Pumpe ist eingeschaltet.

Extern MAX Kontakt gedffnet: Pumpe lauft im an der Pumpe
eingestellten Betrieb.

Kontakt geschlossen: Pumpe lduft mit maximaler
Drehzahl.

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08 63



6.6.1
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Prioritdten Steuer-Eingang DI1 und
DI2

Auswahlmaoglichkeit Funktion Steuer-Eingang DI1 oder DI2

Extern MIN Kontakt ge6ffnet: Pumpe lduft im an der Pumpe
eingestellten Betrieb.

Kontakt geschlossen: Pumpe lduft mit minimaler
Drehzahl.

Extern MANUELLY Kontakt ge6ffnet: Pumpe lduft im an der Pumpe
eingestellten
oder tiber Buskommunikation angeforderten Betrieb.

Kontakt geschlossen: Pumpe ist auf MANUELL ein-
gestellt.

Extern Tastensperre? Kontakt ge6ffnet: Tastensperre deaktiviert.

Kontakt geschlossen: Tastensperre aktiviert.

Umschalten Heizen/Kiihlen® Kontakt gedffnet: ,Heizen* aktiv.

Kontakt geschlossen: ,Kiihlen“ aktiv.

Tab. 28: Funktion Steuer-Eingang DI1 oder DI2
YFunktion: Siehe Kapitel ,Einstellungsmenii - Handbedienung [P 39]“.
JFunktion: Siehe Kapitel , Tastensperre Ein [»> 81]“.

3Fiir die Wirksamkeit der Funktion Umschaltung Heizen/Kiihlen am Digitaleingang muss

1. im Meni ﬁ 4Einstellungen®, ,Regelungsbetrieb einstellen®, ,Der Einstellungsassis-
tent” die Anwendung ,Heizen & Kiihlen“ eingestellt und

2. im Menu ﬁ LEinstellungen®, ,Regelungsbetrieb einstellen®, ,,Umschaltung Heizen/
Kiihlen* die Option ,,Bindreingang* als Umschaltkriterium gewahlt sein.

@ HINWEIS
Das Zu- oder Abschalten der Pumpe im reguldren Betrieb bevorzugt {iber
den Digitaleingang DIloder DI2 mit EXT. AUS schalten als tiber die Netz-
spannung!

@ HINWEIS
Die 24 V DC-Spannungsversorgung steht erst zur Verfligung, wenn der
Analogeingang All oder Al2 auf eine Nutzungsart und einen Signaltyp
konfiguriert worden ist oder wenn der Digitaleingang DI1 konfiguriert ist.

Priorititen Ubersteuerungsfunktion

R

1 AUS, Extern AUS (Bindreingang), Extern AUS (Bus-System)
2 MAX, Extern MAX (Binireingang), Extern MAX (Bus-System)
3 MIN, Extern MIN (Bindreingang), Extern MIN (Bus-System)
4 MANUELL, Extern MANUELL (Binireingang)

Tab. 29: Priorititen Ubersteuerungsfunktion

* Prioritdt 1 = hochste Prioritat

Prioritdten Tastensperre

N

1 Tastensperre Digitaleingang aktiv
2 Tastensperre tiber Meni und Tasten aktiv
3 Tastensperre nicht aktiv

Tab. 30: Prioritaten Tastensperre

* Prioritdt 1 = hochste Prioritat
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6.7

Anwendung und Funktion der Ana-
logeingdnge All und Al2

Priorititen Umschaltung Heizen/Kiihlen iiber Binireingang
N
1 Kiithlen

2 Heizen

Tab. 31: Priorititen Umschaltung Heizen/Kiihlen liber Binireingang

* Prioritdt 1 = hochste Prioritat

Analogeingdnge kdnnen zur Sollwert-Eingabe oder Istwert-Eingabe verwendet werden. Die
Zuordnung der Soll- und Istwert-Vorgaben ist dabei frei konfigurierbar.

Uber die Meniis ,Funktion Analogeingang AlI1* und ,,Funktion Analogeingang Al2* werden
die Nutzungsart (Sollwertgeber, Differenzdrucksensor, externer Sensor, ...), der Signaltyp
(0-10V,0-20maA,...) und die entsprechenden Signal/Werte Zuordnungen eingestellt.
Zusétzlich kdnnen Informationen zu den aktuellen Einstellungen abgefragt werden.

Je nach ausgewdhlter Regelungsart der Pumpe wird der Analogeingang fiir das erforderliche
Signal vordefiniert.

Im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“ nacheinander

1. ,Externe Schnittstellen®

\ {3} Einstellungen

Einstellungen 0-10 V, 4-

Regelbetrieb einstellen 20 mA, PT1000, Ext. AUS,
b Ext. MIN....

Einstellungsassistent, Sollwerte, Opti...

Handbedienung
Manuelle Ubersteuerung

Doppelpumpenbetrieb
Doppelpumpe einstellen

Externe Schnittstellen

Analog, Digital, SSM, SBM ...

2. ,Funktion Analogeingang Al1“ oder ,Funktion Analogeingang Al2“ wahlen.

Fig. 46: Externe Schnittstellen

\ ﬂ. ...Externe Schnittstellen

Verwendeten Signaltyp

Funktion Steuereingang (DI1 und die zugeharigen
gang ( ) b Parameter fiir den
Aktuell: Unbenutzt Analogeingang
einstellen.

Funktion Steuereingang (DI2)
Aktuell: Unbenutzt 4

Funktion Analogeingang (Al1)
Nicht konfiguriert, 0-10 V

Funktion Analogeingang (Al2)

Nicht konfiguriert, 0-10 V

Fig. 47: Funktion Analogeingang

Nach Auswahl einer der beiden Méglichkeiten ,,Funktion Analogeingang (Al1)* oder ,,Funk-
tion Analogeingang (Al2)“, folgende Abfrage oder Einstellung wihlen:
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m Funktion Steuer-Eingang All oder Al2

Ubersicht Analogeingang Ubersicht der Einstellungen dieses Analogeingangs,
zum Beispiel:

« Nutzungsart: Temperaturfihler

« Signaltyp: PT1000

Analogeingang einstellen. Einstellung der Nutzungsart, des Signaltyps und ent-
sprechender Signal/Werte Zuordnung

Tab. 32: Einstellung Analogeingang All oder Al2

In ,Ubersicht Analogeingang* kénnen Informationen zu den aktuellen Einstellungen abge-
rufen werden.

In ,Analogeingang einstellen“ werden die Nutzungsart, der Signaltyp und Signal/Werte Zu-
ordnungen festgelegt.

-

Nutzungsart auswahlen
Analogeingang (Al2)

Analogeingang als
Sollwertgeber nutzen,
z.B. flr Férderhdhe

Nicht konfiguriert

9 Sollwertgeber

I

p Differenzdrucksensor
p Temperaturfiihler

p Externer Sensor

Fig. 48: Einstelldialog Sollwertgeber

Nicht konfiguriert Dieser Analogeingang wird nicht benutzt. Keine Ein-
stellungen erforderlich

Sollwertgeber Analogeingang als Sollwertgeber nutzen.

Zum Beispiel fiir die Forderhohe.

Differenzdrucksensor Analogeingang als Istwert-Eingang fir Differenz-
druckgeber nutzen.

Zum Beispiel fiir die Schlechtpunktregelung.

Temperaturfiihler Analogeingang als Istwert-Eingang fiir Temperatur-
flhler nutzen.

Zum Beispiel fuir die Regelungsart T-const.

Externer Sensor Analogeingang als Istwert-Eingang fiir PID-Regelung
nutzen.

Tab. 33: Nutzungsarten
Je nach Nutzungsart stehen folgende Signaltypen zur Verfiigung:

Sollwertgeber «+0..10Vv,2..10V
+0..20mA, 4..20 mA

Differenzdrucksensor «0..10Vv,2..10V
*+0...20mA, 4 ... 20mA

Temperaturfiihler + PT1000

«0..10Vv,2..10V
+0..20mA, 4..20mA
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6.7.1

Sollwertgeber-Konfiguration

Externer Sensor «0..10Vv,2..10V
*«0..20mA, 4...20mA

Tab. 34: Signaltypen

Beispiel Sollwertgeber

Fir die Nutzungsart ,,Sollwertgeber” stehen folgende Signaltypen zur Auswahl:
Sollwertgeber-Signaltypen:

0...10 V: Spannungsbereich von 0 ... 10 V zur Ubertragung von Sollwerten.

2...10 V: Spannungsbereich von 2 ... 10 V zur Ubertragung von Sollwerten. Bei einer Span-
nung unterhalb 2 V wird Kabelbruch erkannt.

0 ... 20 mA: Stromstirkenbereich von 0 ... 20 mA zur Ubertragung von Sollwerten.

4 ... 20 mA: Stromstirkenbereich von & ... 20 mA zur Ubertragung von Sollwerten. Bei einer
Stromstdrke unterhalb 4 mA wird Kabelbruch erkannt.

@ HINWEIS
Bei Kabelbrucherkennung stellt sich ein Ersatzsollwert ein.

Bei den Signaltypen,,0... 10 V¥ und ,,0 ... 20 mA* kann optional eine Ka-
belbrucherkennung mit parametrierbarer Schwelle aktiviert werden (sie-
he Sollwertgeber Konfiguration).

@ HINWEIS
Wenn ein externes Signal am Analogeingang als Sollwertquelle verwen-
det wird, muss der Sollwert an das analoge Signal gekoppelt werden.
Die Kopplung muss im Kontext-Menii des Editors fiir den betreffenden
Sollwert vorgenommen werden.

@ HINWEIS
Erst wenn der Analogeingang Alloder Al2 auf eine Nutzungsart und
einen Signaltyp konfiguriert worden ist, steht die 24 V DC-Spannungs-
versorgung zur Verfligung.

Die Verwendung eines externen Signals am Analogeingang als Sollwertquelle erfordert die
Kopplung des Sollwerts an das analoge Signal:

Im Menﬁﬁ,,Einstellungen“

1. ,Regelbetrieb einstellen“ wahlen.
Der Sollwerteditor zeigt, abhdngig von der gewdhlten Regelungsart, den eingestellten
Sollwert (Sollwert Férderhdhe Ap-v, Sollwert Temperatur T-c, ...) an.

Bedienungsanleitung « Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08 67



68

\ O Regelbetrieb einstellen

Einstellung des
Einstellungsassistent Sollwerts der
b Foérderhdhe H fiir die

Aktuell: Heizkorper - Differenzdruck ... Regelungsart Ap-v

Sollwert Forderhohe (Ap-v)

Aktuell: 6,0 m

Nachtabsenkung
Erkennung: Ausgeschaltet 4
No-Flow Stop
14

Aktuell: Ausgeschaltet

Fig. 49: Sollwerteditor
2. Sollwerteditor wéahlen und durch Driicken des Bedienknopfs bestétigen.
3. Kontext-Taste driicken und ,,Sollwert von externer Quelle* wahlen.

Auswahl mdéglicher Sollwertquellen:

-~

Sollwertquelle

Sollwert kommt von

Interner Sollwert Analogeingang (Al2)

Analogeingang 1

» Analogeingang 2 J

CIF-Modul

Fig. 50: Sollwertquelle

@ HINWEIS
Wenn ein Analogeingang als Sollwertquelle ausgewdhlt, die Nutzungsart
aber zum Beispiel als ,,Nicht konfiguriert” oder als Istwert-Eingang ge-
wahlt wurde, zeigt die Pumpe eine Konfigurationswarnung an.
Der Ausweichwert wird als Sollwert angenommen.
Es muss entweder eine andere Quelle gewdhlt werden, oder die Quelle
muss als Sollwertquelle konfiguriert werden.

@ HINWEIS

Nach Auswabhl einer der externen Quellen ist der Sollwert an diese exter-
ne Quelle gekoppelt und kann im Sollwert-Editor oder im Homescreen
nicht mehr verstellt werden.
Diese Kopplung kann nur im Kontext-Menii des Sollwert-Editors (wie zu-
vor beschrieben) oder im Menii ,,Externer Sollwertgeber” wieder aufge-
hoben werden. Die Sollwertquelle muss dann wieder auf ,Interner Soll-
wert” eingestellt werden.

Die Kopplung zwischen externer Quelle und Sollwert wird sowohl im 0
Homescreen, als auch im Sollwerteditor blau gekennzeichnet. Die Sta-
tus-LED leuchtet ebenfalls blau.

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08



Nach Auswahl einer der externen Quellen steht das Menii ,,Externe Sollwertquelle® zur Ver-
fligung, um die Parametrierung der externen Quelle vorzunehmen.

Dazu im Menii G,,Einstellungen“

1. ,Regelbetrieb einstellen*
2. ,Externe Sollwertquelle* wahlen.

\ O Regelbetrieb einstellen

O

Binden des Sollwerts an
Einstellungsassistent eine externe
b Sollwertquelle und
Einstellung der
Sollwertquelle
vornehmen.

Aktuell: Heizkorper - Differenzdruck ...

Sollwert Férderhéhe (Ap-v)
Aktuell: 6,0 m

Externe Sollwertquelle

Aktuell: Analogeingang 2

Nachtabsenkung
Erkennung: Ausgeschaltet

Fig. 51: Externe Sollwertquelle
Mé&gliche Auswahl:

Eingang fiir externen Sollwert einstellen

Sollwertquelle auswahlen

Sollwertquelle einstellen

Ersatzsollwert bei Kabelbruch

Tab. 35: Eingang fiir externen Sollwert einstellen

In ,Sollwertquelle” auswahlen kann die Sollwertquelle gedndert werden.

Sollwertquelle

Sollwert kommt von

Interner Sollwert Analogeingang (A12)

Analogeingang 1

» Analogeingang 2 J

CIF-Modul

Fig. 52: Sollwertquelle

Wenn ein Analogeingang als Quelle dient, muss die Sollwertquelle konfiguriert werden. Da-
zu ,Sollwertquelle einstellen” wahlen.

Eingang fiir externen Sollwert einstellen

Sollwertquelle auswdhlen

Sollwertquelle einstellen

Ersatzsollwert bei Kabelbruch

Tab. 36: Eingang fiir externen Sollwert einstellen

Mdogliche Auswahl an einzustellenden Nutzungsarten:
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Nutzungsart auswahlen
Analogeingang (Al2)

Analogeingang als
Sollwertgeber nutzen,
z.B. flr Férderhdhe

Nicht konfiguriert

9 Sollwertgeber

I

p Differenzdrucksensor
p Temperaturfiihler

p Externer Sensor

Fig. 53: Einstelldialog

Als Sollwertquelle ,,Sollwertgeber* wahlen.

@ HINWEIS
Wenn im Menii ,Nutzungsart auswahlen” schon eine andere Nutzungsart
als ,Nicht konfiguriert” eingestellt ist, liberpriifen, ob der Analogeingang
schon fiir eine andere Nutzungsart verwendet wird.
Gegebenenfalls muss eine andere Quelle gewahlt werden.

Nach Auswahl der Nutzungsart den ,,Signaltyp* auswahlen:

-
Signaltyp Analogeingang (Al2)
Fiir Sollwertgeber

Analogeingang auf den
Signaltyp 0...10 V
einstellen.

p2-10V
p 0-20mA

b 4-20mA

Fig. 54: Signaltyp

Nach Auswahl des Signaltyps wird festgelegt, wie Standardwerte benutzt werden:
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'/— Standardwerte benutzen
Analogeingang (Al2)

Die Signal/Werte
Zuordnung einstellen.

Vorgaben verwenden

> Benutzerdefinierte Ein... J

Fig. 55: Standardwerte benutzen

Mit ,,Vorgaben verwenden“ werden festgelegte Standards fiir die Ubertragung des Signals
verwendet. Anschliefend ist die Einstellung des Analogeingangs als Sollwertgeber beendet.

Signalzuordnung bei ,,Vorgaben verwenden*

Signaltyp 0...10V

AUS: 1.0V
AN: 2,0V
Min: 3,0V
Max: 10,0V

Tab. 37: Standard Signalzuordnung 0 ... 10 V

Signaltyp 2 ...10 V

Kabelbrucherkennung <2,0V
AUS: 2,5V
AN: 30V
Min: 30V
Max: 10,0V

Tab. 38: Standard Signalzuordnung 2.... 10 V

Signaltyp 0 ... 20 mA

AUS: 2,0 mA
AN: 4,0 mA
Min: 6,0 mA
Max: 20,0 mA

Tab. 39: Standard Signalzuordnung 0 ... 20 mA

Signaltyp 2 ... 20 mA

Kabelbrucherkennung <4,0mA
AUS: 5,0mA
AN: 6,0 mA
Min: 6,0 mA
Max: 20,0 mA

Tab. 40: Standard Signalzuordnung 2 ... 20 mA

Mit der Auswabhl ,Benutzerdefinierte Einstellung” miissen weitere Einstellungen vorgenom-
men werden:

Die optionale Kabelbrucherkennung steht nur bei den Signaltypen 0... 10 Vund 0 ... 20 mA
zur Verfligung.

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08 71



72

Optionale Kabelbrucherkennung
Analogeingang (Al2)

Die Signalstérke unter

dem eingestellten

Grenzwert wird als
Ausgeschaltet Kabelbruch interpretiert.

p Eingeschaltet v

Fig. 56: Optionale Kabelbrucherkennung

Wenn ,Ausgeschaltet” gewahlt wird, erfolgt keine Kabelbrucherkennung.
Wenn ,Eingeschaltet” gewahlt wird, erfolgt die Kabelbrucherkennung nur unterhalb eines
einzustellenden Grenzwerts.

-
Optionale Kabelbrucherkennung
Analogeingang (Al2)

Die Signalstérke unter
dem eingestellten
Grenzwert wird als

p Ausgeschaltet Kabelbruch interpretiert.

Eingeschaltet J

Grenzwert

0,50|V

Fig. 57: Grenzwert Kabelbruch

Grenzwert fiir Kabelbruch durch Drehen des Bedienknopfs festlegen und durch Driicken
bestdtigen.

Im ndchsten Schritt wird estgelegt, ob:

» das analoge Signal nur den Sollwert dndert

» die Pumpe zusatzlich tiber das analoge Signal ein- und ausgeschaltet wird.

Eine Sollwertdanderung kann durch Analogsignale vorgenommen werden, ohne die Pumpe
durch die Signale ein- oder auszuschalten. In diesem Fall wird ,,Ausgeschaltet” gewahlt.

Ist die Funktion ,Ein/Aus durch Analogsignal* eingeschaltet, miissen die Grenzwerte fiir das
Ein- und Ausschalten festgelegt werden.

AnschlieRend erfolgt die MIN-Signal/Wert Zuordnung und die MAX-Signal/Wert Zuordnung.
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EIN/AUS durch Analogsignal
Analogeingang (Al2)

Das analoge Signal

andert den Sollwert und

schaltet die Pumpe lber
Ausgeschaltet einen Grenzwert EIN

oder AUS.
> Eingeschaltet J

Fig. 58: EIN/AUS durch Analogsignal

-
Grenzwerte fiir EIN/AUS
Analogeingang (Al2)

Das analoge Signal
andert den Sollwert und

Grenzwert AUS schaltet die Pumpe iiber
diese Grenzwerte EIN
oder AUS.

1,00|V

Grenzwert EIN

2,00 V

Fig. 59: Grenzwerte zur EIN/AUS-Steuerung iiber Analogsignale

Fiir die Ubertragung von Analogsignalwerten auf Sollwerte wird nun die Ubertragungsram-
pe definiert. Hierzu werden die minimalen und maximalen Stiitzpunkte der Kennlinie ange-
geben und jeweils die dazugehérigen Sollwerte ergianzt (MIN-Signal/Wert Zuordnung und
MAX-Signal/Wert Zuordnung).

-~

Min-Signal/Wert Zuordnung
Analogeingang (Al2)

%o
Signal Wert 100
2,00 V .
v
Zugehoriger Wert 1213 10
Minimum-Punkt der
Sollwert-Kennlinie fir
Forderhohe fir Ap-v
z'u m festlegen.

Fig. 60: Min-Signal/Wert Zuordnung

Der Wert fiir das Min-Signal beschreibt den unteren Signalwert der Ubertragungsrampe
beim zugehorigen Wert 2 m. In diesem Beispiel liegt der untere Signalwert bei 2 V.
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Istwertgeber-Konfiguration

-~

Max-Signal/Wert Zuordnung
Analogeingang (Al2)

%o
Signal Wert 100
2,00 V .
v
Zugehoriger Wert 1213 10
Maximum-Punkt der
Sollwert-Kennlinie fir
Forderhohe fir Ap-v
z'u m festlegen.

Fig. 61: Max-Signal/Wert Zuordnung

Der Wert fiir das Max-Signal beschreibt den oberen Signalwert der Ubertragungsrampe
beim zugehorigen Wert 8 m. In diesem Beispiel liegt der obere Signalwert bei 10 V.
Wenn alle Signal/Wert Zuordnungen vorgenommen sind, ist die Einstellung der analogen
Sollwertquelle abgeschlossen.

Es 6ffnet sich ein Editor zur Einstellung des Ersatzsollwerts bei Kabelbruch oder bei falscher
Konfiguration des analogen Eingangs.

\ 0 Eingang fiir externen Sollwert einstellen
Bei Erkennung eines
Sollwertquelle auswihlen Kabelbruchs an der
b externen Sollwertquelle

wird dieser Ersatzwert
als Sollwert verwendet.

Aktuelle Quelle: Analogeingang 2

Sollwertquelle einstellen
Sollwertgeber: 4 - 20 mA

Ersatzsollwert bei Kabelbruch

Aktuell: 6,0 m

Fig. 62: Ersatzsollwert bei Kabelbruch

Ersatzsollwert auswahlen. Dieser Sollwert wird beim Erkennen eines Kabelbruchs an der ex-
ternen Sollwertquelle verwendet.

Istwertgeber
Der Istwertgeber liefert:

- Temperatursensorwerte flir temperaturabhdngige Regelungsarten:
— Konstante Temperatur
— Differenztemperatur
— Raumtemperatur
- Temperatursensorwerte flir temperaturabhdngige Zusatzfunktionen:
— Wirme-/Kiltemengenerfassung
— Automatische Umschaltung Heizen/Kiihlen
— Automatische Erkennung thermische Desinfektion
- Differenzdrucksensor-Werte fiir:
— Differenzdruckregelung mit Schlechtpunkt Istwert-Erfassung
= Benutzerdefinierte Sensorwerte fiir:
— PID-Regelung

Mégliche Signaltypen bei Auswahl des Analogeingangs als Istwert-Eingang:

Istwertgeber-Signaltypen:
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0...10 V: Spannungsbereich von 0 ... 10 V zur Ubertragung von Messwerten.

2...10 V: Spannungsbereich von 2 ... 10 V zur Ubertragung von Messwerten. Bei einer
Spannung unterhalb 2 V wird Kabelbruch erkannt.

0 ... 20 mA: Stromstirkenbereich von 0 ... 20 mA zur Ubertragung von Messwerten.

&4 ... 20 mA: Stromstirkenbereich von & ... 20 mA zur Ubertragung von Messwerten. Bei ei-
ner Stromstdrke unter 4 mA wird Kabelbruch erkannt.

PT1000: Der Analogeingang wertet einen PT1000 Temperatursensor aus.

Istwertgeber-Konfiguration

@ HINWEIS
Die Auswahl des Analogeingangs als Anschluss fiir einen Sensor erfordert
die entsprechende Konfiguration des Analogeingangs.

Zuerst das Ubersichtsmenii 6ffnen, um die aktuelle Konfiguration und Nutzung des Analo-
geingangs zu sehen.

Dazu im Mendi ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion Analogeingang Al1* oder ,Funktion Analogeingang Al2*
3. ,Ubersicht Analogeingang*“ wihlen.

Nutzungsart, Signaltyp und weitere eingestellte Werte zum ausgewadhlten Analogeingang
werden angezeigt. Um Einstellungen vorzunehmen oder zu d@ndern:

Im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion Analogeingang Al1“ oder ,Funktion Analogeingang Al2*
3. ,Analogeingang einstellen“ wahlen.

Zuerst die Nutzungsart auswahlen:

-
Nutzungsart auswahlen
Analogeingang (Al2)

Analogeingang als

Istwert-Eingang fiir

Temperaturfihler nutzen, z.B. fiir
Nicht konfiguriert Regelungsart T-c.

9 Sollwertgeber

p Differenzdrucksensor

p Temperaturfiihler v

p Externer Sensor

Fig. 63: Einstelldialog Istwergeber

Als Sensoreingang eine der Nutzungsarten ,,Differenzdrucksensor, ,, Temperaturfiihler”
oder ,Externer Sensor“ wahlen.

@ HINWEIS
Wenn im Menii ,Nutzungsart auswahlen” schon eine andere Nutzungsart
als ,Nicht konfiguriert” eingestellt ist, liberpriifen, ob der Analogeingang
schon fiir eine andere Nutzungsart verwendet wird.
Gegebenenfalls muss eine andere Quelle gewahlt werden.

Nach Auswahl eines Istwertgebers, den ,,Signaltyp“ auswdhlen:
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-
Signaltyp Analogeingang (Al2)
Fur Sollwertgeber

Analogeingang auf den
Signaltyp 0...10 V
einstellen.

p2-10V
p 0-20mA

p 4-20mA

Fig. 64: Signaltyp
Bei Auswahl des Signaltyps ,PT1000“ sind alle Einstellungen fiir den Sensoreingang abge-
schlossen, alle anderen Signaltypen erfordern weitere Einstellungen.

Fiir die Ubertragung von Analogsignalwerten auf Istwerte wird die Ubertragungsrampe de-
finiert. Hierzu wird der minimale und maximale Stiitzpunkt der Kennlinie angegeben und je-
weils die dazugehorigen Istwerte ergdnzt (MIN-Signal/Wert Zuordnung und MAX-Signal/
Wert Zuordnung).

@ HINWEIS
Wenn der Analogeingang auf den Signaltyp PT1000 fiir einen Tempera-
turfiihler konfiguriert wurde, kann zur Kompensation des elektrischen
Widerstands bei einer Sensorkabelldnge von mehr als 3 m ein ,Tempera-
tur-Korrekturwert® eingestellt werden.
Der Temperatur-Korrekturwert in Kelvin (K) kann im Bereich von
+/-15° K eingestellt werden.

ra
Min-Signal/Wert Zuordnung
Analogeingang (Al2)

%
Signal Wert 100
0,0 mA \
m
Zugehdoriger Wert 256 20
Minimum-Punkt der
Istwert-Kennlinie fiir
-10,0 °C Temperaturfiihler
’ festlegen.

Fig. 65: Min-Signal/WertZuordnung Istwertgeber

Der Wert fiir das Min-Signal beschreibt den unteren Signalwert der Ubertragungsrampe
beim zugehdrigen Wert 0 %. Das entspricht in diesem Beispiel 0,0 mA fiir -10 °C.
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Max-Signal/Wert Zuordnung
Analogeingang (Al2)

%
Signal Wert 100
20,0 mA .
m
Zugehoriger Wert 246 20
Maximum-Punkt der
Istwert-Kennlinie fiir
12.'] ﬂ oc Temperaturfiihler
' festlegen.

Fig. 66: Max-Signal/Wert Zuordnung Istwertgeber

Mit Eingabe des minimalen und maximalen Kennlinienstiitzpunkts ist die Eingabe abge-
schlossen.

Der Wert fiir das Max-Signal beschreibt den oberen Signalwert der Ubertragungsrampe
beim zugehorigen Wert 100 %. Das entspricht in diesem Beispiel 20,0 mA fiir 120 °C

@ HINWEIS
Wenn der Signaltyp PT1000 gewahlt wurde, ist es mdglich, einen Tem-
peratur-Korrekturwert fiir die gemessene Temperatur einzustellen. Da-
durch kann der elektrische Widerstand eines langen Sensorkabels ausge-
glichen werden.
Der Temperatur-Korrekturwert in Kelvin (K) kann im Bereich von
+/-15° K eingestellt werden.

Im Menui ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion Analogeingang Al1* oder ,Funktion Analogeingang Al2*
3. ,Temperatur-Korrektur* wihlen und Korrekturwert (Offset) einstellen.

@ HINWEIS
Optional und zum besseren Verstdndnis der Funktion des angeschlosse-
nen Sensors kann die Position des Sensors angegeben werden.
Diese eingestellte Position hat keinen Einfluss auf die Funktion oder die
Verwendung des Sensors.

Im Menii 'ﬁ,,Einstellungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Funktion Analogeingang Al1“ oder ,Funktion Analogeingang Al2*
3. ,Sensorposition auswahlen“ wahlen.

Folgende Positionen stehen zur Auswahl:

* Interner Sensor
» Analogeingang 1
« Analogeingang 2
« GLT (Gebiudeleittechnik)
« Vorlauf

» Riicklauf

»  Primdrkreis 1

e Primarkreis 2

» Sekundarkreis 1
« Sekundarkreis 2
= Speicher
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Anwendung und Funktion der Wilo
Net-Schnittstelle

= Halle
»  Zirkulation

Wilo Net ist ein Bus-System, mit dem bis zu 21 Wilo-Produkte (Teilnehmer) miteinander
kommunizieren kdnnen.

Anwendung bei:

« Generischer Doppelpumpe

- Doppelpumpen, bestehend aus zwei Einzelpumpen (Hosenrohrinstallation)

+  Multi-Flow Adaptation (Zubringerpumpe verbunden mit Sekundarpumpen)
Bus-Topologie:

Die Bus-Topologie besteht aus mehreren Teilnehmern (Pumpen), die hintereinander ge-
schaltet sind. Die Teilnehmer sind {iber eine gemeinsame Leitung miteinander verbunden.
Dabei miissen die drei Wilo Net Klemmen (H, L, GND) mit einer Kommunikationsleitung von
Pumpe zu Pumpe verdrahtet werden. Eingehende und ausgehende Leitungen werden in ei-
ner Klemme geklemmt.

An beiden Enden der Leitung muss der Bus terminiert werden. Dies wird bei den beiden du-
Beren Pumpen im Pumpenmenii vorgenommen. Alle anderen Teilnehmer diirfen keine akti-
vierte Terminierung haben.

Allen Bus-Teilnehmern muss eine individuelle Adresse (Wilo Net ID) zugewiesen werden.
Diese Adresse wird im Pumpenment der jeweiligen Pumpe eingestellt.

Um die Terminierung der Pumpen vorzunehmen:

Im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen®
2. ,Einstellung Wilo Net*
3. ,Wilo Net-Terminierung® wahlen.

Mégliche Auswahl:

Wilo Net-Terminierung Beschreibung

Eingeschaltet Der Abschlusswiderstand der Pumpe wird
eingeschaltet.
Wenn die Pumpe am Ende der elektrischen
Buslinie angeschlossen ist, muss ,Einge-
schaltet” gewdhlt werden.

Ausgeschaltet Der Abschlusswiderstand der Pumpe wird
ausgeschaltet.
Wenn die Pumpe NICHT am Ende der elek-
trischen Buslinie angeschlossen ist, muss
LAusgeschaltet” gewdhlt werden.

Nachdem die Terminierung vorgenommen wurde, wird den Pumpen eine individuelle Wilo
Net-Adresse zugeordnet:

Im Menui ﬁ,,EinsteIIungen“
1. ,Externe Schnittstellen®

2. ,Einstellung Wilo Net*
3. ,Wilo Net-Adresse* wihlen und jeder Pumpe eine eigene Adresse (1 ... 20) zuordnen.

Beispiel Doppelpumpe:

« Pumpenkopf links (1)
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 1

« Pumpenkopf rechts (1)
— Wilo Net-Terminierung: EIN
— Wilo Net-Adresse: 2

Anzahl Wilo Net Teilnehmer

Im Wilo Net kénnen maximal 21 Teilnehmer (ab Pumpen-Software SW 01.04.19.00) mit-
einander kommunizieren. Dabei zahlt jeder einzelne Knoten als Teilnehmer, d.h., eine Dop-
pelpumpe besteht aus zwei Teilnehmern.

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08



6.9

Anwendung und Funktion der CIF-
Module

Geridteeinstellungen

@ HINWEIS
Falls ein Multi-Flow Adaptation System aus Doppelpumpen aufgebaut
wird, beriicksichtigen, dass maximal 5 Doppelpumpen tiber Wilo Net im
MFA-Verbund miteinander kommunizieren kénnen. Zusatzlich zu diesen
maximal 5 Doppelpumpen kdnnen bis zu 10 weitere Einzelpumpen in den
Verbund aufgenommen werden.

Weitere Beispiele:
Die Primdrpumpe eines Multi-Flow Adaptation Systems ist eine Doppelpumpe.

 Primire Doppelpumpe = 2 Teilnehmer (z.B.ID 1 und ID 2)
o Zubehér = 1 Teilnehmer (z. B. ID 21)

Es verbleiben maximal 18 Pumpen auf der sekundéren Seite im MFA-System (ID 3 ... 20).
In den Wilo Net Einstellungen wird der Wilo Net ID-Adressraum von 1 ... 126 als einstellbar
angezeigt.

Fiir eine funktionierende Wilo Net Verbindung zwischen Pumpen und Zubehor steht aber
nur der ID-Adressraum von 1 ... 21 zur Verfligung. Dementsprechend kénnen maximal 21
Teilnehmer im Wilo Net kommunizieren.

Hohere IDs fiihren dazu, dass Wilo Net Teilnehmer mit héheren IDs nicht korrekt mit den
anderen Teilnehmern kommunizieren konnen.

Das kleinste Wilo Net ,Kommunikationsnetzwerk® besteht aus zwei Teilnehmern (z. B. bei

Doppelpumpen oder zwei Einzelpumpen als Doppelpumpe). Meistens werden die Teilneh-

mer dann mit ID 1 und ID 2 betrieben. Jede andere Kombination aus den IDs 1 ... 21 ist aber
maoglich, solange beide IDs unterschiedlich sind.

@ HINWEIS
Beim Austausch einer Wilo-Stratos MAXO Pumpe mit SW = 01.04.19.00
in einem bestehenden Multi-Flow Adaptation Verbund mit Pumpen, die
einen niedrigeren SW-Stand haben (SW < 01.04.19.00), muss ein SW-
Update aller eingebundenen Wilo-Stratos MAXO Pumpen auf einen h6-
heren SW-Stand (SW = 01.04.19.00) vorgenommen werden.

Je nach gestecktem CIF-Modul Typ wird ein zugehériges Einstellungsmeni im Menii:

ﬁ,,EinsteIIungen“

1. ,Externe Schnittstellen” eingeblendet.

Die jeweiligen Einstellungen sind im Display und in der CIF-Modul Dokumentation beschrie-
ben.

Unterﬁ,,EinsteIIungen“, »Gerdteeinstellung” werden allgemeine Einstellungen vorgenom-
men.
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\ {3} ) Gerateeinstellungen

Helligkeit des Displays
und der Status-LEDs
einstellen.

\ Display-Helligkeit

Aktuell: 100 %

Land, Sprache, Einheiten
Anpassung der Darstellung

Bluetooth Ein/Aus
Aktuell: Ausgeschaltet

Tastensperre Ein
Tastensperre nicht aktiv

Fig. 67: Gerdteeinstellungen

« Display-Helligkeit

- Land/Sprache/Einheiten
- Bluetooth Ein/Aus

« Tastensperre Ein

» Gerdte-Information

* Pumpen-Kick

7.1 Display-Helligkeit ﬁ. .

Unter ™ Einstellungen®

1. ,Gerateeinstellung®

2. ,Display-Helligkeit”
kann die Display-Helligkeit verandert werden. Der Helligkeitswert wird in Prozent an-
gegeben. 100 % Helligkeit entsprechen der maximal moglichen, 5 % Helligkeit der mi-
nimal moglichen Helligkeit.

7.2 Land, Sprache, Einheiten a.
Unter 4Einstellungen®

1. ,Gerdteeinstellung”
2. ,land, Sprache, Einheiten“
kénnen

« daslLand
- die Sprache und
- die Einheiten der physikalischen Werte eingestellt werden.

Die Auswahl des Landes fiihrt zur Voreinstellung der Sprache, der physikalischen Einheiten
und ermdglicht es im Hilfesystem, die richtigen Kontaktdaten zum lokalen Kundendienst
abzurufen.

Uber 60 Lander und 28 Sprachen stehen zur Verfiigung.

o) Land/Sprache/Einheiten

Land auswahlen, in dem
Land die Pumpe installiert ist.

DE - Germany

Sprache
de - German (de)

Einheiten
Sl-Einheiten 1

Fig. 68: Land/Sprache/Einheiten
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Auswahlmdoglichkeit der Einheiten:

SI-Einheiten 1 Darstellung der physikalischen Werte in SI-
Einheiten.
Ausnahme:

« Volumenstrominm?®/h
» Forderhohe in m

SI-Einheiten 2 Darstellung der Forderhdhe in kPa und des
Volumenstromsinm?/h

SI-Einheiten 3 Darstellung der Forderhdhe in kPa und des
Volumenstroms in I/s

US-Einheiten « Volumenstrom in USGPM

« ForderhGhe in ft

Tab. 41: Einheiten

@ HINWEIS
Werkseitig sind die Einheiten auf SI-Einheiten 1 eingestellt.
Bei Stratos MAXO Varianten fiir USA und Canada sind die Einheiten werk-
seitig auf US-Einheiten eingestellt.

7.3 Bluetooth Ein/Aus ﬁ.
Unter ™* Einstellungen®

1. ,Gerateeinstellung®

2. ,Bluetooth Ein/Aus*
kann Bluetooth ein- oder ausgeschaltet werden. Wenn Bluetooth eingeschaltet ist,
kann sich die Pumpe mit anderen Bluetooth-Geriten (z. B. Smartphone mit Wilo-As-
sistent App und der darin enthaltenen Smart Connect-Funktion) verbinden.

\ £} . ) Geriteeinstellungen

- ‘ Bluetooth-Schnittstelle
Display-Helligkeit ein- oder ausschalten.

Aktuell: 100 %

Land, Sprache, Einheiten
Anpassung der Darstellung

Bluetooth Ein/Aus

Aktuell: Eingeschaltet

Tastensperre Ein

Tastensperre: nicht aktiv

Fig. 69: Bluetooth Ein/Aus

@ HINWEIS
Werkseitig ist Bluetooth eingeschaltet.

7.4 Tastensperre Ein Die Tastensperre verhindert ein Verstellen der eingestellten Pumpenparameter durch unbe-
fugte Personen.

Unterﬁ,,Einstellungen“

1. ,Gerateeinstellung®
2. ,Tastensperre Ein*
kann die Tastensperre aktiviert werden.
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82

Gerite-Information

\ £} ..) Geréteeinstellungen

\ Sperre des
Land, Sprache, Einheiten Eedienknopfsiindideq
9 Tasten em§chalten.
Langes Dricken beider
Tasten gleichzeitig
entsperrt die Bedienung
wieder.

Anpassung der Darstellung

Bluetooth Ein/Aus
Aktuell: Ausgeschaltet

Tastensperre Ein

Tastensperre: nicht aktiv

Gerate-Information

Hardware-/software-Version, ...

Fig. 70: Tastensperre Ein

Gleichzeitiges Driicken (> 5 Sekunden) der ,,Zuru'jck“— und ,,Kontext“— Taste deakti-
viert die Tastensperre.

@ HINWEIS
Eine Tastensperre kann auch {iber die Digitaleingdange DI 1 und DI 2 akti-
viert werden (siehe Kapitel ,Anwendung und Funktion der digitalen
Steuereinginge DI1 und DI2 [»> 63]“).
Wenn die Tastensperre {iber die Digitaleingdnge DI 1 oder DI 2 aktiviert
wurde, kann die Deaktivierung auch nur tiber die Digitaleingange erfol-
gen! Eine Tastenkombination ist nicht mdglich!

Bei aktivierter Tastensperre werden der Homescreen und auch Warn- und Fehlermeldungen
weiterhin angezeigt, um den Pumpenstatus tiberpriifen zu kénnen.

Die aktive Tastensperre ist im Homescreen durch ein Schlosssymbol ] erkennbar.

Die aktive Tastensperre wird an dem LED-Display wie folgt fiir 3 s angezeigt:

Danach wechselt die Anzeige auf die vorherige Anzeige.

Unter G,,Einstellungen“

1. ,Gerateeinstellung®

2. ,Gerdte-Information”
konnen Informationen zum Produktnamen, zur Artikel- und Seriennummer sowie Soft-
und Hardware-Version abgelesen werden.
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\ {3 ) Geriteeinstellungen

(] ‘
o Anzeige verschiedener
Land, Sprache, Einheiten Geréte-Informationen

Anpassung der Darstellung

Bluetooth Ein/Aus
Aktuell: Ausgeschaltet

Tastensperre Ein
Tastensperre: nicht aktiv

Gerate-Information

Hardware-/software-Version, ...

Fig. 71: Gerdteeinstellungen

r/

Gerate-Information

- Wilo
Anzeige versiedener
Stratos MAXO Gerate-Informationen
40/0,5-12

Art. Nr. 2194371 | 24W18

WCID
[ SerienNr.: 000001 2412249
L Software Version: 01051000 Typ
Hardware Version: 101.301.701.502.0 52
12
10

Fig. 72: Gerdte-Information

7.6 Pumpen-Kick .ﬁ

Im Menui 4Einstellungen*

1. ,Gerdteeinstellungen®

2. ,Pumpen-Kick*

» kann der Pumpen-Kick ein- und ausgeschaltet sowie das Zeitintervall eingestellt wer-
den.

Weitere Details zum Pumpen-Kick siehe Kapitel ,Pumpen-Kick® [»> 54].

\ £} ..) Geriteeinstellungen

‘ Zeitintervall einstellen, in
Bluetooth Ein/Aus dem die Pumpe bei
Stillstandzeit kurzzeitig
Aktuell: Eingeschaltet 1auft, um Blockieren zu
verhindern.

Tastensperre Ein
| Tastensperre: nicht aktiv

Gerate-Information
Hardware-/software-Version, ...

Pumpen-Kick

Aktuell: Eingeschaltet

Fig. 73: Pumpen-Kick
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Hilfe

Hilfesystem

Service-Kontakt

Diagnose-Hilfen

Im Menii ®,,Hi|fe“

1. Hilfesystem*”

befinden sich viele grundlegende Informationen, die helfen das Produkt und die Funktionen
zu verstehen. Mit dem Betdtigen der Kontext-Taste werden weitere Informationen zu
den jeweils angezeigten Themen erreicht. Ein Zurlickkehren zur vorherigen Hilfeseite ist je-
derzeit liber das Driicken der Kontext-Taste und die Auswahl ,,zuriick” méglich.

\ (@) Hilfe

Einstieg in das
Hilfesystem Hilfesystem der Pumpe

Hilfeseiten der Pumpe

Serviceadresse

Weitergehende Hilfe beim Service

Fig. 74: Hilfesystem

Bei Fragen zum Produkt sowie im Problemfall konnen die Kontaktdaten des Werkskunden-
dienstes unter

@ e

1. ,Serviceadresse”
aufgerufen werden.

Die Kontaktdaten sind abhdngig von der Landeseinstellung im Menii ,Land, Sprache, Ein-
heit“. Es werden je Land immer lokale Adressen genannt.

\ (7) Hilfe

Anzeige der
Hilfesystem Kontaktadresse, unter
y der Sie Ihren Service in
Hilfeseiten der Pumpe Ihrem Land erreichen.

Serviceadresse

Weitergehende Hilfe beim Service

Fig. 75: Serviceadresse
Um die Fehleranalyse zu unterstiitzen, bietet die Pumpe neben den Fehleranzeigen zusatz-
liche Hilfen an:

Diagnose-Hilfen dienen der Diagnose und Wartung von Elektronik und Schnittstellen. Ne-
ben hydraulischen und elektrischen Ubersichten werden Informationen zu Schnittstellen,
Gerdteinformationen und Herstellerkontaktdaten dargestellt.

Im Mena . »Diagnose und Messwerte*

1. ,Diagnose-Hilfen“ wahlen.
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Fehlermeldungen

Auswahlmdglichkeiten:

Diagnose-Hilfen Beschreibung

Ubersicht hydraulische
Daten

Ubersicht elektrische Da-
ten

Ubersicht Analogeingang
(A1)

Ubersicht Analogeingang
(A12)

SSM-Relais Zwangs-
steuerung

SBM-Relais Zwangs-
steuerung

Gerdte-Information

Hersteller-Kontakt

Ubersicht iiber aktuelle hy-
draulische Betriebsdaten.

Ubersicht tiber aktuelle elektri-
sche Betriebsdaten.

Ubersicht der Einstellungen

z.B. Nutzungsart
Temperaturfiihler,
Signaltyp PT1000 fiir Rege-
lungsart T-const.

z.B. Nutzungsart
Temperaturfiihler,
Signaltyp PT1000 fiir Rege-
lungsart AT-const.

Zwangssteuerung des SSM-
Relais,

um Relais und elektrischen An-
schluss zu tiberpriifen.

Zwangssteuerung des SBM-
Relais,

um Relais und elektrischen An-
schluss zu liberpriifen.

Anzeige verschiedener Gerdte-
Informationen.

Anzeige der Kontaktdaten des
Werkskundendiensts.

Tab. 42: Auswahlmdglichkeit Diagnose-Hilfen

+ Ist-Forderhdhe

+ Ist-Volumenstrom

» Ist-Drehzahl

« Ist-Medientemperatur

« Aktive Einschrankung
Beispiel: max. Pumpenkennli-
nie

» Netzspannung

+ Leistungsaufnahme

+ Aufgenommene Energie

« Aktive Einschrankung
Beispiel: max. Pumpenkennli-
nie

* Betriebsstunden

» Nutzungsart
+ Signaltyp

« Funktion
1)

» Nutzungsart
« Signaltyp

» Funktion
1)

+ Normal
« Gezwungen aktiv

« Gezwungen inaktiv
2)

+ Normal
« Gezwungen aktiv

« Gezwungen inaktiv
2)

» Pumpentyp

« Artikelnummer

« Seriennummer

« Software-Version
» Hardware-Version

» Kontaktdaten

Y Informationen zu Nutzungsart, Signaltyp und Funktionen siehe Kapitel ,Anwendung und
Funktion der Analogeinginge All und AI2 [» 65]*.

2 siehe Kapitel ,,5SM-/SBM-Relais Zwangssteuerung [P 63]“.

Anzeige einer Fehlermeldung im graphischen Display

- Die Statusanzeige ist rot eingefarbt.
« Fehlermeldung, Fehler-Code (E...), Ursache und Abhilfe werden in Textform beschrieben.

Anzeige einer Fehlermeldung im 7-Segment LED-Display

« EinFehler-Code (E...) wird angezeigt.

Fig. 76: Anzeige Fehler-Code
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Liegt ein Fehler vor, fordert die Pumpe nicht. Stellt die Pumpe bei der fortlaufenden
Uberpriifung fest, dass die Fehlerursache nicht mehr vorliegt, wird die Fehlermeldung
zuriickgenommen und der Betrieb wieder aufgenommen.

Liegt eine Fehlermeldung vor, ist das Display permanent eingeschaltet und der griine LED-
Indikator ist aus.

402

403

404

405

406

407

Instabile Spannungsver- | Instabile Spannungs- | Spannungsversorgung

sorgung versorgung. Uberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Spannungsversorgung zu instabil.

Betrieb kann nicht aufrecht erhalten werden.

Unterspannung Spannungsversorgung | Spannungsversorgung
zu niedrig. tiberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Betrieb kann nicht aufrecht erhalten werden. Mégliche Ursachen:
1. Netz liberlastet.

2. Pumpe ist an falscher Spannungsversorgung angeschlossen.

3. Dreiphasennetz ist unsymmetrisch durch

ungleichmédRig angeschaltete 1-Phasenverbraucher belastet.

Uberspannung Spannungsversorgung

zu hoch.

Spannungsversorgung
Uiberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Betrieb kann nicht aufrecht erhalten werden. Mdgliche Ursachen:
1. Pumpe ist an falscher Spannungsversorgung angeschlossen.

2. Dreiphasennetz ist unsymmetrisch durch

ungleichmdRig angeschaltete 1-Phasen-Verbraucher belastet.

Pumpe blockiert. Mechanischer Einfluss | Uberpriifen des Freilaufs der
unterbindet das Dre- | sich drehenden Teile im
hen der Pumpenwelle. | Pumpenkdrper und Motor.
Ablagerungen und Fremd-
korper entfernen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Neben Ablagerungen und Fremdkdrpern im System kann auch die Pumpenwelle
durch starken Lagerverschleils verkanten und blockieren.

Elektronikmodul zu Zuldssige Temperatur | Zuldssige Umgebungstem-
warm. des Elektronikmoduls | peratur sicherstellen.
Uberschritten. Raumliiftung verbessern.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Damit eine ausreichende Beliiftung sichergestellt ist, zuldssige Einbaulage und
Mindestabstand von Isolations- und Anlagenkomponenten einhalten.

Motor zu warm. Zuldssige Motortem- | Zuldssige Umgebungs- und
peratur Uberschritten. | Medientemperatur sicher-
stellen.

Motorkiihlung durch freie
Luftzirkulation sicherstellen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Damit eine ausreichende Beliiftung sichergestellt ist, zuldssige Einbaulage und
Mindestabstand von Isolations- und Anlagenkomponenten einhalten.

Verbindung zwischen Elektrische Verbin- Uberpriifen der Motor-Mo-
Motor und Modul unter- | dung zwischen Motor | dul-Verbindung.
brochen. und Modul fehlerhaft.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Um die Kontakte zwischen Modul und Motor zu liberpriifen, Elektronikmodul de-
montieren.
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Warnmeldungen

Pumpe wird gegen die AuBere Einfliisse ver- | Leistungsregelung der Pum-
Flussrichtung durch- ursachen eine Durch- | pen iiberpriifen,
stromt. stromung gegen die ggf. Riickschlagklappen ein-
Flussrichtung der bauen.
Pumpe.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Wenn die Pumpe zu stark in entgegengesetzter Richtung durchstromt wird, kann
der Motor nicht mehr starten.

409 Unvollstandiges Softwa- | Das Software-Update | Software-Update mit neu-
re-Update. wurde nicht abge- em Software-Bundle not-
schlossen. wendig.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpe kann nur mit abgeschlossenem Software-Update arbeiten.

410 Analog- /Digitaleingang | Spannung Analog-/ | Angeschlossene Kabel und

liberlastet. Digitaleingang kurz- | Verbraucher an Spannungs-
geschlossen oder zu versorgung Analog- /Digi-
stark belastet. taleingang auf Kurzschluss
Uberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Der Fehler beeintrdchtigt die Bindreingdnge. EXT. AUS ist eingestellt. Die Pumpe
steht.

Die Spannungsversorgung ist fiir Analog- und Digitaleingang dieselbe. Bei Uber-
spannung werden beide Eingdnge gleichermalien liberlastet.

420 Motor oder Elektronik- Motor und/oder Elektronik-
modul defekt. modul austauschen.

Motor oder Elektronik-
modul defekt.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpe kann nicht feststellen, welches der beiden Bauteile defekt ist. Service
kontaktieren.

421 Elektronikmodul defekt. | Elektronikmodul de- Elektronikmodul austau-

fekt.

schen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Service kontaktieren.

Tab. 43: Fehlermeldungen

Anzeige einer Warnung im graphischen Display:

- Die Statusanzeige ist gelb eingefarbt.
« Warnmeldung, Warnungs-Code (W...), Ursache und Abhilfe werden in Textform be-
schrieben.

Anzeige einer Warnung im 7-Segment LED-Display:

+ Die Warnung wird mit einem rot eingefirbten Warnungs-Code (H...) angezeigt.

Fig. 77: Anzeige Warnungs-Code

Eine Warnung weist auf eine Einschrankung der Pumpenfunktion hin. Die Pumpe fordert
mit eingeschrinktem Betrieb (Notbetrieb) weiter.

Je nach Warnungsursache fiihrt der Notbetrieb zu einer Einschrankung der Regelungs-
funktion bis hin zum Riickfall auf eine feste Drehzahl.

Stellt die Pumpe bei der fortlaufenden Uberpriifung fest, dass die Warnungsursache
nicht mehr vorliegt, wird die Warnung zuriick- und der Betrieb wieder aufgenommen.
Wenn eine Warnmeldung vorliegt, ist das Display permanent eingeschaltet und der griine
LED-Indikator ist aus.

Verhalten und Anzeige im Fall einer Warnmeldung.

Fall 1: Display ist im Standby-Modus (Display schaltet sich nach 2 min aus, wenn keine
Bedienung erfolgt).
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«  Wenn wahrend dieser Zeit ein Ereignis eintritt, das zu einer Warnmeldung fiihrt, geht das
Display an. Im Homescreen wird in der linken oberen Ecke ein orangenes Warndreieck
angezeigt.

« Wenn die Warnung sich nicht aufhebt oder beseitigt wird, wechselt nach 20 min die An-
sicht vom Homescreen auf den Warnmeldung-Screen.

Fall 2: Display ist angeschaltet, Einstellungen werden vorgenommen. Wahrenddessen
tritt eine Warnung auf (z. B. Warnung wegen eines Konfigurationsfehlers).

- Das Display bleibt an und der griine LED-Indikator geht aus. Wenn die Warnung sich
nicht aufhebt oder beseitigt wird, wechselt nach 20 min die Ansicht vom Homescreen
auf den Warnmeldung-Screen.

@ HINWEIS
Wenn die Zuriick-Taste ldnger als 2 s oder der Bedienknopf gedriickt

wird (innerhalb der 20 min), erscheint die Warnmeldung groRfldchig auf
dem Display.

551

552

553

554

555

Pumpe wird gegen die AuBere Einfliisse ver- | Leistungsregelung der an-
Flussrichtung durch- ursachen eine Durch- | deren Pumpen tberpriifen,
strémt. strdmung gegen die ggf. Riickschlagklappen ein-
Flussrichtung der bauen.
Pumpe.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Wenn die Pumpe zu stark in entgegengesetzter Richtung durchstromt wird, kann
der Motor nicht mehr starten.

Unterspannung Spannungsversorgung | Spannungsversorgung
ist unter 195 V gefal- | tberpriifen.
len.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Die Pumpe lauft. Unterspannung reduziert die Leistungsfahigkeit der Pumpe.
Wenn die Spannung unter 160 V fillt, kann der reduzierte Betrieb nicht aufrecht
erhalten werden.

Pumpe wird in Flussrich- | AuBere Einfliisse ver- | Leistungsregelung der an-
tung fremd durchstromt. | ursachen eine Durch- | deren Pumpen lberpriifen.
stromung in Flussrich-
tung der Pumpe.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpe kann trotz Durchstrémung starten.

Elektronikmodul defekt. | Elektronikmodul de- Elektronikmodul austau-
fekt. schen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Die Pumpe lduft, kann unter Umstdnden aber nicht die volle Leistung bereit stel-
len.

Service kontaktieren.

MFA* Pumpe nicht er- Eine MFA" Partner- Wilo Net Verbindung oder
reichbar. pumpe reagiert nicht | Spannungsversorgung der
mehr auf Anfragen. Partnerpumpe tberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
In der MFAY Ubersicht Uberpriifung der mit (1) markierten Pumpen.
Die Versorgung ist sichergestellt, ein Ersatzwert wird angenommen.

Nicht plausibler Sensor- | Die Konfiguration und | Konfiguration des Eingangs
wert an Analogeingang das anliegende Signal | und des angeschlossenen
Al 1. flihren zu einem nicht | Sensors lberpriifen.
verwendbaren Sensor-
wert.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Fehlerhafte Sensorwerte konnen zu Ersatzbetriebsarten fiihren, die die Funktion
der Pumpe ohne den bendtigten Sensorwert sicherstellen.
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Kabelbruch an Analog- Die Konfiguration und | Konfiguration des Eingangs

eingang Al 1. das anliegende Signal | und des angeschlossenen
fiihren zur Erkennung | Sensors lberpriifen.
Kabelbruch.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Kabelbrucherkennung kann zu Ersatzbetriebsarten fiihren, die den Betrieb ohne
den bendtigten externen Wert sicherstellen.

Nicht plausibler Sensor- | Die Konfiguration und | Konfiguration des Eingangs
wert an Analogeingang das anliegende Signal | und des angeschlossenen
Al 2. flihren zu einem nicht | Sensors lberpriifen.
verwendbaren Sensor-
wert.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Fehlerhafte Sensorwerte konnen zu Ersatzbetriebsarten fiihren, die die Funktion
der Pumpe ohne den bendtigten Sensorwert sicherstellen.

Kabelbruch an Analog- Die Konfiguration und | Konfiguration des Eingangs

eingang Al 2. das anliegende Signal | und des angeschlossenen
flihren zur Erkennung | Sensors lberpriifen.
Kabelbruch.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Kabelbrucherkennung kann zu Ersatzbetriebsarten fiihren, die den Betrieb ohne
den bendtigten externen Wert sicherstellen.

Elektronikmodul zu Zuldssige Temperatur | Zuldssige Umgebungstem-
warm. des Elektronikmoduls | peratur sicherstellen. Raum-
Uberschritten. liiftung verbessern.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Eingeschrankter Betrieb der Pumpe, um Schaden an Elektronikkomponenten zu
vermeiden.

Unvollstandiges Softwa- | Das Software-Update | Software-Update mit neu-
re-Update. wurde nicht abge- em Software-Bundle emp-
schlossen. fohlen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Software-Update wurde nicht durchgefiihrt, Pumpe arbeitet mit vorheriger
Software-Version weiter.

Analogeingang tiberlastet| Spannung Analog- Angeschlossene Kabel und

(binar). eingang kurzgeschlos- | Verbraucher an Spannungs-
sen oder zu stark be- | versorgung Analogeingang
lastet. auf Kurzschluss tiberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Bindreingdnge sind beeintrachtigt. Funktionen der Bindreingdnge stehen nicht
zur Verfligung.

Analogeingang iberlastet| Spannung Analog- Angeschlossene Kabel und

(analog). eingang kurzgeschlos- | Verbraucher an Spannungs-
sen oder zu stark be- | versorgung Analogeingang
lastet. auf Kurzschluss tiberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Funktionen der Analogeingange sind beeintrachtigt.

Der Sensorwert von GLT | Sensorquelle oder GLT | Konfiguration und Funktion
fehlt. ist falsch konfiguriert. | der GLT tiberprifen.
Kommunikation ist
ausgefallen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Funktionen der Regelung sind beeintrdchtigt. Eine Ersatzfunktion ist aktiv.
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565

566

569

570

571

572

573

574

Sollwert von GLT fehlt.

ist falsch konfiguriert.
Kommunikation ist
ausgefallen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Funktionen der Regelung sind beeintrachtigt. Eine Ersatzfunktion ist aktiv.

Signal zu stark an
Analogeingang Al 1.

Das anliegende Signal
liegt deutlich tiber

mum.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Das Signal wird mit maxim

Signal zu stark an
Analogeingang Al 2.

alem Wert verarbeitet.

Das anliegende Signal
liegt deutlich tiber

mum.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Das Signal wird mit maxim

Konfiguration fehlt.

Zusatzinformation zu Ursa
Pumpe arbeitet im Ersatzb

Elektronikmodul zu
warm.

Zusatzinformation zu Ursa

alem Wert verarbeitet.

Die Konfiguration der
Pumpe fehlt.

chen und Abhilfe:
etrieb.

Zuldssige Temperatur
des Elektronikmoduls

liberschritten.

chen und Abhilfe:

Sensorquelle oder GLT

dem erwarteten Maxi-

dem erwarteten Maxi-

Konfiguration und Funktion
der GLT Uberpriifen.

Eingangssignal tiberpriifen.

Eingangssignal tiberpriifen.

Pumpe konfigurieren. Soft-
ware-Update empfohlen.

Zuldssige Umgebungstem-
peratur sicherstellen. Raum-
liiftung verbessern.

Das Elektronikmodul muss bei deutlicher Uberhitzung den Betrieb der Pumpe

einstellen,

um Schdden an Elektronikkomponenten zu vermeiden.

Doppelpumpenverbin-
dung unterbrochen.

Zusatzinformation zu Ursa

Die Pumpenfunktion ist geringfligig beeintrachtigt.

Die Verbindung zum

Doppelpumpenpartner

kann nicht hergestellt
werden.

chen und Abhilfe:

Pumpenfunktion bis zur Leistungsgrenze.

Trockenlauf erkannt.

Zusatzinformation zu Ursa
Die Pumpe fordert kein od

Kommunikation zur Dis-
play-Bedieneinheit un-
terbrochen.

Zusatzinformation zu Ursa

Die Pumpe hat eine zu
geringe Leistungsauf-
nahme erkannt.

chen und Abhilfe:

er nur wenig Medium.
Interne Kommunikati-
on zur Display- und
Bedieneinheit unter-
brochen.

chen und Abhilfe:

Spannungsversorgung des
Doppelpumpenpartners, der
Kabelverbindung und der
Konfiguration tiberpriifen.

Der Motorkopf erfiillt die

Wasserdruck, Ventile und
Riickschlagklappen tiber-
prifen.

Kontakte im Klemmenraum
sowie an der Display- und
Bedieneinheit tiberpriifen/
reinigen.

Die Display- und Bedieneinheit ist am Rand des gedffneten Klemmenraums
liber 4 Kontakte mit der Pumpe verbunden.

Kommunikation zum CIF-
Modul unterbrochen.

Zusatzinformation zu Ursa

Interne Kommunikati-

on zum CIF-Modul un-

terbrochen.
chen und Abhilfe:

Kontakte zwischen CIF-Mo-
dul und Elektronikmodul
tiberpriifen/reinigen.

Das CIF-Modul ist im Klemmenraum {iber vier Kontakte mit der Pumpe verbun-

den.
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Fernbedienung tiber Funk | Das Bluetooth-Funk- | Software-Update empfoh-
ist nicht mdglich. modul ist gestort. len.
Service kontaktieren.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpenfunktion ist nicht beeintrachtigt.
Wenn ein Software-Update nicht ausreicht, Service kontaktieren.

Kommunikation zum Interne Kommunikati- | Sensorkabel, Sensorstecker
Wilo-Sensor unterbro- on zum Wilo-Sensor | Wilo-Connector liberpriifen.
chen. unterbrochen. Die Warnung lasst sich nur

zuriicksetzen, wenn die
Pumpe vom Strom abge-
schaltet und wieder zuge-
schaltet wird.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpenfunktion ist geringfiigig beeintrachtigt.
Die Pumpe kann die interne Medientemperatur nicht mehr ermitteln.

Software-Update abge- | Das Software-Update | Software-Update mit neu-
brochen. wurde nicht abge- em Software-Bundle emp-
schlossen. fohlen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Software-Update wurde nicht durchgefiihrt, Pumpe arbeitet mit vorheriger
Software-Version weiter.

Display- und Bedienein- | Es wurde ein Defekt an | Display- und Bedieneinheit
heit defekt. der Display- und Be- | austauschen.
dieneinheit festge-
stellt.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Display- und Bedieneinheit ist als Ersatzteil verfligbar.

Software fiir Display- und| Display- und Be- Software-Update empfoh-
Bedieneinheit nicht kom- | dieneinheit kann nicht | len.
patibel. korrekt mit der Pumpe

kommunizieren.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die Pumpenfunktion ist nicht beeintrachtigt.
Wenn ein Software-Update nicht ausreicht, Service kontaktieren.

Zu viele falsche PIN-Ein- | Zu viele Verbindungs- | Spannungsversorgung von
gaben. versuche mit falscher | der Pumpe trennen und er-
PIN. neut einschalten.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:

Es wurde mehr als 5 Mal eine falsche PIN verwendet.

Aus Sicherheitsgriinden werden bis zum Neustart weitere Verbindungsversuche
unterbunden.

Medientemperatur unbe- | Temperatursensorist | Temperatursensor austau-
kannt. defekt. schen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Pumpe arbeitet in einer Ersatzbetriebsart, die den Pumpenbetrieb aufrecht halt.

Doppelpumpe ist nicht Doppelpumpenpartner | Passenden Doppelpumpen-
kompatibel. ist nicht zu dieser partner auswahlen/installie-
Pumpe kompatibel. ren.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Doppelpumpenfunktion nur mit zwei kompatiblen, typengleichen Pumpen mog-
lich.

Medientemperatur zu Die Medientemperatur | Medientemperatur reduzie-
hoch. ist heiBerals 110 °C. ren.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Zu hohe Medientemperaturen fiihren zu erheblichen Schaden an der Pumpe.
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Konfigurationswarnungen

Interner Fehler in der Dis-
play- und Bedieneinheit.
Automatische Wiederein-
schaltung des Displays
folgt.

Service kontaktieren. Dis-
play- und Bedieneinheit
austauschen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Die grundlegenden Pumpenfunktionen sind durch diesen Fehler nicht beein-

trachtigt.

590

MFAY-Partner-Typ passt
nicht.

Ein MFAY Partner hat
nicht den passenden

Typ.

Typ und Software der Part-
nerpumpe tberpriifen.

Zusatzinformation zu Ursachen und Abhilfe:
Flr den Multi-Flow Adaptation Partner wird ein maximaler Ersatzvolumenstrom

bereitgestellt.

Uberpriifung der mit (1) markierten Partner in der MFAY Ubersicht im Kontext-

Menii.

Tab. 44: Warnmeldungen
Y MFA= Multi-Flow Adaptation

Konfigurationswarnungen treten auf, wenn eine unvollstandige oder widerspriichliche Kon-
figuration vorgenommen wurde.

Beispiel:

Die Funktion ,Hallentemperatur-Regelung” verlangt einen Temperaturfiihler. Die entspre-
chende Quelle ist nicht angegeben oder nicht richtig konfiguriert.

N

Ursache

Abhilfe

601 Sollwertquelle nicht pas- | Sollwert an nicht pas- | Quelle konfigurieren oder
send konfiguriert. sende Quelle gebun- | andere Quelle wahlen.
den. Eingang nicht
passend konfiguriert.
Die Sollwertquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menti gibt es den
Link zur Konfiguration der Sollwertquelle.
602 Sollwertquelle nicht ver- | Sollwert an nicht vor- | CIF-Modul stecken.
fligbar. handenes CIF-Modul | CIF-Modul aktivieren.
gebunden.
Die Sollwertquelle oder das CIF-Modul ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-
Menii gibt es Links zur Konfiguration.
603 Sensorquelle nicht pas- | Sensor 1 an nicht pas- | Quelle konfigurieren.
send konfiguriert. sende Quelle gebun- | Andere Quelle wahlen.
den. Eingang nicht
passend konfiguriert.
Die Sensorquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den Link
zur Konfiguration der Sensorquelle.
604 Gleiche Sensorquelle Sensorquellen auf Eine Sensorquelle auf eine
nicht maglich. gleiche Quelle konfi- | andere Quelle konfigurieren.
guriert.
Die Sensorquellen sind nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den
Link zur Konfiguration der Sensorquellen.
606 Sensorquelle nicht ver- | Sensorwert 1 an nicht | CIF-Modul stecken.

fligbar.

vorhandenes CIF-Mo-
dul gebunden.

CIF-Modul aktivieren.

Die Sensorquelle oder das CIF-Modul ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-
Menli gibt es Links zur Konfiguration.
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614
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619

621
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Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Sensor 2 an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht
passend konfiguriert.

Quelle konfigurieren oder
andere Quelle wahlen.

Die Sensorquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den Link
zur Konfiguration der Sensorquelle.

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Die Sensorquelle oder das

Sensorwert 2 an nicht
vorhandenes CIF-Mo-
dul gebunden.

CIF-Modul ist nicht richti

Menli gibt es Links zur Konfiguration.

Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Vorlauftemperatur-
fiihler an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

g konfiguriert. Im Kontext-

Quelle auf Nutzungstyp
~Temperaturfiihler konfi-
gurieren oder andere Quelle
wahlen.

passend konfiguriert.

Die Sensorquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den Link
zur Konfiguration der Sensorquelle.

Gleiche Sensorquelle
nicht moglich.

Die Sensorquellen sind nicht richtig konfiguriert. Im
Link zur Konfiguration der

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Die Sensorquelle oder das

Sensorquellen fiir
Wdrmemengenzahler
auf gleicher Quelle
konfiguriert.

Sensorquellen.

Vorlauftemperatur an
nicht vorhandenes

Eine der Sensorquellen fiir
den Warmemengenzdhler
auf eine andere Quelle kon-
figurieren.

Kontext-Menli gibt es den

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

CIF-Modul gebunden.
CIF-Modul ist nicht richti

Menii gibt es Links zur Konfiguration.

Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Ricklauftemperatur-
fiihler an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht
passend konfiguriert.

g konfiguriert. Im Kontext-

Quelle auf Nutzungstyp
~Temperaturfiihler* konfi-
gurieren oder andere Quelle
wahlen.

Die Sensorquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den Link
zur Konfiguration der Sensorquelle.

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Die Sensorquelle oder das

Riicklauftemperatur an
nicht vorhandenes
CIF-Modul gebunden.

CIF-Modul ist nicht richti

Menli gibt es Links zur Konfiguration.

Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Temperaturfiihler fir
L,Umschalten Heizen
und Kiihlen* an nicht
passende Quelle ge-
bunden. Eingang nicht
passend konfiguriert.

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

g konfiguriert. Im Kontext-

Quelle auf Nutzungstyp
~Temperaturfiihler* konfi-
gurieren oder andere Quelle
wahlen.

Die Sensorquelle ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-Menii gibt es den Link
zur Konfiguration der Sensorquelle.

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Temperaturwert fiir
L,Umschalten Heizen
und Kiihlen* an nicht
vorhandenes CIF-Mo-
dul gebunden.

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

Die Sensorquelle oder das CIF-Modul ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-
Menii gibt es Links zur Konfiguration.
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94

Software-Update

642

643

6Lk

646

647

649

650

Sollwertquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Sollwert an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht

passend konfiguriert.

Quelle konfigurieren oder
andere Quelle wahlen.

Die Sollwertquelle fiir die Kiihlfunktion ist nicht richtig konfiguriert. Im Kontext-
Menii gibt es den Link zur Konfiguration der Sollwertquelle.

Sollwertquelle nicht ver-
fligbar.

Sollwert an nicht vor-
handenes CIF-Modul
gebunden.

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

Die Sollwertquelle fiir die KiihIfunktion oder das CIF-Modul ist nicht richtig kon-
figuriert. Im Kontext-Menii gibt es Links zur Konfig

Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Sensor 1 an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht

passend konfiguriert.

Die Sensorquelle fir die Kithlfunktion ist nicht richt
Menii gibt es den Link zur Konfiguration der Sensor

Gleiche Sensorquelle
nicht moglich.

Sensorquellen auf
gleiche Quelle konfi-
guriert.

uration.

Quelle konfigurieren.
Andere Quelle wahlen.

ig konfiguriert. Im Kontext-
quelle.

Eine Sensorquelle auf eine
andere Quelle konfigurieren.

Die Sensorquellen fiir die KiihIfunktion sind nicht richtig konfiguriert. Im Kon-
text-Menii gibt es den Link zur Konfiguration der Sensorquellen.

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Die Sensorquelle oder das

Sensorwert an nicht
vorhandenes CIF-Mo-

dul gebunden.
CIF-Modul ist nicht richti

Menii gibt es Links zur Konfiguration.

Sensorquelle nicht pas-
send konfiguriert.

Sensor 2 an nicht pas-
sende Quelle gebun-
den. Eingang nicht
passend konfiguriert.

Die Sensorquelle fiir die KiihIfunktion ist nicht richt
Menli gibt es den Link zur Konfiguration der Sensor

Sensorquelle nicht ver-
fligbar.

Die Sensorquelle oder das

Sensorwert 2 an nicht
vorhandenes CIF-Mo-
dul gebunden.

CIF-Modul ist nicht richti

Menli gibt es Links zur Konfiguration.

Keine MFA® Partnerpum-
pe

MFAY ist ausgewahlt,
aber keine Partner-
pumpe konfiguriert.

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

g konfiguriert. Im Kontext-

Quelle konfigurieren oder
andere Quelle wahlen.

ig konfiguriert. Im Kontext-
quelle.

CIF-Modul stecken.
CIF-Modul aktivieren.

g konfiguriert. Im Kontext-

Konfiguration von MFAY
Partnerpumpen notwendig
oder andere Regelungsart
wahlen.

MFAY sammelt den Bedarf der konfigurierten Partnerpumpen, um diese in Sum-
me zu versorgen. Dazu miissen die Partnerpumpen in der MFAY-Konfiguration

ausgewdhlt werden.

Tab. 45: Konfigurationswarnungen
UMFA= Multi-Flow Adaptation

Allgemein

Die Wilo-Smart Connect Funktion in der Wilo-Assistent App flir Smartphones oder Tablets
(i0S und Android Geréte) erméglicht es, die Stratos MAXO (iber eine moderne App-Bedie-
nung nah und fern zu beobachten und zu bedienen.

Die Verbindung zu einer Wilo-Smart Connect kompatiblen Pumpe (z. B. Stratos MAXO)
kann auf drahtlose Bluetooth-Verbindung (lokale Fernbedienung) hergestellt werden.

Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08



12.1 Wilo-Smart Connect Funktion in-
stallieren

12.2 Starten der Wilo-Smart Connect
Funktion

12.3 Bluetooth-Verbindung vorbereiten

12.4 Bluetooth-Verbindung aufbauen

Bei der lokalen Fernbedienung per Bluetooth kann durch den verwendeten Funkstandard
Bluetooth LE auf zusdtzliche technische Komponenten fiir die Verbindung, z. B. IR-Stick
oder einen Adapter, verzichtet werden. Die Bluetooth Funktechnik bietet gegeniiber IR-
Kommunikation den Vorteil, keine direkte Sichtverbindung zwischen Pumpe und Bedienge-
rat zu bendtigen.

Obwohl die Fernbedienung lokal iiber Bluetooth auch ohne Internetverbindung funktio-
niert, gibt es auch in dieser Art der Verwendung Funktionen, bei denen auch eine Internet-
verbindung zur Wilo-Smart Cloud eine Rolle spielt:

- Die Nutzung bendtigt eine Anmeldung mit dem MyWilo Login. Der Benutzer wird identi-
fiziert und Daten werden mit der Cloud abgeglichen. Damit wird unter anderem sicher-
gestellt, dass bei einem Wechsel des Mobilgerdts alle Smart Connect Daten weiterhin zur
Verfligung stehen.

 Die Erstellung von PDF-Berichten erfolgt tiber einen Cloud-Service. Berichte stehen da-
her auch erst zur Verfligung, wenn die App Kontakt zum Internet hat. Wenn ein Bericht
von einer Pumpe an einem Ort erzeugt werden soll, an dem mobiles Internet oder WIFI
nicht zur Verfligung stehen, merkt die App sich alle notwendigen Daten und erzeugt den
PDF-Bericht, wenn Internet wieder verfligbar ist.

Wilo-Smart Connect Funktion ist ein Teil der Wilo-Assistent App und kann tiber den Apple
App Store oder den Google Play Store bezogen werden. Die Wilo-Smart Connect Funktion
wurde automatisch mit einem Update der Wilo-Assistent App mitinstalliert, wenn die Wilo-
Assistent App schon installiert ist.

Innerhalb der Wilo-Assistent App gibt es den Bereich Connectivity in dem die Wilo-Smart
Connect Funktion aufgerufen werden kann.

Bei der ersten Nutzung wird ein Login mit einem ,,MyWilo“ Account angefragt. Wilo-Smart
Connect nutzt diesen Account, um Daten mit der Wilo-Smart Cloud auszutauschen.

Im Anmeldescreen gibt es einen Link, um bei Bedarf einen neuen ,MyWilo* Account anzule-
gen. Nach der ersten Anmeldung merkt sich die App die Anmeldedaten. Der Nutzer muss
sich somit nicht bei jedem Start der App erneut anmelden.

Um eine Pumpe per Bluetooth mit der App zu verbinden, das Bluetooth-Symbol anklicken.
Eine Liste, mit den per Bluetooth erreichbaren Pumpen, erscheint.

In dieser Liste ist, ohne Kopplung zu einer Pumpe, der ,,Status-Zustand* aller Pumpen an-
hand der farbigen Markierung ersichtlich. Dadurch kann schnell der Betriebsstatus liber-
prift werden.

e Griin — alles OK
« Gelb — eine Warnung liegt an (die Pumpe liuft noch).
+ Rot — ein Fehler liegt an (die Pumpe steht).

Um Details tiber einen Warn- oder Fehlerzustand zu erfahren, muss eine authentifizierte
Verbindung zu der betroffenen Pumpe hergestellt werden. Um eine Verbindung zu einer
bestimmten Pumpe herzustellen, muss der Listeneintrag der betreffenden Pumpe in der In-
stallation gefunden werden. Dazu gibt es vier Mdglichkeiten:

1. Inkleinen Installationen kann schon die Typenbezeichnung eindeutig sein.

2. Auch eine signalisierte Warn- oder Fehlermeldung an der Pumpe kann die entspre-
chend markierte Pumpe in der Liste identifizieren.

3. Stratos MAXO Pumpen kdnnen einen Bezeichner erhalten. Der Bezeichner wird fortan
in der Liste als zusatzliche Information unter dem Typ angezeigt. Im Auslieferungszu-
stand ist der Bezeichner mit der Typenbezeichnung identisch.

4. Um beivielen gleichen Pumpen in einer Installation zu erkennen, welche Pumpe sich
hinter einem Listeneintrag verbirgt, kann eine Signalisierung an einer der gelisteten
Pumpen aktiviert werden. Um die Signalisierung zu aktivieren, auf den Pfeil hinter dem
Pumpeneintrag in der Liste klicken. Die so ausgewdhlte Pumpe wechselt dann in einen
,Fokus“ Modus. Bei der Stratos MAXO wird das Display grof3flachig blau und die blaue
LED unter dem Display blinkt.

Ist die richtige Pumpe identifiziert bietet die in der Liste fokussierte Pumpe den Button
»Verbinden“ an. Nach dem Klick auf den ,Verbinden-Button* wechselt die ,,Fokus* Signali-
sierung an der Stratos MAXO in die PIN-Signalisierung. Bei der PIN-Signalisierung wird eine
zufallige vierstellige PIN generiert und grol? auf dem Display dargestellt. Ein Ablesen in typi-
schen Einbausituationen ist in der Regel ohne Leiter oder dhnliches mdéglich.

Bei anderen Pumpen, die mit Wilo-Smart IF-Modul die Wilo-Smart Connect Funktionen
nachgeriistet haben, wird keine PIN angezeigt. Die PIN muss vom Wilo-Smart IF-Modul ab-
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12,5 Dashboard der verbundenen Pum-
pe

12.6 Pumpensoftware aktualisieren

12.7 Update Firmware

96

gelesen werden.

Wenn die Pumpe noch nicht mit dem Smartphone verbunden war, erfolgt eine Smartpho-
neanfrage, ob diese Pumpe gekoppelt werden soll. Nach einer entsprechenden Bestdtigung
wird die PIN in den schon wartenden Eingabedialog der Wilo-Smart Connect App eingege-
ben. Danach ist die Verbindung zwischen der Wilo-Smart Connect App und der Pumpe her-
gestellt.

Das Dashboard ist die Startseite einer verbundenen Pumpe. Es erscheint nach einer erfolg-
reichen Kopplung. Das Dashboard bietet einen Zugriff auf die folgenden Meniibereiche:

. Meldungen/FehIerhistorie

« Uberwachung

« Einstellungen

« Dokumentation

= Pumpenkonfiguration kopieren.
« Diagramme

» Sollwertiibersicht

» Pumpensoftware aktualisieren.

Zusitzlich bietet das Dashboard einen schnellen Uberblick iiber evtl. vorhandene Fehler-
meldungen. Weiterhin kdnnen Pumpenname und Standort unter ,Bearbeiten” eingegeben
werden.

Im Bereich der ,,Pumpensoftware aktualisieren* auf dem Dashboard gibt es den Zugriff auf
die vorhandenen SW-Update Versionen sowie deren SW-Release Notes.

Die Wilo-Smart Connect App bietet die Funktion, die Pumpensoftware einer Wilo-Stratos
MAXO zu aktualisieren.

Fiir ein Pumpen-Software-Update muss das Update-Bundle fiir die Pumpe in der App vor-
liegen, bevor die Verbindung zur Pumpe hergestellt wird. Dazu muss die App im Kontakt mit
dem Internet gestanden haben.

Die App schaut tiber das Internet nach, welche aktuellen Software-Bundle fiir Pumpen vor-
handen sind. Im Fall einer Aktualisierung lddt die App die aktuelle Software fiir die Pumpe
nach.

Wenn spater die Bluetooth Verbindung zu einer Pumpe besteht, kann ,,Update Firmware*
im Dashboard ausgewdhlt werden. Der Update-Prozess der Pumpe wird gestartet. Es wird
dabei auf das vorher heruntergeladene Update-Bundle zuriickgegriffen. Somit ist das Up-
date auch an einer Einbaustelle mdglich, an der keine Internetverbindung verfligbar ist.

Der Update-Prozess kann je nach Softwarestand der Pumpe, der Menge der Anderungen in
der Update-Software und der Verbindungsqualitédt sehr unterschiedlich lang sein. Es sind
Ubertragungszeiten des Update-Bundles von einigen Minuten bis zu 2h méglich.

Bevor die aktualisierten Software-Elemente in der Pumpe installiert werden, wird die Kon-
sistenz der iibertragenen Software auf der Pumpe gepriift. Die Uberpriifung dauert etwa 5
Minuten.

Wihrend der SW-Ubertragung und der anschlieRenden Uberpriifung ist die Pumpe weiter-
hin funktionsfahig. Nach der Uberpriifung beginnt die Verteilung und Installation der neuen
Software auf alle Systemkomponenten der Pumpe. Zu den Komponenten gehoren:

- Die Pumpenlogik selbst (Leistungselektronik und Regelungselektronik)
- Der Temperatursensor (wenn vorhanden)

- Die Bedieneinheit (Display- und Bedienelemente)

» Ggf. eininstalliertes CIF-Modul

Zuerst bekommt die Pumpenlogik die neue Software installiert. AnschlieBend wird die Soft-
ware fiir alle anderen Komponenten verteilt.

@ HINWEIS
Wahrend der Verteilung stellt die Pumpe den Betrieb zeitweise ein und
das Display bleibt fiir maximal 20 Sekunden ausgeschaltet. Die gesamte
interne Software-Verteilung kann bis zu maximal 2 Minuten dauern, in
der die Pumpe zeitweise auch nicht fordert.

Auch wenn die Bedieneinheit ggf. noch nicht vollstandig aktualisiert ist, fordert die Pumpe
wieder nach der zuvor eingestellten Regelung.
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Wenn die Bedieneinheit mit der neuen Software aktualisiert wurde, zeigt das Display ,,Loa-
ding files...“ mit einem Fortschrittsbalken an. Dieser Vorgang kann bis zu 15 Minuten dau-
ern. In dieser Phase ist die Pumpe voll funktionsfahig und wieder mit der App fernbedienbar.

Die Bedieneinheit vervollstandigt allerdings noch die teilweise sehr umfangreichen Inhalte,
die sich aus Sprachdateien fiir mehr als 25 Sprachen und verschiedenen Grafiken zusam-
mensetzen.

12.8 Software-Update bei verbundenen  Das Software-Update bei einer Doppelpumpe ist nur mdglich, wenn die Doppelpumpe zu-
Doppelpumpen vor getrennt wird.
Beide Pumpenkdpfe konnen dann, wie Einzelpumpen, mit der App angesteuert werden. Das
Software-Update wird pro Pumpenkopf durchgefiihrt. Anschliefend wird die Doppelpum-
penverbindung wiederhergestellt.

13 Zubehor

13.1 Kdlteddmmschale ClimaForm Fiir den Einsatz in Kdlte- und Klimaanwendungen stehen fiir die Einzelpumpen Wilo-
Stratos MAXO typabhingige diffusionsdichte Kiltedimmschalen (Wilo-ClimaForm) zur
Verfligung.

Fiir Doppelpumpen gibt es keine vorgefertigten Kdlteddmmschalen. Hierzu miissen bau-
seits handelsibliche diffusionsdichte Dammmaterialien eingesetzt werden.

13.2 PT1000 AA (Tauchtemperatursen- Firr die Anwendungen ,Heizen und Kiihlen“ oder fiir die temperaturabhdngigen Regelungs-
sor) arten steht der Tauchtemperaturfithler PT1000 AA zum Einbau in eine Tauchhiilse zur Ver-
fligung.

Der Anschluss des PT1000 AA an die Wilo-Stratos MAXO erfolgt an einem der beiden Ana-
logeingdngen All oder Al2, die auf den Anschlusstyp PT1000 eingestellt werden miissen.

Technische Daten des PT1000 AA:

= Toleranzklasse AA nach DIN EN 60751
» Kabelldnge 3 m

Toleranzen PT1000 AA

Temperatur in °C Genauigkeit in °C
10 +/-0,117
20 +/-0,134
30 +/-0,151
40 +/-0,168
50 +/-0,185
60 +/-0,202
70 +/-0,219
80 +/-0,236
90 +/-0,253

Tab. 46: Toleranzen PT1000 AA

Bei Verldngerung des Sensorkabels > 3 m kann zur Kompensation des elektrischen Wider-
stands ein ,, Temperatur-Korrekturwert" eingestellt werden. (Siehe Kapitel , Temperatur-
fiihler [» 103]").

13.3 PT1000 B (Rohranlegefiihler) Fiir die Funktion der thermischen Desinfektion bei der Wilo-Stratos MAXO-Z steht der
PT1000 B Temperaturfiihler fiir die Erfassung der Temperatur des Warmwasserspeichers zur
Verfiigung.
Der Temperaturfiihler muss am Warmwasseraustritt des Speichers dafiir an das Rohr ange-
legt werden.

Der Anschluss des PT1000 B erfolgt an einem der beiden Analogeingdnge All oder Al2, die
auf den Anschlusstyp PT1000 eingestellt werden miissen.

Technische Daten des PT1000 B:

» Toleranzklasse B nach DINEN 60751
« Kabelldnge 5m
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13.4

135

13.6

13.7

98

Tauchhiilsen

CIF-Modul

Winkelstecker

Medium-Temperatursensor (Vari-
ante R7)

Toleranzen PT1000 B

Temperatur in °C Genauigkeit in °C
10 +/-0,35
20 +/-0,40
30 +/-0,45
40 +/-0,50
50 +/-0,55
60 +/-0,60
70 +/-0,65
80 +/-0,70
90 +/-0,75

Tab. 47: Toleranzen PT1000 B

Bei Verlangerung des Sensorkabels > 5 m kann zur Kompensation des elektrischen Wider-
stands ein , Temperatur-Korrekturwert* eingestellt werden. (Siehe Kapitel ,Temperatur-
fiihler [» 103]%).

Zum Einbau des Tauch-Temperatursensors PT1000AA in die Rohrleitung stehen Tauchhiil-
sen in zwei Langen als Zubehor zur Verfligung:

» Tauchhiilse mit Einschraubldange 45 mm fiir Rohrdurchmesser DN 25 bis ca. DN 50
» Tauchhiilse mit Einschraubldnge 100 mm fiir Rohrdurchmesser ca. DN 65 bis DN 100

Technische Daten der Tauchhiilsen:

» Rohranschluss G ¥z mit Schliisselweite SW 21

« PG 7 Klemmringverschraubung mit Schliisselweite SW 13 zum Fixieren des Temperatur-
sensors in der Tauchhiilse

» AuBendurchmesser des Messrohrs: 8 mm

Zur Anbindung an eine Gebdudeautomation tiber ein Bus-Protokoll wird ein nachriistbares
Interface-Modul (CIF-Modul) benétigt.

Folgende CIF-Modul Typen stehen zur Verfligung:

e BACnetIP

« BACnet MS/TP

* Modbus TCP

* Modbus RTU

» CANopen

« LON

« PLR

Datenpunktlisten zu den jeweiligen Bus-Protokollen sind unter www.wilo.de/automation
einsehbar.

Je nach gestecktem CIF-Modul Typ wird ein zugehériges Einstellungsmenii im Menii einge-

blendet. Dazu Folgendes im Menii ﬁ,,EinsteIIungen“ wdhlen:
1. 1.,Externe Schnittstellen”

Die jeweiligen Einstellungen sind im Display und in der CIF-Modul Dokumentation beschrie-
ben.

@ HINWEIS
Erlduterungen zur Inbetriebnahme, Anwendung, Funktion und Konfigu-
ration des CIF-Moduls an der Pumpe sind in der Einbau- und Betriebsan-
leitung der CIF-Module beschrieben.

Winkelstecker fiir den elektrischen Anschluss der Pumpe in beengten Einbausituationen.
Der Winkelstecker dient als Ersatz fiir den Netzstecker der Pumpe.
Der Winkelstecker ist nach hinten in Richtung Pumpengehduse abgewinkelt.

Medientemperatursensor/Kabel fiir die Stratos MAXO -R7 Variante. Zur Nachriistung des
internen Temperatursensors an der Stratos MAXO -R7.
Freischaltung des Funktionsumfangs gemiB Stratos MAXO (Nachtabsenkung, Umschaltung
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14
14.1

14.2

14.3

14.4

14.5

FAQs

Auslieferzustand

CIF-Modul/GLT

Display

Doppelpumpe

Einbaulage

Heizen/Kiihlen (Automatik), Regelungsfunktionen T-const. und AT-const. sowie Wirme-/
Kiltemengenmessung mit Fiihlerquelle, interner Temperatursensor Temperaturanzeige).

Was ist mit dem Datum und der Uhrzeit, wenn die Pumpe mehrere Monate beim Fach-
groRhandel (FGH) auf Lager liegt?

Die Stratos MAXO besitzt eine Batterie zum Speichern dieser Daten. Die Lebensdauer dieser
Batterie betrdgt ca. 8 Jahre.

Was geschieht mit den Einstellungen der GLT (Gebiudeleittechnik) beim Zuriicksetzen
auf Werkseinstellung?

Wenn ein CIF-Modul angeschlossen ist, werden die Auswahlmdglichkeiten fiir die Werks-
einstellung angepasst.

Zur Auswahl stehen: ,Werkseinstellung (GLT beibehalten)* und ,komplette Werksein-
stellung”.

Muss der Temperaturfiihler zwingend an der Pumpe angeschlossen werden oder kann
der Fiihler auch direkt in die GLT eingebunden werden?

Ein Temperaturfihler, z. B. der Riicklauftemperaturfiihler, kann auch direkt an die GLT an-

geschlossen werden. Wenn die Pumpe liber ein CIF-Modul auch an die GLT angeschlossen

ist, wird auch dieses Signal auf die Pumpe tbertragen.

Somit kénnen die Warmemenge und die Temperatur eines bauseitigen Riicklauffiihlers so-
wohl an der Pumpe als auch lber die GLT abgelesen werden.

Ist es moglich, ein zweites grafisches Display an der MAXO-D zu installieren und was
zeigt das Display dann an?

Bei der Stratos MAXO-D ldsst sich das LED-Display auf der rechten Antriebsseite einfach
durch ein zweites grafisches Display austauschen. Das grafische Display ist als Ersatzteil
verfligbar.

Einstellungen kdnnen nur am grafischen Display des linken Pumpenantriebs erfolgen. Ein-
gaben auf dem graphischen Display des Pumpenpartners sind nicht moglich. Erkennbar ist
das durch ein Schlosssymbol am ,Hauptmeniisymbol“. Auf dem Display erscheint zusatzlich
das Symbol ,,SL*.

Die angezeigten Istwerte auf dem Display des Pumpenantriebs - der nicht in Betrieb ist -,
entsprechen 1:1 den Werten des aktiven Pumpenantriebs.

Wenn eine Doppelpumpenverbindung aufgebaut ist, sind Eingaben auf dem graphischen
Display des Pumpenpartners nicht moglich. Erkennbar durch ein Schlosssymbol am ,Haupt-
mentisymbol*.

Wie ldsst sich erkennen, dass bei der Stratos MAXO-D, die rechte Antriebsseite mit dem
LED-Display im ,,Fokus* steht, wenn iiber die Smart Connect App die Verbindung iiber
Bluetooth aufgebaut wurde?

Die dulReren LED-Balken leuchten.l

Doppelpumpenverbindung unterbrochen. Woran kann das liegen?

Die Warnung (H571) zeigt an, dass die Doppelpumpenverbindung unterbrochen ist. Das ist
hdufig der Fall, wenn nicht beide Pumpenkdpfe an die Spannung angeschlossen wurden.

Kann eine Doppelpumpe auch wie zwei Einzelpumpen betrieben und von einem exter-
nen Schaltgerit oder einer GLT angesteuert werden?

Ja, das ist moglich.

Dazu die Doppelpumpenverbindung trennen (siehe Kapitel ,Zwei Einzelpumpen als Doppel-
pumpe im Hosenrohrverbund [P 57]“) und das LED-Display am rechten Pumpenantrieb ge-
gen ein grafisches Display austauschen.

Das grafische Display ist als Ersatzteil verfiighar. Mit dem zweiten grafischen Display kon-
nen dann alle Einstellungen an dem zweiten Pumpenantrieb vorgenommen werden.

Konnen die Pumpenkopfe der Doppelpumpen gedreht werden, um die EinbaumaRe zu
reduzieren?

Ja, die zuldssigen Einbaulagen sind in der Einbau- und Betriebsanleitung der Pumpe doku-
mentiert.
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Batterie

Ersatzteile

Externe Schnittstellen

Fehlermeldung

Kann die Batterie bei der Stratos MAXO ausgewechselt werden?
Das Elektronikmodul der Stratos MAXO enthalt eine nicht auswechselbare Lithiumbatterie.

Aus Griinden der Sicherheit, Gesundheit und der Datensicherung die Batterie nicht selbst
entfernen!

In welcher Sprache ist der Austauschmotor (RMOT) fiir die Stratos MAXO bei Ausliefe-
rung eingestellt?

Der Austauschmotor (RMOT) fiir Stratos MAXO /-D /-Z wird in englischer Sprache als
Werkseinstellung ausgeliefert. Bei der Erstinbetriebnahme kann die gewiinschte Sprache
nach Bedarf eingestellt werden. Es stehen 26 Sprachen zur Auswahl.

Welche Ersatzteile stehen fiir die Stratos MAXO Pumpen zur Verfiigung?

Die verfligbaren Ersatzteile fiir alle Wilo-Stratos MAXO Produkte befinden sich im Wilo-Er-
satzteilkatalog: https://ersatzteile.wilo.com/

Originalersatzteile ausschlieRlich iiber értliche Fachhandwerker und/oder den Wilo-Kun-
dendienst beziehen. Um Riickfragen und Fehlbestellungen zu vermeiden, bei jeder Bestel-
lung samtliche Daten des Typenschilds angeben.

Wo wird der externe Differenzdrucksensor (DDG) angeschlossen?

Ein DDG wird entweder auf dem Analogeingang 1 (Al1) oder auf dem Analogeingang 2 (Al2)
angeschlossen.

Wie viele externe Differenzdrucksensoren (DDG) kénnen an der Pumpe angeschlossen
werden?

Es kann nur ein DDG angeschlossen werden.

Welche Einstellungen miissen an der Pumpe vorgenommen werden, um ein DDG anzu-
schlieBen?

Einstellungen — Externe Schnittstellen — Funktion Analogeingang (All oder Al2) —
Analogeingang einstellen — Differenzdrucksensor.

Wie funktioniert die PID-Regelung?

Der PID-Regler (proportional-integral-derivative controller) besteht aus den Anteilen des
P-Glieds, des I-Glieds und des D-Glieds. Diese Regelungsfunktion ermdglicht in der Theorie
eine kontinuierliche Uberwachung und Korrektur der Anlagenparameter. In Kreisen, in de-
nen es sehr schnelle Anderungen gibt, kann das I-Glied (Reaktionszeit) soweit verkiirzt
werden, dass die Regelvorgabe immer eingehalten wird.

Ist fiir die Funktion Multi-Flow Adaptation weiteres Zubehor erforderlich?

« Fall A - Ohne Mischer in den Sekundarkreisen
Nein. Die Pumpen werden nur untereinander verkabelt. Es wird neben den Kabeln kein
weiteres Zubehdr benétigt.

 Fall B - Mit Mischer in den Sekunddrkreisen
Ja. Fiir die Zubringerpumpe werden zwei Temperaturfiihler benétigt. 1x fiir den Primar-
vorlauf vor dem Warmetauscher oder der hydraulischen Weiche.
1x hinter dem Warmetauscher oder der hydraulischen Weiche.

Weiter werden fiir die Sekundarpumpen im Sekunddrkreis jeweils ein Temperaturfihler fiir
Vor- und Riicklauf benotigt. In Abhdngigkeit der Einbauposition und der Ausfiihrung der
Pumpe kann auch der interne Temperaturfiihler genutzt werden. An den Pumpen muss die
Warme- oder Kdltemengenerfassung aktiviert werden.

Nach einem Pumpentausch von Stratos auf Stratos MAXO: Wie funktioniert der An-
schluss des bauseits vorhandenen 2-adrigen Kabels an den SSM-Anschluss der Stratos
MAXO?

Der SSM-Anschluss der Stratos ist als potentialfreier Offner ausgefiihrt, der von der Stratos
MAXO als potentialfreier Wechsler. Das 2-adrige Kabel muss auf Klemme 75 und 76 der
Stratos MAXO aufgelegt werden.

Kann der Analogeingang (Al1 und Al2) auch als Ausgang genutzt werden?

Die Analogeingdnge konnen nicht als Ausgdnge genutzt werden.

Wird die Fehlerhistorie in der Pumpe oder der App gespeichert?

Ja, die Fehlerhistorie wird in der Pumpe gespeichert. Die Historie kann tiber die App unter
dem Menipunkt ,,Meldungen* abgerufen werden.
Die Historie kann nicht an der Pumpe selbst abgelesen werden.

Wird die Historie der Warnmeldungen in der Pumpe oder der App gespeichert?
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14.10 Heizen & Kiihlen

14.11 Messwerte

14.12 Regelungsarten

14.13  Stratos MAXO Stecker

14.14  Trinkwasserzirkulation

14.15 Werkseinstellung

Ja, bei Pumpen mit SW-Stand ,,SW 01.05.10.00" werden einige Warnmeldungen (z.B.
W550-Turbinenbetrieb, W551-Unterspannung, W552-Generatorbetrieb, W572-Trocken-
lauf erkannt) in der Historie gespeichert. Die gespeicherten Warnmeldungen kdnnen iiber
die App unter dem Meniipunkt ,,Meldungen*“ abgerufen werden.

Die Historie kann nicht an der Pumpe selbst abgelesen werden.

Wie funktioniert die automatische Umschaltung vom Heiz- in den Kiihlbetrieb?

Die Umschaltung erfolgt tiber einen externen Bindrkontakt. Das geschieht per Datenpunkt
von der Gebaudeautomation oder durch die Erkennung der Vorlauftemperatur.

Wenn die Vorlauftemperatur tber z. B. 25 °C liegt, lduft die Pumpe im Heizbetrieb mit der
zugehorigen eingestellten Regelungsart.

Wenn die Vorlauftemperatur unter z. B. 19 °C liegt, lduft sie mit der zugehorigen Einstel-
lung.

Zwischen 19 °C und 25 °C steht die Pumpe und lauft in kurzen Zeitabstdanden an, um zu er-
mitteln, ob Kiihl- oder Heizbedarf besteht.

19°Cund 25 °C sind die voreingestellten Werte, abweichende Einstellungen sind mdglich.

Mit welcher Genauigkeit wird die Warmemenge ermittelt?

Die Wirmemenge wird mit einer Genauigkeit von +/-10 % ermittelt. Die Berechnung er-
folgt tiber den erfassten Volumenstrom und dem erfassten Delta der Medientemperatur.

Mit welcher Genauigkeit wird die Kdltemenge ermittelt?

Die Kiltemenge wird mit einer Genauigkeit von +/-25 % ermittelt. Die Berechnung erfolgt
Uiber den erfassten Volumenstrom und dem erfassten Delta der Medientemperatur.

Mit welcher Genauigkeit wird der Volumenstrom gemessen?

Der Volumenstrom wird mit einer Genauigkeit von +/-5 % gemessen. Im Teillastbereich ist
die Abweichung bis zu +/-3 % von Q,,,. (giiltig fiir Heizungswasser ohne Zusitze. Bei Ver-
wendung eines Wasser-Glykol-Gemisches nimmt die Genauigkeit ab.

Wird bei der Messung des Volumenstroms die Viskositdt des Mediums beriicksichtigt?

Nein. Es wird immer die Viskositat des Mediums Wasser angenommen. Diese Parameter
kénnen auch nicht verandert werden.

Welche Sensoren sind in der Pumpe integriert?

Die Pumpe besitzt ausschlieBlich einen integrierten Temperatursensor. Hierbei handelt es
sich um einen digitalen Temperatursensor. Der Medientemperatursensor kommuniziert
tiber CAN-Bus zum Elektronikmodul.

Ist der Temperatursensor als Ersatzteil verfiigbar?

Ja, der Temperatursensor ist als Ersatzteil verfiigbar.

Kann Dynamic Adapt plus auch fiir hydraulisch nicht abgeglichene Systeme eingesetzt
werden?

Ja, auch fiir Anlagen ohne hydraulischen Abgleich zeigt Dynamic Adapt Plus ein sinnvolles
Verhalten der Pumpenregelung.

Im Extremfall kann ein fehlender Abgleich zur Unterversorgung hydraulisch benachteiligter
Verbraucher fiihren. Diese Situation kann Dynamic Adapt plus nicht verbessern. Hier ist ein
nachtrdgliches, zumindest teilweises Abgleichen erforderlich.

Der elektrische Anschluss passt nicht beim Austausch einer Stratos MAXO Pumpe in ei-
ner beengten Einbausituation. Wie kann das Problem behoben werden?

Es steht ein Winkelstecker fiir die Stratos MAXO als Ersatzteil zur Verfligung.

Mit dem neuen Winkelstecker ist eine einfache Verdrahtung der Pumpe auch in beengtem
Bauraum maoglich. Der Winkelstecker ist so konzipiert, dass er eine deutlich reduzierte Lan-
ge gegenliber dem herkdmmlichen Stecker aufweist. Dafiir wurde die Kabelzufiihrung um
90° versetzt.

Kann bei der Stratos MAXO-Z, die No-Flow Stop Funktion aktiviert werden?

Wenn der Anwendungsassistent genutzt wird, ist diese Funktion nicht verfiigbar.
Uber die Basisregelungsarten kann die No-Flow Funktion eingestellt werden. Das wird aber
nicht empfohlen.

Wie verhilt sich die Warme- und Kdltemengenzahlung beim Zuriicksetzen auf die
Werkseinstellung?
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Die Funktion der Warme- und Kdltemengenzahlung ist in der Werkseinstellung der Stratos
MAXO deaktiviert. Die Einstellung muss neu konfiguriert werden. Mit ,,Zurlick auf Werks-
einstellung” wird der Warme- und Kaltemengenzdhler auf,,0“ zuriickgesetzt.

Der Gesamt-Wadrmemengenzdhler wird nicht zuriickgesetzt. Siehe auch Kapitel ,, Werksein-
stellung” [» 51] und , Werkseinstellung - Vorgaben und Parameter”. [ 51]

In welchem Zeitintervall priift die Pumpe bei No-Flow Stop, ob sich eine Volumenstrom-
anderung eingestellt hat?

Die Pumpe priift alle 5 Minuten (300 s), ob der Volumenstrombedarf wieder steigt. Wenn
der Volumenstrom wieder steigt, lduft die Pumpe in ihrer eingestellten Regelungsart im Re-
gelbetrieb weiter. Siehe auch Kapitel ,No-Flow Stop* [ 21].

Ist die Zusatzfunktion Q-Limit min/max in Kombination mit einer 0 ... 10 V Sollwertan-
steuerung maglich?

Uber 0 ... 10 V Ansteuerung wird nur der Sollwert fiir die Regelungsfunktion geéndert.
Q-Limit min/max ist eine Zusatzfunktion, die unabhingig davon funktioniert.

Q-Limit min/max wird nicht mit allen Regelungsarten angeboten, z. B. nicht mit Q-const.
Bei Q-const. kann der Sollwertbereich iiber 0 ... 10 V fiir die Parametrierung der Ubertra-
gungskennlinie 0 V = x m3/h; 10 V = y m3/h vorgegeben werden.

Ist der Einstellbereich fiir die Zusatzfunktion Q-Limit min unterhalb von 10 % von Qmax
moglich?

Nein, aus technischen Griinden darf die Q,,;, Untergrenze nicht unter 10 % von Q,,,,, liegen.

Ist es schadlich fiir die Pumpe, wenn sie fiir einen kurzen Zeitraum im Generatorbetrieb
betrieben wird?

Die Betriebsweise ,Generatorbetrieb* ist bei der Stratos MAXO fiir einen kurzen Zeitraum
(ca. 15 bis 30 Minuten.) unbedenklich, wenn die zuldssige maximale Drehzahl der jeweiligen
Pumpe nicht iiberschritten wird. Bei Uberschreitung der maximalen Drehzahl entsteht ein
erhohter Verschleil, der zur Reduktion der Lebensdauer fiihrt.

Kann die Bluetooth-Funktion ab Werk dauerhaft deaktiviert werden?

Eine Deaktivierung der Bluetooth-schnittstelle Werk ist nicht vorgesehen.

Wie kann Bluetooth deaktiviert werden?

1. Im Menii Einstellungen* — ,Geriteeinstellungen“ — ,Bluetooth Ein/Aus“ wihlen.
Wie kann die deaktivierte Bluetooth-Schnittstelle gegen unbefugtes Einwirken und
Verstellen von auBBen blockiert werden?

Uber das Menii ,Einstellungen® — ,Externe Schnittstellen“ — ,Funktion Steuer-Eingang
(DI1)* oder ,Funktion Steuer-Eingang (DI2)* — ,Extern Tastensperre* aktivieren.

Je nach Belegung des digitalen Steuer-Eingangs DI1 oder DI2, im Klemmenraum eine
Drahtbriicke an den Klemmen ,,33 und 31* oder ,,43 und 41* anschlie3en.

Wird die Bedieneinheit aufgesetzt und befestigt ist die Tastensperre aktiv und kann von
aullen nicht deaktiviert werden.

Wie kann die Tastensperre an der Pumpe aktiviert werden?
1. Zurlick-Taste und Kontext-Taste
Aktivieren/Deaktivieren: Beide Tasten gleichzeitig driicken (< 5's)
2. Einstellen liber das Menii
Menii — Einstellungen — Gerdteeinstellungen — Tastensperre Ein
3. Bindreingang
Uber externe potentialfreie Kontakte (Relais oder Schalter) an den Digitaleingdngen

DI1 (Klemmen 31 und 33) oder DI2 (Klemmen 41 und 43) kann die Pumpe mit der
Funktion ,Extern Tastensperre” geschaltet werden.

» Kontakt gedffnet: Tastensperre deaktiviert.
« Kontakt geschlossen: Tastensperre aktiviert.

Menii — Einstellungen — Externe Schnittstellen — Funktion Steuer-Eingang (DI1) oder
Funktion Steuer-Eingang (DI2) — Extern Tastensperre
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Temperaturfiihler

@ HINWEIS
Unbefugtes Verstellen der Pumpe mit der Tastensperre tiber den Bi-
nareingang verhindern. Anstelle eines Relais oder Schalters kann, je nach
Belegung, auch eine Drahtbriicke an den Klemmen ,,33 und 31 oder ,,43
und 41“ angeschlossen werden.

Auf wie viele Meter kann das Kabel vom PT1000 Temperaturfiihler verlangert werden?

Eine Kabelverldngerung vom PT1000 Tauch- oder Anlegefiihler ist bei Bedarf bis zu 300 m
maglich. Aus Sicht der EMV-Vertrdglichkeit ist das unbedenklich.

Der resultierende Gesamt(kabel)widerstand aus Kabelquerschnitt, Kabelldnge und -verbin-
dung (z.B. WAGO-Klemme) nimmt Einfluss auf die Temperaturerfassung des PT1000.

Je groBer der gewahlte Kabelquerschnitt, desto geringer ist der Gesamtkabelwiderstand fiir
Hin- und Riickleitung.

Der Gesamtwiderstand des Kabels Idsst sich durch einen einstellbaren Temperatur-Korrek-
turwert kompensieren.

@ HINWEIS
Zur Kompensation des elektrischen Widerstands bei einer Leitungslange
von mehr als 5 m einen Temperatur-Korrekturwert einstellen.

Wenn das PT1000 Kabel mit einem anderen Leitungskabel verlangert wird, empfiehlt Wilo
eine WAGO Verbindungsklemme vom Typ WAGO 221-2411.

Wie wird der Temperatur-Korrekturwert bei einer Kabelverlingerung ermittelt?

Option 1, wenn keine exakte Temperaturerfassung benotigt wird, folgende Schritte durch-
fihren:

1. Ist-Temperaturam PT1000 messen.

2. Ist-Temperatur an der Pumpe im Menii — Einstellung — ,Analogeingang (A1 oder
Al2) — Ubersicht Analogeingang* (aktueller Wert) ablesen.

3. Aus beiden Werten das Delta in Kelvin ermitteln (messen minus ablesen).
Dieses Delta als Korrekturwert (Offset) im Menii — ,,Einstellen Analogeingang (All
oder Al2) — Temperatur-Korrektur eingeben.

@ HINWEIS
Bei positivem Delta einen negativen, bei negativem Delta einen positiven
Temperatur-Korrekturwert einstellen.

Nach Eingabe des Temperatur-Korrekturwerts eine Kontrolle durchfiihren, ob der neu an-
gezeigte ,aktuelle Wert" dem gemessenen Temperaturwert am PT1000 Fiihler entspricht.
Wenn ja, ist die Korrektur erfolgreich durchgefiihrt. Wenn nicht, so lange korrigieren, bis der
saktuelle Wert” am Modul dem gemessenen Wert am Fiihler entspricht.

Option 2, wenn eine genaue Temperaturerfassung erforderlich ist, folgende Schritte durch-
fiihren:

1. PT1000in 0° C Eiswasser tauchen und ca. 1 Minute verharren lassen.

2. Ist-Temperatur an der Pumpe im Menii ,, Einstellung“ — ,Analogeingang (AI1 oder
Al2)* — ,Ubersicht Analogeingang* (aktueller Wert) ablesen.

3. Dadie Temperatur am PT1000 gleich 0° C ist, muss die abgelesene Temperatur (aktu-
eller Wert) als Temperatur-Korrekturwert in folgendem Menii eingegeben werden:
Menii ,Einstellung” — ,Einstellung Analogeingang (All oder AI2)* — , Temperatur-
Korrektur*.

Der Temperatur-Korrekturwert wird in Kelvin eingegeben.
Die Kabelverlingerung erhéht den Widerstand und fiihrt zu einer hdheren Temperatur (an-

gezeigt als aktueller Wert). Dadurch muss der Temperatur-Korrekturwert mit negativen
Vorzeichen eingegeben werden.

Nach Eingabe des Temperatur-Korrekturwerts eine Kontrolle durchfiihren, ob der neu an-
gezeigte ,aktuelle Wert“ 0° C entspricht.
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Wenn ja, ist die Korrektur erfolgreich durchgefiihrt. Wenn nicht, so lange korrigieren, bis der
»aktuelle Wert* am Modul 0° C entspricht.

Weitere Informationen siehe Kapitel Istwertgeber-Konfiguration [P 74].

Pumpeneinstellungen mit typi-  In diesem Kapitel werden Schritt fiir Schritt verschiedene Pumpeneinstellungen iiber das
schen Anwendungen Menti der Stratos MAXO beschrieben.

Einstellung Regelungsart ,,Ap-c* Ausgangssituation:

am Beispiel der Anwendung Hei- + Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+.

zen-Systemtyp Fullbodenheizung Folgende Bedienschritte sind iber das Menii mit dem Bedienknopf einstellbar:

—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Heizen (Bedienknopf driicken)
—  FuBbodenheizung (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Differenzdruck Ap-c (Bedienknopf driicken)

Die Einstellung springt auf ,Einstellungsassistent” zurlick. Um eine Sollwerteinstellung vor-
nehmen zu kénnen, die Zuriick-Taste (links) lange driicken. Die Einstellung springt auf den
Startbildschirm zuriick.

—  Sollwert der Férderhohe(Bedienknopf driicken)

= Drehen zur Einstellen des Forderhdhen-Sollwerts in Schritten von 0,1
« Driicken zur Bestdtigung des Férderhhen-Sollwerts

@ HINWEIS
Der eingestellte Systemtyp und die eingestellte Regelungsart werden
oben auf dem Display angezeigt.
Der Ist-Betriebspunkt sowie die Messwerte werden auf der rechten Seite
des Displays angezeigt.

Einstellung ,,Volumenstrom Q-c* Ausgangssituation:
in den Grundregelungsarten « Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+,

Folgende Bedienschritte sind {iber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Basisregelungsarten (Bedienknopf driicken)

—  Volumenstrom Q-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

Die Einstellung springt auf ,Einstellungsassistent” zurlick. Um eine Sollwerteinstellung vor-
nehmen zu kénnen, die Zuriick-Taste (links) lange driicken. Die Einstellung springt auf den
Startbildschirm zuriick.

—  Sollwert Volumenstrom(Bedienknopf driicken)

= Drehen zur Einstellung des Volumenstrom-Sollwerts in Schritten von 0,1
= Zur Bestdtigung des Volumenstrom-Sollwerts Bedienknopf Driicken

@ HINWEIS
Die eingestellte Regelungsart wird oben auf dem Display angezeigt.
Der Ist-Betriebspunkt sowie die Messwerte werden auf der rechten Seite
des Displays angezeigt.
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Einstellung ,,externe Schnittstellen =~ Ausgangssituation:

0-10v* « Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+.
= Ein externer Sensor ist bereits an Analogeingang All oder Analogeingang Al2 ange-
schlossen.

Folgende Bedienschritte sind liber das Men{ mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  z.B.Heizen (Bedienknopf driicken)
—  FuBbodenheizung (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Differenzdruck Ap-c (Bedienknopf driicken)

Die Einstellung springt auf ,Einstellungsassistent” zurlick. Navigation fortsetzen.
—  Sollwert Forderhohe (Kontext-Taste driicken + links drehen + driicken)

—  Externer Sollwert (Bedienknopf driicken)

Je nach Belegung entweder Analogeingang All oder Analogeingang Al2 auswéhlen (Be-
dienknopf nach rechts drehen + driicken).

—  Externe Sollwertquelle (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Sollwertquelle einstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Sollwertgeber (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  0-10V (Bedienknopf driicken)

—  z.B.Vorgabe verwenden (Bedienknopf driicken)

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
rick.

Die blaue LED unterhalb des Displays leuchtet. Das Feld der Sollwert-Férderhdhe im Display
ist mit einem blauen Rahmen gekennzeichnet. Die Anzeige des aktiven Analogeingangs
(entweder Analogeingang All oder Analogeingang Al2) ebenfalls.

Einstellung ,,Regelungsart T-c* in- Ausgangssituation:
klusiv Konfiguration eines PT1000 . pympe startet in Werkseinstellungen DA+.
Temperaturfiihlers « EinPT1000 ist z. B. an Analogeingang All angeschlossen.

Folgende Bedienschritte sind {iber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  z.B.Heizen (Bedienknopf driicken)
—  Lufterhitzer (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Hallentemperatur T-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Fiihlerquelle T1 - Analogeingang 1 (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

—  Sollwert-Temperatur T-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Sollwert-Temperatur einstellen bis z. B. 25 °C (Bedienknopf nach rechts
drehen + driicken)

—  Temperaturfiihler T1 (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
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—  Fiihlereingang einstellen bis z. B. 25 °C (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

—  Temperaturfiihler (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  PT1000(Bedienknopf driicken)

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
riick.

15.5 Einstellung ,,Regelungsart AT-c*in  Ausgangssituation:
der Anwendung Heizen - inklusiv .
Konfiguration eines PT1000 Tem- .
peraturfiihlers

Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+.
Ein PT1000 ist z. B. an Analogeingang All angeschlossen.

Folgende Bedienschritte sind liber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Heizen (Bedienknopf driicken)
—  Basisregelungsarten (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Temperaturdifferenz AT-c (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

—  Fiihlerquelle T1, Analogeingang 1 (Bedienknopf nach rechts drehen
+ driicken)

—  Fiihlerquelle T2, Interner Fiihler (Bedienknopf driicken)
—  Temperaturfiihler T1 (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihlereingang einstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Temperaturfiihler (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  PT1000 (Bedienknopf driicken)
—  Sollwert-Temperatur AT-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Sollwert-Temperatur einstellen bis z. B. -20,0 K (Bedienknopf nach links
drehen + driicken)

@ HINWEIS
Fiir die Anwendung ,Heizen* ist ein negativer Temperatur-Wert erfor-
derlich.

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
riick.

15.6 Einstellung ,,Regelungsart AT-c*in  Ausgangssituation:

der Anwendung Kiihlen - inklusiv « Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+.

Konfiguration eines PT1000 Tem- -+ EinPT1000 ist z. B. an Analogeingang Al1l angeschlossen.

peraturfiihlers Folgende Bedienschritte sind liber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:

—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Kiihlen (Bedienknopf driicken)

—  Basisregelungsarten (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
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—  Temperaturdifferenz AT-c (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

—  Fiihlerquelle T1, Analogeingang 1 (Bedienknopf nach rechts drehen
+ driicken)

—  Fiihlerquelle T2, Interner Fiihler (Bedienknopf driicken)
—  Temperaturfiihler T1 (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihlereingang einstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Temperaturfiihler (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  PT1000 (Bedienknopf driicken)
—  Sollwert-Temperatur AT-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Sollwert-Temperatur einstellen bis z. B. 20,0 K (Bedienknopf nach links
drehen + driicken)

@ HINWEIS

Fir die Anwendung ,Kiihlen* ist ein positiver Temperatur-Wert erforder-
lich.

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
rick.

15.7 Einstellung ,,Temperatur - Korrek- Folgende Bedienschritte sind liber das Menii mit dem Bedienknopf einstellbar:
tur® —  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Basisregelungsarten (Bedienknopf driicken)

—  Temperatur T-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Fiihlerquelle T1 - Analogeingang 1 (Bedienknopf nach rechts drehen
+ driicken)

—  Temperaturfiihler T1 (Bedienknopf driicken)

—  Temperatur - Korrektur (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

15.8 Einstellung ,,Warmemengenmes- Ausgangssituation:

sung” « Pumpe startet in Werkseinstellung DA+.

» Ein PT1000 ist z. B. an Analogeingang All angeschlossen.

Folgende Bedienschritte sind liber das Menii mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Diagnose und Messwerte (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Wirme-/Kiltemengenmessung(Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Wirme-/Kiltemenge Ein/Aus (Bedienknopf driicken)
—  Eingeschaltet (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihler Vorlauftemperatur (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihlerquelle auswihlen (Bedienknopf driicken)
—  Interner Fiihler (Bedienknopf driicken)

—  Fiihlerposition auswihlen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
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—  Vorlauf (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Zuriick-Taste (links) driicken
—  Fiihler Riicklauftemperatur (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihlerquelle auswihlen (Bedienknopf driicken)
—  Analogeingang 1 (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Fiihlereingang einstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Temperaturfiihler (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  PT1000 (Bedienknopf driicken)
—  Fiihlerposition auswihlen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Riicklauf (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Zuriick-Taste (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Anzeige Wiarmemenge (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Wirmemenge auf ,,0“ setzen (Kontext-Taste + Bedienknopf nach
links drehen + driicken)

Einstellung automatische ,,Um- Ausgangssituation:
schaltung zwischen Heizen und « Pumpe startet in Werkseinstellung DA+.
Kiihlen*

Folgende Bedienschritte sind liber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Einstellungsassistent (Bedienknopf driicken)
—  Heizen & Kiihlen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Weiter mit Einstellungen fiir Kiihlen (Bedienknopf driicken)
—  FuBbodenkiihlung (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Differenzdruck Ap-c (Bedienknopf driicken)
Um den jeweiligen Sollwert der Férderhohe einzustellen, wie folgt vorgehen:

—  Sollwert Forderhhe Ap-v (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

Einstellung Sollwert Differenzdruck Ap-v vornehmen und durch Driicken der Tas-
te bestdtigen.

—  Umschaltung Heizen/Kiihlen (Bedienknopf nach links drehen + driicken)
—  Kiihlen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Sollwert Férderhéhe Ap-c (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

Einstellung Sollwert Differenzdruck Ap-c vornehmen und durch Driicken der Tas-
te bestdtigen.

Um die automatische Umschaltung zwischen Heizen und Kiihlen einzustellen, wie folgt
vorgehen:

—  Umschaltung Heizen/Kiihlen (Bedienknopf nach links drehen + driicken)

—  Automatik (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

Einstellung Umschalttemperatur ,,Heizen* und Umschalttemperatur ,Kiihlen*
vornehmen und jeweils durch Driicken des Bedienknopfs zu bestétigen.

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
riick.
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Einstellung zweier Einzelpumpen
im Doppelpumpenbetrieb

@ HINWEIS
Auf dem Display wird im Bereich der aktiven Einfliisse angezeigt, welche
Anwendung (Symbol Heizen oder Kiihlen) in ,,Heizen und Kiihlen* gerade

aktiv ist.

Ausgangssituation:

« Pumpen starten in Werkseinstellung DA+.
- Beide Pumpen sind liber die Wilo Net-Schnittstelle mit einem Kabel verbunden.

Folgende Einstellungen miissen an beiden Pumpen vorgenommen werden:
—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Externe Schnittstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Einstellung Wilo Net (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Wilo Net-Terminierung (Bedienknopf nach links drehen + driicken)
—  Eingeschaltet (Bedienknopf driicken)
—  Wilo Net-Adresse (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Adresse 1 oder 2 zuweisen (Bedienknopf driicken)

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-

riick.
Analog die Einstellungen an der zweiten Pumpe vornehmen:
Doppelpumpenbetrieb einstellen:

Die Einstellungen werden nur an der Hauptpumpe vorgenommen:

—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Doppelpumpenbetrieb(Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Variante DP-Gehiuse (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Einzelpumpe (Bedienknopf nach links drehen + driicken)
—  Doppelpumpe verbinden (Bedienknopf driicken)

—  Partner wihlen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

Der Partner ist im ,Fokus“ und die blaue LED-Anzeige blinkt.
—  Bestitigung an der Hauptpumpe (Bedienknopf driicken)
—  Konfiguration von dieser Pumpe iibernehmen (Bedienknopf driicken)

—  DP-Verbindung erfordert Neustart (Bedienknopf driicken)

HINWEIS

Nach dem Neustart blinken die blauen LED-Anzeigen an beiden Pumpen.

HINWEIS

© Il ©

pe) eingestellt werden.

Einstellungen an der Doppelpumpe kénnen nur an Pumpe 1 (Hauptpum-

HINWEIS

©

Auf dem Display wird im Bereich der aktiven Einfliisse angezeigt, welcher

Doppelpumpenbetrieb - Spitzenlastbetrieb (@®+B) oder Haupt-/Reser-

vebetrieb (® | B) aktiv ist.
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@ HINWEIS
Auf dem Display von Pumpe 2 erscheint zusétzlich ein ,,SL“~-Symbol und
das Symbol fiir Tastensperre.

15.11 Einstellung ,.Erkennung der Ther- Ausgangssituation:

mischen Desinfektion” « Pumpe startet in Werkseinstellungen DA+.
» PT1000 Bist am Analogeingang All angeschlossen.

Folgende Bedienschritte sind {iber das Meni mit dem Bedienknopf einstellbar:

—  Einstellungen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Regelbetrieb einstellen (Bedienknopf driicken)
—  Erkennung Desinfektion (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Eingeschaltet (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)
—  Grenzwert Desinfektion einstellen (Bedienknopf driicken)

—  Fiihler Erkennung Desinfektion (Bedienknopf nach rechts drehen +
driicken)

@ HINWEIS
Die Werkseinstellung fiir den Temperaturfiihler der thermischen Desin-
fektion ist der Analogeingang AlL.
Falls erforderlich, kann dies gedndert werden.

—  Fiihlereingang einstellen (Bedienknopf nach rechts drehen + driicken)

—  Temperaturfiihler bei der Nutzungsart auswéhlen an Analogeingang All (Bedien-
knopf nach rechts drehen + driicken)

—  PT1000 bei Signaltyp auswdahlen, Analogeingang Al fiir Temperaturfiihler wahlen.
(Bedienknopf driicken)

— Zuriick-Taste (links) lange driicken, die Einstellung springt auf den Startbildschirm zu-
riick.

@ HINWEIS
Die Temperaturmessungen fiir die Regelungsart T-c und fiir die Erken-
nung der Desinfektion kénnen nicht mit demselben Temperaturfiihler
vorgenommen werden. In diesem Fall wechselt die Regelungsart auf n-
const. mit der eingestellten Notbetrieb-Drehzahl.

110 Bedienungsanleitung + Wilo-Stratos MAXO/-D/-Z « Ed.01/2024-08






Witlo

Pioneering for You

Local contact at
www.wilo.com/contact

WILO SE

Wilopark 1

44263 Dortmund
Germany

T +49(0)231 4102-0

T +49(0)231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.com




	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Über diese Anleitung
	1.2 Kennzeichnung von Sicherheitshinweisen
	1.3 Personalqualifikation

	2 Bedienung der Pumpe
	2.1 Beschreibung der Bedienelemente
	2.2 Einstellungen an der Pumpe
	2.3 Ersteinstellungsmenü
	2.4 Homescreen
	2.5 Hauptmenü
	2.6 Das Untermenü
	2.7 Untermenü "Einstellungen"
	2.8 Einstelldialoge
	2.9 Statusbereich und Statusanzeigen

	3 Einstellen der Regelungsfunktionen
	3.1 Basis-Regelungsfunktionen
	3.1.1 Drehzahl konstant (n-const / Stellerbetrieb)
	3.1.2 Differenzdruck ∆p‑c
	3.1.3 Schlechtpunkt Δp‑c
	3.1.4 Differenzdruck ∆p‑v
	3.1.5 Dynamic Adapt plus
	3.1.6 Temperatur konstant (T-const)
	3.1.7 Differenztemperatur konstant (∆T-const)
	3.1.8 Volumenstrom konstant (Q-const)
	3.1.9 Multi-Flow Adaptation
	3.1.10 Benutzerdefinierte PID-Regelung

	3.2 Zusatz-Regelungsfunktionen
	3.2.1 Nachtabsenkung
	3.2.2 No-Flow Stop
	3.2.3 Q-Limit Max
	3.2.4 Q-Limit Min
	3.2.5 Nomineller Betriebspunkt Q
	3.2.6 Steigung ∆p‑v Kennlinie
	3.2.7 Multi-Flow Adaptation Mischer (ab SW ≥ 01.05.10.00)
	3.2.8 Erkennung thermische Desinfektion


	4 Einstellungen und Konfiguration
	4.1 Der Einstellungsassistent
	4.2 Vordefinierte Anwendungen im Einstellungsassistenten
	4.3 Einstellungsmenü - Regelbetrieb einstellen
	4.4 Einstellungsmenü - Handbedienung
	4.5 Einrichten von Multi-Flow Adaptation
	4.5.1 Schritt 1 - Wilo Net, Terminierung, Adressierung
	4.5.2 Schritt 2 - Einstellen Multi-Flow Adaptation an der Primärpumpe
	4.5.3 Schritt 3 - Auswahl Sekundärpumpen
	4.5.4 Schritt 4 - Sekundärpumpen einrichten
	4.5.5 Einstellung Korrekturfaktor
	4.5.6 Einstellung Volumenstrom Offset

	4.6 Konfigurationsspeicherung/Datenspeicherung
	4.7 Wärme- /Kältemengenerfassung
	4.8 Nachtabsenkung
	4.9 Wiederherstellen und Zurücksetzen
	4.9.1 Wiederherstellpunkte
	4.9.2 Werkseinstellung
	4.9.3 Werkseinstellung - Vorgaben und Parameter

	4.10 Betriebsdaten/Statistik
	4.10.1 Genauigkeiten der angezeigten und erfassten Betriebsdaten

	4.11 Pumpenentlüftung
	4.12 Pumpen-Kick
	4.13 Rampenzeiten

	5 Doppelpumpenbetrieb
	5.1 Funktion
	5.1.1 Haupt-/Reservebetrieb
	5.1.2 Wirkungsgradoptimierter Spitzenlastbetrieb (Additionsbetrieb)

	5.2 Einstellungen Doppelpumpenbetrieb
	5.2.1 Menü „Doppelpumpenfunktion“
	5.2.2 Menü „Doppelpumpe verbinden“
	5.2.3 Menü „Doppelpumpe trennen“
	5.2.4 Menü „Variante DP-Gehäuse“
	5.2.5 Menü „Pumpentausch-Intervall“

	5.3 Anzeige beim Doppelpumpenbetrieb
	5.3.1 Generische Doppelpumpe
	5.3.2 Zwei Einzelpumpen als Doppelpumpe im Hosenrohrverbund
	5.3.3 Aktive Einflüsse des Pumpenstatus auf die Darstellung im Homescreen bei Doppelpumpen

	5.4 Verhalten EXT. AUS bei Doppelpumpen
	5.4.1 System-Modus
	5.4.2 Einzel-Modus
	5.4.3 Kombi-Modus


	6 Kommunikationsschnittstellen: Einstellung und Funktion
	6.1 Anwendung und Funktion SSM-Relais
	6.2 Anwendung und Funktion SBM-Relais
	6.3 Einstellung Einzelstörmeldung (ESM) bei Doppelpumpen
	6.4 Einstellung Einzelbetriebsmeldung (EBM) bei Doppelpumpen
	6.5 SSM-/SBM-Relais Zwangssteuerung
	6.6 Anwendung und Funktion der digitalen Steuereingänge DI1 und DI2
	6.6.1 Prioritäten Steuer-Eingang DI1 und DI2

	6.7 Anwendung und Funktion der Analogeingänge AI1 und AI2
	6.7.1 Sollwertgeber-Konfiguration
	6.7.2 Istwertgeber-Konfiguration

	6.8 Anwendung und Funktion der Wilo Net-Schnittstelle
	6.9 Anwendung und Funktion der CIF-Module

	7 Geräteeinstellungen
	7.1 Display-Helligkeit
	7.2 Land, Sprache, Einheiten
	7.3 Bluetooth Ein/Aus
	7.4 Tastensperre Ein
	7.5 Geräte-Information
	7.6 Pumpen-Kick

	8 Hilfe
	8.1 Hilfesystem
	8.2 Service-Kontakt
	8.3 Diagnose-Hilfen

	9 Fehlermeldungen
	10 Warnmeldungen
	11 Konfigurationswarnungen
	12 Software-Update
	12.1 Wilo-Smart Connect Funktion installieren
	12.2 Starten der Wilo-Smart Connect Funktion
	12.3 Bluetooth-Verbindung vorbereiten
	12.4 Bluetooth-Verbindung aufbauen
	12.5 Dashboard der verbundenen Pumpe
	12.6 Pumpensoftware aktualisieren
	12.7 Update Firmware
	12.8 Software-Update bei verbundenen Doppelpumpen

	13 Zubehör
	13.1 Kältedämmschale ClimaForm
	13.2 PT1000 AA (Tauchtemperatursensor)
	13.3 PT1000 B (Rohranlegefühler)
	13.4 Tauchhülsen
	13.5 CIF-Modul
	13.6 Winkelstecker
	13.7 Medium-Temperatursensor (Variante R7)

	14 FAQs
	14.1 Auslieferzustand
	14.2 CIF-Modul/GLT
	14.3 Display
	14.4 Doppelpumpe
	14.5 Einbaulage
	14.6 Batterie
	14.7 Ersatzteile
	14.8 Externe Schnittstellen
	14.9 Fehlermeldung
	14.10 Heizen & Kühlen
	14.11 Messwerte
	14.12 Regelungsarten
	14.13 Stratos MAXO Stecker
	14.14 Trinkwasserzirkulation
	14.15 Werkseinstellung
	14.16 Zusatzregelungsfunktion
	14.17 Generatorbetrieb
	14.18 Bluetooth deaktivieren
	14.19 Tastensperre
	14.20 Temperaturfühler

	15 Pumpeneinstellungen mit typischen Anwendungen
	15.1 Einstellung Regelungsart „Δp-c“ am Beispiel der Anwendung Heizen-Systemtyp Fußbodenheizung
	15.2 Einstellung „Volumenstrom Q-c“ in den Grundregelungsarten
	15.3 Einstellung „externe Schnittstellen 0-10V“
	15.4 Einstellung „Regelungsart T-c“ inklusiv Konfiguration eines PT1000 Temperaturfühlers
	15.5 Einstellung „Regelungsart ΔT-c“ in der Anwendung Heizen - inklusiv Konfiguration eines PT1000 Temperaturfühlers
	15.6 Einstellung „Regelungsart ΔT-c“ in der Anwendung Kühlen - inklusiv Konfiguration eines PT1000 Temperaturfühlers
	15.7 Einstellung „Temperatur - Korrektur“
	15.8 Einstellung „Wärmemengenmessung“
	15.9 Einstellung automatische „Umschaltung zwischen Heizen und Kühlen“
	15.10 Einstellung zweier Einzelpumpen im Doppelpumpenbetrieb
	15.11 Einstellung „Erkennung der Thermischen Desinfektion“


